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Dem Ziele entgegen.
Als die konſervative Fraktion des Reichstages ſich ent

chloß, aus der Reſerve herauszutreten, der Lauheit, Lang-
jamkeit und Unfruchtbarkeit der bisherigen Verhandlungen
über die Reichsfinazreform ein Ende zu machen und ihrer-
ſeits den ihr am gangbarſten erſcheinenden Weg zu einer
heſteuerung des Beſitzes zu weiſen, da war ſie ſich wohl
bewußt, daß ihre Anträge einen lebhaften Streit der Mei-
nungen heraufbeſchwören und einer heftigen Kritik aus
geſeht ſein würden. Sie war ſich auch keinen Augenblick
im Zweifel, daß dieſe Kritik kaum von ſachlichen Geſichts
punkten allein ausgehen, ſondern daß bei ihr parteipolitiſche
Gegnerſchaft und Voreingenommenheit eine beſondere Rolle
ſpielen würde. Es kam denn auch ſo. Die ſachlichen Ein
wendungen, die gemacht wurden, ließen ſich ertragen. Sie
konnten an dem Grundgedanken und dem Zweck der konſer
vativen Anträge, eine allgemeine, praktiſch durchführbare
und ſozial empfundene Erfaſſung des Beſitzes herbei-
zuführen, nichts ändern. Wie alles Menſchenwerk mögen
e konſervativen Beſitzſteueranträge ja auch Mängel und
Unvollkommenheiten haben, daß ſie aber eine Möglichkeit
darſtellen, das große und ſchwere Werk der Reichsfinanz-
reform zu gedeihlichem Ende zu bringen, darüber können
weder Hohn und Spott, noch Proteſte von „Jntereſſenten“
hinwegtäuſchen. Daß ſie techniſch undurchführbar oder ober-
flächlich aufgeſtellt ſeien, dafür haben diejenigen den Be
weis noch anzutreten, die ſolche Worte in der politiſchen
Oeffentlichkeit zu gebrauchen ſich bemüßigt und berechtigt
fühlen. Bis zur Stunde iſt dieſer Beweis noch nicht ge-
führt worden.

Aus Mangel an ſachlichen Gründen gegen den Zweck
und den Wert der konſervativen Beſitzſteueranträge, die in-
zwiſchen von der Finanzkommiſſion mit großer Mehrheit
angenommen worden ſind und die auch im Plenum des
Reichstages auf Annahme zweifelsohne zu rechnen haben
werden, iſt man darauf verfallen, die Tatſache an ſich,
daß die Konſervativen überhaupt ſich zur Einbringung von
Beſitzſteueranträgen entſchloſſen haben, höhniſch und bös-
artig zu bekritteln. Es ſollte ein „Bluff“, ein „Verſuch zu
neuem Aufenthalt“, ein „Mittel zur Ablenkung von der
Hauptſache“ und noch manches andere ſein. Mit Verlaub,
ihr grimmen Kritiker! Wo haben wir geſtanden und wo
ſtehen wir jetzt? Wir ſtanden auf einem toten Punkt. Die
Parteien des Blocks ſtanden ſich in ernſteſten Gegenſätzen
gegenüber. Jm Volke herrſchte Unmut, Mißtrauen,
Peſſimismus. Die Regierung, die in der Oeffentlichkeit
nur Worte und nichts als Worte für eine einzige Steuer-
form zu finden wußte, die ihr als eine conditio sine qua
pon erſchien, ſchwieg. Durch den Widerſtand der Linken
war faſt alles abgelehnt worden, was an indirekten
Steuern vorgeſchlagen war. Das ganze Reformwerk ſtand
auf ſchwachen Füßen. Der Eifer und die Mühe, die man
lieber der Auffindung und Ausarbeitung von Erſatzſteuern
hätte wünſchen mögen, wurde für eine Stimmungsmache
aufgewendet, die nur verſtimmte und nichts nützte. Da
mußten diejenigen, denen das Wohl des Vaterlandes heiß
am Herzen liegt, die durchdrungen von der Notwendigkeit
der Reichsfinanzreform und bereit zur Mitarbeit ſind, ſich
zu Taten entſchließen. Sie fühlten, daß ſie nicht mehr
ſchweigen durften. Und ſie zeigten den Weg zu einer prak-
tiſchen Arbeit und ſie lieferten zugleich den Beweis, daß es
ihnen ernſt iſt mit einer raſchen und erfolgreichen Löſung
der ſchwierigſten Tagesfrage. Der von konſervativer Seite
vorgeſchlagene Ausweg hatte zugleich den Vorteil, daß er
ſich auf Grundſätzen aufbaute, die auch von anderer Seite
und bei anderer Gelegenheit ſchon aufgeſtellt worden waren,
Und ſie lieferten zugleich einen im Ertrage vollwertigen,
ja überreichlichen Erſatz für die Steuerform, gegen die
ſich weiteſte und nicht allein konſervative Kreiſe des Volkes
mit Ernſt und Nachdruck wenden. Wo ſtehen wir nun jetzt?
Es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß die Finanz-
kommiſſion bis Pfingſten ihre Aufgabe beendet haben wird
und daß der Reichstag unmittelbar nach ſeinem Zuſammen-
tritt ſich mit der Arbeit der Kommiſſion beſchäftigen kann.
Regierung, Parlament und Wählerſchaft wiſſen jetzt, woran
ſie ſind. Das ſind doch Fortſchritte, deren ſich der Vater
landsfreund nur freuen kann.

Wie man ſich auch zu ihnen ſtellen mag, ſachlich iſt
jegen die konſervativen Beſitzſteueranträge nicht viel ein-
zuwenden. Jhre Einbringung aber iſt lediglich durch das
Verſagen derjenigen Stellen verurſacht worden, die in
erſter Linie zur Herbeiführung eines Erſatzes berufen ge
weſen wären, die ſich aber hierzu leider nicht bereit
zeigten. Der Unentſchloſſenheit und Unſicherheit ſollte
und mußte daher ein Ende gemacht und praktiſcher und ge
deihlicher Politik ein Weg gewieſen werden.

Aus dem Landtage.
Ueber die Sitzung des Herrenhauſes am Mitt-

375 26. Mai, iſt bereits in Nr. 214 der „Hall. Ztg.“ in
Urzem Auszuge Bericht erſtattet worden. Ueber die An

ſprachen des Hallenſer Oberbürgermeiſters Dr. Rive finden
Dre Leſer Näheres unter den Lokalnachrichten der vor
iegenden Nummer. l

Freitag, 28. Mai 1909.

Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Mitt-
woch, 26. Mai, zunächſt einige Vorlagen betr. Grenz-
veränderungen und Aenderungen von Amtsgerichtsbezirken
in zweiter reſp. dritter Leſung erledigt und ſodann in die
dritte Beratung der Stempelſteuergeſetznovelle eingetreten.
Abg. Dr. v. Kries (konſ.) empfahl einen Kompromiß-
antrag, welcher die Staffelung der Automatenſteuer dahin
ändert, daß der Stempel bei einer Roheinnahme von nicht
mehr als 30 Mk. 1 Mk., bei nicht mehr als 30—-50 Mk.
2 Mk. betragen ſoll. Ferner begründete der Redner einen
Antrag, der von einem Teil des Zentrums unterſtützt
wurde, wonach die Fahrradſteuer generell auf 1,50 Mk.
feſtgeſetzt, für Arbeiter und Schüler aber auf 50 Pfg. er
mäßigt werden ſoll. Seine politiſchen Freunde würden
an der Fahrradſteuer unter allen Umſtänden feſthalten.
Die Ausführungsbeſtimmungen würden dafür ſorgen, daß
die Steuer nie zu vexatoriſchen Maßregeln führen könne.
Miniſter v. Rheinbaben meinte, daß bei einer Steuer
von 50 Pfg. nicht von einer drückenden Laſt für den
Arbeiter geſprochen werden könne. Abg. Leinert (Soz.)
erklärte, daß ſolche „arbeiterfeindliche“ Geſetze nur unter
dem „Dreiklaſſenwahlrecht“ möglich wären. Abg. Frhr.
v. Richthofen (Ekonſ.) riet den Sozialdemokraten, ihre
Anhänger dadurch vor der Härte dieſer Steuer zu ſchützen,
daß ſie die Beiträge zur Parteikaſſe um den Betrag dieſer
Steuer kürzen. Der Kompromißantrag bezüglich ander
weiter Abſtufung der Automatenſteuer wurde angenommen.
Bei der Einzelbeſprechung wurde nochmals in eine kurze
Debatte über die Fahrradſteuer und den Antrag Dr. von
Kries (Ekonſ.) betr. Feſtſetzung der Steuer auf 1,50 Mk.
reſp. 50 Pfg. eingetreten. Jn namentlicher Abſtimmung
wurde ſodann dieſer Antrag mit 126 gegen 107 Stimmen
angenommen. Ein anderer Antrag Dr. v. Kries (Ekonſ.),
welcher Beſtimmungen über die Bezahlung der Fahrrad-
ſteuer enthält, wurde ebenfalls angenommen. Es folgte
die Beratung eines Antrages Gyßling (freiſ. Vp.),
welcher eine Steuer von 30 Mk. jährlich für jedes Reitpferd
fordert. Die Beſtimmungen über Radfahrſteuerkarten ſollen
hierbei ſinngemäße Anwendung finden. Der Antrag wurde
nach kurzer Debatte abgelehnt; trotzdem man der Jdee
durchaus nicht unſympathiſch gegenüberſtand, mußte die
Ablehnung erfolgen, da wie allſeitig betont wurde
die Faſſung des Antrages eine ungenügende und unklare
war. Hierauf wurde die Stempelſteuergeſetznovelle in
dritter Leſung verabſchiedet. Die Geſetzentwürfe betr.
1. Anſchluß der Lehrer und Lehrerinnen der nichtſtaatlichen
mittleren Schulen an die Alterszulagekaſſen der Volks-
ſchullehrer, 2. Umzugskoſten der evangeliſchen Geiſtlichen
der älteren Provinzen, 3. Aufhebung der Generalkom-
miſſionen für Weſtpreußen und Poſen, 4. das Höferecht in
Hannover und 5. Erweiterung des Landespolizeibezirks
Berlin wurden faſt debattelos in der vorgelegten Faſſung
in zweiter und dritter Leſung angenommen. Auf die
Jnterpellation Porſch und Genoſſen (Zentr.) betr. die
Ueberſchwemmung durch das bei der Abnahme der Tal-
ſperre an der Wölfel im Kreiſe Habelſchwerdt abgelaſſene
Waſſer gab der Miniſter eine Erklärung ab, wonach für die
Zukunft keine Gefahr mehr vorhanden ſei und die Ge
ſchädigten voll entſchädigt werden ſollten. Das Haus ver
tagte ſich um 414 Uhr auf Donnerstag vormittags 11 Uhr.
Dritte Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes. Wahl-
prüfungen. Anträge. Kleinere Vorlagen.

Die „Romfahrt“ des Kaiſers und der Bundesfürſten.
Jn der Preſſe findet ſich die Meldung, nach der Kaiſer

Wilhelm und mit ihm die Bundesfürſten des Deutſchen
Reichs aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der italieni-
ſchen Einheit eine Romfahrt antreten würden, da anläßlich
des 60 jährigen Regierungsjubiläums des öſterreichiſchen
Herrſchers eine gleiche Ehrung ſtattgefunden hätte. Dieſe
Meldung charakteriſiert ſich, wie die „Jnf.“ an unter
richteter Stelle erfährt, lediglich als eine engliſche
Tendenznachricht, die vollſtändig aus der Luft gegriffen
iſt. Es erſcheint ſelbſtverſtändlich, daß der deutſche Kaiſer
und das offizielle Deutſchland herzlichen Anteil an der
italieniſchen Jubelfeier nehmen und dieſen Gefühlen ent-
ſprechenden Ausdruck verleihen werden. Ebenſo kann an
genommen werden, daß Deutſchland ſich an den
italieniſchen Ausſtellungen im Jahre 1911
beteiligen wird. Der Huldigungsakt aber, der ſich in
Schönbrunn im vorigen Jahre vollzog, galt ſpeziell der
Perſönlichkeit des greiſen Franz Joſef, dem es vergönnt
war, das ſeltene 60jährige Regierungsjubiläum zu feiern.
Der Unterſchied zwiſchen der Art der Jubi-läumsfeiern in Oeſterreich und Jtalien einmal
handelt es ſich um die Perſon des Monarchen, das andere
Mal um die Feier der Einheitsverwirklichung eines Volkes

liegt ſo klar auf der Hand, daß ſich hieraus ohne weiteres
ergibt, daß die Form der Teilnahme des
Kaiſers an den Jubiläen nicht dieſelbe ſein
kann. Der Zweck der engliſchen Meldung iſt im übrigen
durchſichtig genug. Man möchte in Jtalien böſes
Blut erregen, indem man auf den Beſuch des Kaiſers
und der Bundesfürſten in Schönbrunn hinweiſt. Wenn
dann die aus der Luft gegriffene Meldung keine Beſtäti
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gung erlangt, ſo ſoll doch verſucht werden, den Jtalienern
zu Gemüte zu führen, daß ſie nicht gleichwertig mit Oeſter
reich- Ungarn von Deutſchland behandelt werden. Aus
dieſen Darlegungen geht der Wert der engliſchen Hetzver
ſuche hervor, die als ſolche auch wohl in Jtalien nicht
verka n t werden können. Der Meldung gegenüber, daß
OeſterreichUngarn ſich nicht an den italieniſchen Aus-
ſtellungen beteiligen wolle, iſt Vorſicht geboten.

Ueber angebliche Ausſichten für Juriſten
aus Anlaß der kommenden Reichsverſicherungsordnung
hatte ein Fachblatt Mitteilungen verbreitet. Hierzu
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite:

Da ſolche Nachrichten wohl geeignet ſind, auf die Ent
ſchließungen vieler junger Leute inbezug auf das zu er-
wählende Studium einen beſtimmenden Einfluß auszuüben,
erſcheint es angemeſſen, darauf hinzuweiſen, daß die Mit-
teilung auf irrigen Vorausſetzungen beruht. Der Be
griff der „unteren Verwaltungsſtellen“, von denen die
Berechnung ausgeht, kommt für die Reichsverſicherungs-
ordnung überhaupt nicht zur Anwendung. Es werden
daher auch nicht 1600, ſondern etwa 1000 Verſicherungs-
ämter in Deutſchland gebildet; die Zahl ſteht durchaus noch
nicht feſt, da ſie für die einzelnen Bundesſtaaten ſelbſt
ſtändig von den Regierungen beſtimmt wird. Jn Preußen
fallen für neue Stellen zunächſt alle Städte aus, die ja
heute ſchon einen ſozialpolitiſchen Dezernenten im
Magiſtrate haben, der als Verſicherungsamtmann fungieren
wird. Von den 573 Kreiſen haben aber etwa 200 größere
heute ſchon Regierungsaſſeſſoren, die das neue Amt neben-
amtlich übernehmen. Und wo in kleineren Kreiſen eine
Stelle für einen Afſeſſor neu geſchaffen werden muß, kann
es ſich naturgemäß nur um Regierungsaſſeſſoren handeln,
da ihnen ja auch andere Verwaltungsgeſchäfte übertragen
werden. Außerdem aber ſieht die Reichsverſicherungs-
ordnung ausdrücklich vor, daß die Stellen der Amkmänner
auch mit Nicht-Juriſten beſetzt werden können. Was
ſchließlich die Oberverſicherungsämter betrifft, ſind dies
die jetzt ſchon im ganzen Reich beſtehenden 123 Schieds-
gerichte für Arbeiterverſicherung, die in Preußen mit den
Regierungen verbunden ſind.

Deutſches Reich.
Nach der Caſablanca Affäre. Mehrere Pariſer

Blätter melden, daß die franzöſiſche und die deutſche Re
gierung gemäß der im November vorigen Jahres ge-
troffenen Vereinbarung, durch die die Deſerteurangelegen-
heit von Caſablanca dem Haager Schiedsgericht unter
breitet wurde, demnächſt Noten austauſchen werden, in
denen ſie ſich gegenſeitig das Bedauern über den Zwiſchen
fall ausſprechen werden.

Militäriſches. Jn militäriſchen Kreiſen erhält ſich
der „N. G. C.“ zufolge das anſcheinend nicht unbegründete
Gerücht, daß die bevorſtehende Frühjahrsparade eine Neu-
beſetzung des Gardekorps bringen wird. General-
feld marſchall von Hahnke, Gouverneur von Berlin und
Oberkommandierender in den Marken, beabſichtigt, wie
man weiß, in Anbetracht ſeines hohen Lebensalters (er
wurde am letzten 1. Oktober 75 Jahre alt) aus dem aktiven
Dienſte auszuſcheiden. Es heißt nun, der kommandierende
General des Gardekorps, General der Jnfanterie und
Generaladjutant von Keſſel werde der Nachfolger des
Marſchalls Hahnke werden. Den Oberbefehl über das
Gardekorps ſoll der jetzige kommandierende General des
10. Armeekorps, General der Jnfanterie und General-
adjutant von Löwenfeld erhalten und in Hannover
durch den Generalleutnant von Boehn, zurzeit Kom-
mandeur der 18. Diviſion in Flensburg, erſetzt
werden. Herr von Boehn iſt der zweitälteſte General-
leutnant; vor ihm ſteht nur noch der Generalleutnant
Emmich, Kommandeur der 10. Diviſion in Poſen,
deſſen Patent um zwei Monate älter iſt.

Die Offiziere des Kreuzers „Bremen“ ſind zurzeit in New
York Gegenſtand zahlreicher Aufmerkſamkeiten. So waren ſie
Gäſte des Generalmajors Wood. Generalkonſul Frankſen gab den
Offizieren zu Ehren ein Feſteſſen und einen Empfang im
Deutſchen Verein.

Der Arbeitskammergeſetzentwurf. Die 34. Kom
miſſion des Reichstags hat über ihre Beratungen zum
Arbeitskammergeſetz Bericht erſtattet. Sie hat am Ent-
wurfe folgende Aenderungen vorgenommen Zu den Auf-
gaben der Arbeitskammern ſoll u. a. die Mitwirkung beim
Abſchluß von Tarifverträgen und die Einrichtung von pari-
tätiſchen Arbeitsnachweiſen gehören, Aufgaben, die der
Entwurf nicht berückſichtigt. Ferner wurde neu hinzugefügt,
daß Betriebsbeamte, Werkmeiſter und Techniker nicht als
Arbeitnehmer im Sinne des Geſetzes gelten. Die Er
richtung der Arbeitskammern ſoll durch Beſchluß des
Bundesrats, nicht durch Verfügung der Landeszentral-
behörde erfolgen. Das Wahlalter iſt von 25 auf 21 Lebens-
jahre heruntergeſetzt worden für das aktive Wahlrecht, von
30 auf 25 Lebensjahre für das paſſive Wahlrecht. Das
paſſive Wahlrecht wird auch den Beamten der Organi-
ſationen und den Vorſtandsmitgliedern zugebilligt. Die



Wahl zur Arbeitskammer kann nur unter denjenigen Be
dingungen abgelehnt werden, unter welchen das Amt eines
Schöffen abgelehnt werden kann. Schließlich wird be
ſtimmt, daß die Beiträge zur Arbeitskammer auch bei
Stellenwechſel nur einmal im Jahre zahlbar ſind. Das
Geſetz ſoll am 1. Januar 1910 in Kraft treten. Annahme
fanden ferner zwei Reſolutionen: 1. den Handlungsgehilfen
eine Standesvertretung im Sinne des Kaiſerlichen Er-
laſſes vom 4. Februar 1890 zu verſchaffen und 2. den
techniſchen Angeſtellten, die von den Arbeitskammern aus-
geſchloſſen ſind, eine den Bedürfniſſen dieſes Standes ent
ſprechende Vertretung zu ſchaffen.

Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes. Die Kom
miſſion zur Vorberatung des Antrages betr. Regelung der
Rechts verhältniſſe zwiſchen der Staatseiſenbahn-
ver waltung und den Anliegern beſchloß, von einer
materiellen Weiterberatung der Sache in dieſer Seſſion Abſtand zu
nehmen, nachdem die Regierung die Erklärung abgegeben hatte, daß
die Planfeſtſtellungsverfahren in einigen Punkten wohl abgeändert
worden wären, hinſichtlich der Koſtenverteilung für Abänderungen oder
Neubauten auf die Eiſenbahnverwaltung und die Anlieger aber noch
keine Einigung erzielt worden ſei. Die Kommiſſion zur Vorberatung
des Geſetzentwurſes betr. die Landwege im Regierungs
bezirk Kaſſel nahm die Vorlage unverändert an. Danach werden
die Landwege nicht mehr von den Gemeinden, ſondern von den Kreiſen
gebaut und erhalten werden. Die Gemeindekom miſſion
überwies verſchiedene Petitionen betreffend Abänderung der hannoverſchen
Städteordnung der Regierung zur Erwägung. Es handelt ſich um
Abſchaffung des Bürgereides, Freiheit der Beamten von dem Bürger
gewinnungsgeld und lebenslängliche Anſtellung der Senatoren.

Die Arbeiter-Wohnungsverhältniſſe. Ein Entwurf
betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die
in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering be-
ſoldeten Staatsbeamten iſt dem Abgeordneten-
hauſe zugegangen. Der Entwurf wirft zu dem gedachten
Zweck 16 Millionen Mark aus, die durch Anleihe zu decken
ſind (Schuldverſchreibungen, vorübergehend auch Schatz-
anweiſungen). Durch ähnliche Geſetze ſind bisher 104 Mil-
lionen Mark aufgewendet worden. Der neue Entwurf
gleicht den zehn Vorgängern mit einer Ausnahme: Es
ſollen fortan nur noch von drei zu drei Jahren über die
Ausführung dieſes Geſetzes und über die Verwendung der
Reſtbeſtände aus den in den Vorjahren ergangenen gleich-
artigen Geſetzen dem Landtage Rechenſchaft gelegt werden.
Dem Entwurf iſt eine Denkſchrift beigegeben.

Die Förderung des „Waſſergeſetzes“. Die Arbeiten
am preußiſchen Waſſergeſetz, das gegenwärtig der Sub-
kommiſſion vorliegt, ſind derart gefördert worden, daß
dieſe Kommiſſion noch vor Eintritt des Som-
mers ihre Tätigkeit beenden kann. Es handelt
ſich namentlich um die Umarbeitung des Geſetzentwurfs
infolge der Wünſche des Landesökonomie-Kollegiums, die
weitgehende Abänderungen notwendig machen. Nach Be-
endigung der Arbeiten der Subkommiſſion wird die Vor-
lage den beteiligten Miniſterialreſſorts zugehen. Be
merkenswert iſt noch, daß das Geſetz Beſtimmungen ent-
halten wird, die den Zweck verfolgen, die Ver
wertung der durch die Waſſerkräfte gewonnenen elek-
triſchen Energie zu erleichtern. Ebenſo wird die
Frage der unterirdiſſchen Gewäſſer und die
Abwäſſerung in dem Entwurf behandelt werden.

Das Geſetz über prähiſtoriſche Ausgrabungen. Wie
die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt
der Geſetzentwurf „Zum Schutz von frühgeſchichtlichen
Denkmälern und betreffend die Ausgrabungen und Funde
von Altertümern“ dem Staatsminiſterium zuge-
gangen. Das Geſetz bezweckt den nötigen Schutz gegen
Raubgräbereien ſicher zu ſtellen. Man will eine
Anzeigepflicht beiden Bezirksregierungen
einführen, ſodaß ohne Genehmigung des Regierungspräſi-
denten ſolche Raubgräbereien nicht mehr ſtattfinden
können. Hierdurch ſoll erreicht werden, daß das Auffinden
und Ausgraben frühgeſchichtlicher Funde den Stellen über-
laſſen bleibt, die ſich bisher wiſſenſchaftlich
damit befaßt haben und ſie der Oeffentlichkeit zugänglich
machen können. Jn erſter Linie iſt hierbei an die
Muſeen gedacht; Bezirksregierungen und Provinzial
konſervatoren kommen hierfür nicht in Betracht. Der Ent
wurf wird in dieſer Tagung nicht mehr den Landtag be-
ſchäftigen, ſondern es iſt anzunehmen, daß nach Beſchluß
des Staats miniſteriums kommiſſariſche Beratungen über
ihn ſtattfinden werden.

Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine (Prin-
zipale), der in dieſen Tagen ſeine diesjährige General-
verſammlung in Eiſenach abhielt, beſchäftigte ſich u. a. mit
dem Lehrlingsweſen im Kaufmannsſtande, der Pfändung
des Gehaltes der Angeſtellten, der Reichsverſicherungs-
ordnung, der Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten,
der Koalitionsfreiheit uſw. Es wurden Beſchlüſſe gefaßt,
die den Wünſchen der Angeſtellten im weiteſten Maße ent-

„gegenkommen. Der nächſte Verbandstag findet 1910 in
Karlsruhe i. B. ſtatt.

Kongreß der Kaufleute-Beiſitzer der Kaufmannsgerichte
Deutſchlands. Am 10. und 11. Mai wurde in Berlin unter Vorſitz
der Herren Karl Gronewaldt-Berlin und Otto Fuß Hannover ein
„Verband der Kaufleute-Beiſitzer der Kaufmannsgerichte Deutſchlands“
gegründet. Dem neugegründeten Verbande gehören bereits 800 Mit-
glieder an.

Die Berliner Gäſte in London beſuchten am Mittwoch nach
mittag das Unterhaus und wohnten kurze Zeit der Sitzung bei.
Abends waren ſie von der Korporation der Fiſchhändler zum Diner
geladen. Es wurden herzliche Reden gehalten.

Ausland.
Frankreich. Die n des Senats genehmigte die

km Regierungsentwurf vorgeſehenen 120 Geſchütze für jedes
Armeekorps. Die Kommiſſion lehnte die geforderten drei
Artillerie Regimenter für jedes Armeekorps ab und bewilligte
zwei, ferner je zwei Regimenter ſchwere und Gebirgsartillerie, fo
daß der Geſamtbeſtand ſich auf 46 ArtillerieRegimenter ſechs
mehr als bisher belaufen würde. Der Vertreter eines Eiſen
werkes, das der Marine minderwertige Bleche ge
liefert hat, hat der Unterfuchungskommiſſion erklärt, daß die
Verantwortung dafür auf die Marinekontrolle falle, die die
Lieferung ohne enſcheinnahme abgenonrmen habe. Die
Kommiſſion ſoll ein gefetzliches Einſchreiten gegen die betreffenden
Beamten fordern. Jm Spiongageprozeß Schreier
wurde der e zu fünf Monaten Gefängnis und 500 z
Geldſtrafe verürteilt. Infolge eines zwiſchen den ſogengr
Reformiſten und dem roevbolutionären allgemeinen Arbeits
verbande ausgebrochenen Zwiſtes tritt der CGenerar
ſekretär des Verbandes, Wiel, der als J der
Reformiften galt, van ſeinem Poſten zurück. Der Shndt-

a der Poſt- und Telegraphenange-ſtellten ſprach ſich dafür aus, daß ſich das neugegründete und
von der Staatsanwaltſchaft als ungeſe bezeichnete Syndikat
dem Allgemeinen Arbeitsverbande anſchließen ſolle. Wie in

rlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird die Regierung den von
ſozialiſtiſchen Deputiertan Coutant angekündigten Antrag

auf Amneſtierung und Wiedereinſetzung der gemaßregelten
Poſtbeamten mit aller Entſchiedenheit be kämpfen.

Türkei. Aus Konſtantinopel, 27. Mai, wird gemeldet:
Bei Tagesanbruch wurden 13 Hinrichtungen vorgenommen.
Unter den Hingerichteten befinden ſich einige höhere Be
amte und ein Redakteur.

Großbritannien. Einer Blättermeldung zufolge ſoll
Admiral Sir William Moore, der bis zum vorigen Jahre
die in den chineſiſchen Gewäſſern befindlichen Schiffe be-
fehligte, anſtelle Sir John Fiſhers Erſter Seelord der Ad
miralität werden.

Bei einer eingehenden Darlegung über die Stellung der
u r et Staaten in der Berechnung des Zwei-
mächte-Standards erklärte Premierminiſter Asquith im
Unterhauſe, die Regierung habe keinerlei Schwankung vollzogen
Welche zwei Mächte man auch immer nehme, ihre vereinigte
aggreſſive Stärke bleibe gegenüber England weit hinter der eng
liſchen Defenſivſtärke zurück. Es wäre ſehr gewagt, ſich für die
Zukunft auf irgend eine Formel feſtzulegen. Ueber den Zweck,
England unter allen denkbaren Verhältniſſen die daten zur
See zu verſchaffen, beſtänden keine Meinungsverſchiedenheiten
Das wichtigſte iſt die Sicherung unſerer Küſten. Wenn wir mit
einer Seemacht zu kämpfen hätten, deren Operationsbaſis 3000
oder 10 000 Meilen entfernt iſt ohne Kohlenſtationen dazwiſchen,
ſo würden wir ſie nicht ſo anſehen, wie eine ebenſo ſtarke Flotte,
derew Häfen 300 Meilen entfernt ſind. Darum werden die
Vereinigten Staaten nicht als eine der zwei Mächte in
Rechnung gezogen werden, denn zu einem Angriff könnten ſie
nicht in demſelben Maße in Betracht gezogen werden wie deutſche,
franzöſiſche oder öſterreichiſche Schiffe. Wir müſſen unſere Maß-
nahmen den fortwährend wechſelnden Schiffsbauten anderer
Länder, ihrer Politik und ihren Beſtrebungen anpaſſen. Wir
müſſen bedenken, daß zwei Flotten in Angriff und Verteidigung
nicht ſo wirkſam ſind, wie eine gleichartige Flotte unter einem
Kommando. Asquith ſchloß, gewiß ſei der Zweimächte- Standard
unter den gegebenen Verhältniſſen und in vernünftiger Aus-
legung eine praktiſche Formel für die Flottenpolitik; aber man
möge ihn nicht als ſakroſankte und unabänderliche Autorität be
handeln. Die Reſolution Craigs, die wir in Nr. 244 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, wurde ſodann mit 270 gegen 114
Stimmen abgelehnt. Das Unterhaus nahm nach weiterer
Debatte zum Schluß einen Antrag Collins, in dem es heißt, das
Haus habe die Darlegungen des Miniſters mit Vertrauen auf-
genommen, mit 272 gegen 106 Stimmen an. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung brachte der Schatzkanzler Lloyd George das
Finanzgeſetz förmlich ein.

Dänemark. Nachdem in Odenſe der Kandidat der Rechten
wiedergewählt iſt, zählt die Rechte im neuen Folkething 20 Sitze.

Braſilien. Der Kriegsminiſter da Fonſeca iſt vom
Amte zurückgetreten. An ſeine Stelle tritt General
Moracs.

Die Luftſchiffahrt.
Von der Zeppelin-Werft. Dank der gänſtigen Witterun

machen die Neuanlagen auf dem Gelände der Luftſchiff
bauZeppelin Geſellſchaft in riedrichshafen gute Fort-
in Die Brückenbau Aktiengeſellſchaft Flander, Benrath,
at, wie aus einem Bericht der „B. Z. am Mittag“ zu ent

nehmen iſt, bis jetzt fünf rieſige Binder der DoppelLuftſchiffhalle
hergeſtellt. Die Fundamente des Waſſerſtoffgasbehälters ſind
jetzt fertiggeſtellt, ſie beſtehen aus einem Pfablroſt; mit dem

ufbau des Gaſometers kann nun begonnen werden. Bei einem
Durchmeſſer von 25 Metern und einer Höhe von 35 Metern
wird er allgemeines Aufſehen erregen und als Wahr-
zeichen über die Baumwipfel des Riedleparkes hinausragen.
Das Waſſerſtoff wird auf eine völlig neue billige Methode

ewonnen. Die erſten Verſuche wurden vom Jngenieur Macht-pf in angeſtellt. Zur Ausbeutung ſeiner Erfindung
at er ſich mik dem Fabrikannten Böhm aus Offenbach in Ver

bindung geſetzt. Bei dem Verfahren handelt es ſich hauptſäch-
lich um Zerlegung von Kohlenwaſſerſtoff, insbeſondere Acetylen,
in chemiſch reinen Waſſerſtoff und amorphen Kohlenſtoff, welch
letzterer ein ſehr wertvolles Abgangsmaterial für verſchiedene

wie Druckfarben, Bogenlichtkohlen uſw. darſtellt.
ie neue Erfindung iſt unter der Kontrolle des Geheimrats

Prof. Dieffenbach praktiſch erprobt worden. Die ZeppelinGeſ.
hat nun mit dem Fabrikanten Böhm letzter Tage einen Ver-
trag abgeſchloſſen, der die Herſtellung von Waſſerſtoffgas nach
dem neuen Verfahren zum Gegenſtand hat. Die Herſtellung
der Gasanlage wird ſo beſchleunigt, daß ſie am 1. Oktober dem
Betriebe übergeben werden kann.
Auch über die Luftſchifflinien wird jetzt viel ge
ſchrieben, und immer wieder melden Berichte, daß die Zeppelin
Geſellſchaft die Strecken einrichten wolle. Das iſt nicht
richt i g. Natürlich hat die Geſellſchaft das lebhafteſte Jntereſſe
daran, daß die Lufſtſchifflinien zuſtande kommen, aber dazu ge
hört eben noch die Hauptſache: die Geſellſchaft, welche dasKapital flüſſig macht, um Luftſchiffe anzuſchaffen und Luftſchiff

häfen zu bauen. Erſt nach der Gründung einer ſolchen Geſell
ſchaft wird es möglich ſein, LuftſchiffLinien einzurichten. Das
aufzubringende Kapital iſt nicht ſo groß, wie vielleicht an-
genommen wird mit 10 Millionen Mark wäre es leicht möglich,
etwa 10-12 Luftſchiffe und Hallen zu erbauen und in Betrieb
u nehmen, womit Süd, Mittel- und Norddeutſchland verund wären. Die Stadt Luzern dürfte mit einem fertigen

t zuerſt in die Oeffentlichkeit treten, weil ſie neben der
inie Luzern--Friedrichshafen einen Lokal-Luftſchiff Verkehr zum h

Zeppelin und das preußiſche Kriegsminiſterium. Gegen
über der Mitteilung der „Münchener Neueſten Nachrichten“
vom 26. Mai, wonach die Direktion der Luftſchiffbaugeſellſchaft

eppelin beim preußiſchen Kriegsminiſterium um eine Wri s
ubvention von 100 000 Mark gebeten hade, wird der

„Schwäbiſche Merkur“ von zuſtändiger Seite unterrichtet, daß
von einer beſtimmten Summe überhaupt noch nicht die Rede
geweſen ſei, daß aber das preußiſche Kriegsminiſterium wohl
wollende Prüfung der ganzen Angelegenheit e hat. Eine
beſtimmte Antwort auf die ganze Frage laſſe ſich überhaupt erſt

wenn die Betriebsgeſellſchaft gebildet ſei und deren
iſtungsfähigkeit fowohl hinſichtlich der Luftſchiffe wie der

Hafenanlagen beurteilt werden könne.

Kinderhilfstag.
Wa. Kopenhagen, Ende Mai.

Wenn ein Fremder nach Kopenhagen kommt und in einem
hieſigen Reſtaurant die Aſche einer darenhage er Zigarre die
übrigens et beſſer iſt als ihr uf auf einem der apfel
runden Strejchholzbehälter abſtreift, ſo wird er an deſſen Ober-fläche einen Sorie und an der Seite eine gepreßte Aufſchrift be

merken. Sie heißt „Smaa börnes Vel“, zu deutſch etwoder kleinen Kinder“, und iſt eine in Ble ausgedrägte beſten
Bitte, für dieſe ein Scherflein in den Aſchenopferſtock chämte
r dieſen Schlitz findet manches Kupfer und auch wohl s tun,
ſtück den Weg zum Wohl der vedürftigen Kleinen ilber.

ößerem Maßſtabe aber geſchieht dies am Kopenhagener d viel
Le hannſen d. h. „Kinderwohlfahrtstag“ oder „Kinderhil orne.

er däniſche J. Carlſen hat es verſtanden, eines der tag
ſichſten und ſchönſten aller Gefühle, das der Verantworge
gegenüber den Kindern, in Dänemark zu einem großen v hkeit
zu geſtalten. Es findet in Kopenhagen am 18. Mai jeden Aksfeſt
ſtatt. Die übrigen Städte haben andere Tage; auch giht es
ganz Dänemark noch ſonſtige Sammeltage für „ſhge, fatti es inladte og forſömte Börn“, d. h. für „kranke, arme, verlaſſ r w

n

Um einen ſolchen „Kinderhilfstag“ pitzumachen,

wobei wir

Schon in früher Morgenſtunde iſt ganz KopenhaOhrenbetäubender Lärm erfüllt die mit Wagen

Rot flatternder Danebrogs u Hauptſtraßen und lä
en mit der Aufſchrift „Börnehja We

von eineMädchen m

und MädelPierrots, Kolombinen, Huſaren, Bauern, Bäuerinnen, Es
Bäuerin nen vonbunten vonSchür en

denen D

ſolche

ſteckt ein wohlhabender Flaneur der Trägerin in jede Vchſe ten
ſe ein

markt durch die Nygade und Oeſtergade bis zur Kongens Nytorh
und Sammelei

n. Vor dem alten Rathaus genießen wir ein nbares Gratiskonzert einer Militactapelle. (In Wirken An
wir in die uns umlauernden Sammelbüchſen gehörig blecher
Es wird Mittag, ein kalter Wind weht, Hagelſchauer ehe
herunter. Wir flüchten uns in das Cafe am Eammeltorr m
uns von hier aus die Feſtzüge anzuſehen.

ger ſie r 7ziehen ſie bis ſieben Uhr abends zwiſchen dem neu us uKongens Nhtorv hin und her. er n hen m
Tſchingbum! Markt und Frederiksberggade

richtiger bunt von Menſchen. Alles wartet auf die Züge.
Wind wird immer ſtürmiſcher. Er peitſcht das Waſſer des
Springbrunnens in Schwaden über die Volksmenge. Die Schlag-
ſahne weht aus den Taſſen der Schokolade trinkenden Damen von
der offenen Cafeveranda auf die unten promenierenden Toiletten
Es iſt der Tag der fliegenden Hüte. Sie konkurrieren mit Graf
Zeppelin und ſteigen zum Gaudium der Feſtteilnehmer, wahr
ſcheinlich aber nicht ihrer Beſitzer, in unermeßliche Höhen,
Uebrigens iſt Graf Zeppelin durch ein Luftſchiff mit wahnſinnig
wirbelnder Schraube in einem vriginellen Zuge vertreten, der
außerdem eine Montgolfière, eine Charlière und einen Drachen
flieger vorführt. Die etwas frierende Dollarprinzeſſin, Frau
Elſe Frolich vom NyTheater, zeigt ſich auf elegantem Wagen
dem Volke. Ein Wagenzug mit ſcharlachroten Poſtboten macht
ſich in der rembrandtiſchen Beleuchtung beſonders ſchön. S
folgt die Feuerwehr mit ihren Wagen. Ein Vitkingerſchiff mit
weißen Matroſen, Marineunteroffizierſchülern, ſchwankt über
die Köpfe der Menge dahin. Ein Studentenzug folgt. Und
viele andere. Dazwiſchen originelle Einzelmasken. Ein
roſafarbenes Schwein in einem grünen Frack macht
beſonderes Aufſehen und erzielt gewaltige Ein
nahmen. Denn man darf nicht glauben, daß nun etwa
dieſer Feſtzug wenigſtens gratis ſei. Nein, der Zuſchauer muß
bezahlen. Mit Büchſen, mit Gazekäſchern an Bambusſtangen, mit
Dienſtmützen, mit Helmen, mit Schlauchanſatzrohren, kurz, mit
allem was hohl iſt, wird von jedem Wagen aus geſammelt, bis die
Uhr auf dem Rathausplatz ſieben ſchlägt. Dann hört die Straßen-
ſammelei auf und es beginnen die Feſtvorſtellungen und Konzerteim Tivoli, Rathaus, in Langelinie, wo übrigens bereits am Rad

mittag eine 84jährige königliche Kammerſängerin und eine
90jährige Schauſpielerin zum Wohle der Kinder gewirkt haben.

Der „Kinderwohlfahrtstag“ iſt im Jahre 1904 durch Ge-
meindebeſchluß in Kopenhagen eingeführt worden und hat ſeit
dieſer Zeit über viermalhunderttauſend Kronen an die mit der
Kinderfürſorge betrauten Vereinigungen und Inſtitutionen ver-
teilt. Er zeigt alle liebenswürdigen Eigenſchaften des däniſchen
Volkes im ſchönſten Lichte. Kein Mißton ſtört. Harmloſe Feſt
freude in allen Augen, in allen Herzen. Jch möchte fragen, ob
nicht in einigen großen deutſchen Städten der Verſuch zu einer
ähnlichen Veranſtaltung zu machen ſei? Denn ſie beruht auf
idegler Grundlage. Und das muß ein jedes Volksfeſt, wenn
es eins ſein will.

Vermiſchtes.
nyt. Eiſenbahn Töchterheim in Erfurt. Die im Jahre 1902

unter dem Protektorat der Kaiſerin begründete Stiftung „Giſen
bahn-Töchterhort“, deren Zweck es iſt, unverheirateten
Töchtern verſtorbener Beamten und Arbeiter der Preußiſch-
Heſſiſchen Staatseiſenbahnen und der Reichseiſenbahnen im Falle
der Bedürftigkeit Beihilfen beſonders zur Förderung ihrer Er
werbstätigkeit zu gewähren, errichtet, wie wir hören, ein
eigenes h in Erfurt, das nach dem Namender Frau Staatsminiſter von Breitenbach „Chriſtianen-

genannt wird, und mit deſſen Bau jetzt begonnen wird.
ie Bauſumme iſt durch freiwillige Gaben voll gedeckt. Die Ein-

weihung des Hauſes ſoll im Beginn des nächſten Jahres erfolgen.
Das Vermögen der Stiftung belief ſich Ende des Jahres 1908,

abgeſehen von 219 000 Mk. für das Töchterheim, auf 507 580 Mk.
Außer den zur Ausbildung für einen Beruf bewilligten Unter
ſtützungen wurden Beihilfen zu e zum Kurgebrauch,
zur Beſeitigung einer augenblicklichen Notlage, zum Schulbeſuch
gewährt. Außerdem wurden Waiſen verſtordener Unterbeamten
und Arbeiter im Reichswaiſenhauſe untergebracht. Jnsgeſamt
wurden im letzten Jahre Unterſtützungen im Betrage von rund
809 000 Mk. gewährt.

ink. Ein HandwerkerDenkmal eines Kaiſers. Ein Kaiſer
denkmal, wie es die Welt wohl bisher noch nie geſehen hat, wird
bald Petersburg aufzuweiſen haben. Der „Jnf.“ wird darüber
aus der ruſſiſchen Hauptſtadt folgendes mitgeteilt: Zar Peter
Große war in jeder ein außergewöhnlicher Jeſeſe
wird nun auch in der Nachwelt auf gang außergewöhnliche Ver
Pebrt Im allgemeinen lieben die Herrſcher Zu ben
Denkmal zu e das die Majeſtät verkörpert. Sie wegedarum hoch zu Roß dargeſtellt, mit allon Jnſignien der
rwitcde vekleidet, oder wie Kaiſer S im Gewand
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(brigens no m aerrichtet werden, das auch ganz ungewöhnlich gehalten iſt.

Der a
mal iſt von Bernſtamm hergeſtellt.
mal“ gel

denkmal“

unzä

Unfall.

Polizeibeamten ſofort feſtgenommen und eingeſperrt.

Jmperakoren. Es iſt darum ungewöhnlich intereſſant,wiſchen der größten Kaiſer nun zum erſten Mal in einer Weiſe
daß e ellt wird, die mit ſeinem Herrſcherberuf nicht das Geringſte
dar n hat, ſondern nur auf ſeine Lieblingsbeſchäftigung Rückſicht
zu tut Zar Peteriſt nämlich auf dieſem Denkmal
m and werker dargeſtellt, und zwar als Zimmermann, wie
als Lhardam in Holland dabei veſchäftigt iſt, den Schiffbau zu

n. Es iſt dieſelbe Szene, die auch dichteriſch und mlſttatiſh
elerneiſoch verwertet worden iſt. Bekanntlich waren die Schiffs
Wien in Saardam (das richtiger Zaandam genannt werden
Wte) im 17. Jahrhundert ſehr berühmt. Es gab da nicht

m niger als 60 Werften, die allerdings heutzutage faſt alle ver-
we den ſind. Jn dieſem Städtchen lernte nun der Sage nach
c der Große auf der Werft von Mynheer Kalf im Jahre

te einfacher Schiffszimmermänn unter dem angenommenen

Peter Michailow den Schiffbau, den er für ſeinAn otwendig erachtete, Er lebte hier ſehr einfach. Sein Wohn
z oder vielmehr ſeine Hütte, die nur zwei Kammern, einen
ſchrank und wenige einfache Möbel zeigt, wird noch jetzt den

m als Wohnſtätte des großen Zaregr gewieſen. Jetzt ent
t die Hütte ein Porträt Peter des Großen und eine ſteinerne

el, die Alexander J. im Jahre 1814 einmauern ließ, und aufn die Jnſchrift zu leſen iſt:, Petro Magno Alexander“. Das
J

zmal, das dieſe Tätigkeit Peters verewigen ſoll, iſt von dem
terühmten ruſſiſchen Bildhauer Bernſtamm hergeſtellt und zeigt

en Zaren in dem Schurze des Zimmermanns, in der erhobenen
nd den Hammer ſchwingend. Das Monument wird am Tage

z Sieges von Poltawa zur Aufſtellung gelangen. Der
d wird der Einweihung beiwohnen. Am ſelben Tage wird

ch ein anderes Denkmal desſelbem Zaren in Peters

r wird nämlich als „Retter von GErtrinkenden“
tellt, wie er ein Mädchen aus dem Waſſer trägt. Auch dieſes

Das „Handwerkerdenk-
elangt bei der Palaisbrücke zur Aufſtellung; das „Retter

vird ſeinen Platz beim Gebäude der Admiralität finden.
W. Carnegie und Frankreich. Mehreren Pariſer Blättern zufolge

hat der amerikaniſche Milliardär Carnegie dem Präſidenten
Falliéres gegenüber die Abſicht ausgeſpröchen, in Frankreich eine

Stiftunreh verdienſtvolleg von 5 Millionen Francs zu errichten, die den Zweck hat,
Handlungen zu belohnen,.

Kataſtrophe bei einem Feuerwerk. Während des Feuerwerks im
gorſo von Saſſari in Sardinien platzte eine Bombe und ſchleuderte

hlige Stücke in die Menge, die mit Entſetzen auseinanderſtob.
Einem Manne und einem Kinde wurde die Hirnſchale zerſchmettrrt und
einer Frau ein Bein abgeriſſen. Außerdem wurden noch ſieben andere
Perſonen ſchwer verwundet.

Im Leipziger Spionageprozeß beantragte heute, Donnerstag, nach
längeren Ausführungen der Reich sanwalt, ſämtliche Angeklagten
ſchuldig zu ſprechen. Er beantragte gegen Schweng ſechs Jahre
Juchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht,
Hgen Bohn vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt und
enfalls Stellung unter Polizeiaufſicht. Als der Reichsanwalt bis
hierher gekommen war, bekam Schweng wieder einen epileptiſchen

Es mußte eine längere Pauſe eintreten. Während dieſer
ßauſe ſprang der Bruder des Angeklagten Schweng,
der am Mittwoch als Zeuge vernommen worden war, über die

Schranke und wollte zu ſeinem Bruder auf die
Anklagebank eilen, Er wurde jedoch von Gerichtsdienern a

ach
Wiederaufnahme der Verhandlung fuhr der Reichsanwalt in ſeiner
Antragſtellung fort und beantragte gegen die Mutter und die Ehefrau
des Schweng wegen Beihilfe je acht Monate Zuchthaus gleich einem
Jahr Gefängnis, fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei

icht.an e Verhängnisvoller Blitzſchlag. Man meldet aus Lauten-
bach (Heſſen), 27. Mai. Jn dem Vogelsbergdorfe Obermoos entſtand
infolge Blitzſchtages eine große Feuersbrunſt, der vier Hofreihen

und die Kirche zum Opfer fielen.
W Großfeuer. Jn Witzleben brach nachts auf noch nicht auf

geklärte Weiſe in der Scheune des Schuhmachermeiſters und Landwirts
Otto Merten Großfeuer aus. Das ganze Anweſen, Scheune,
Stallungen und Wohnhaus, wurde in Aſche gelegt. Futtervorräte,
7 Schweine, Hühner und ſämtliches Ackergerät wurde ein Raub der
Flammen. Vom angrenzenden Gehöft des Landwirts Bedleb brannten
Fuhſtall, Schweineſtall und Keller bis auf das maſſive Gewölbe nieder.

Der betrunkene Einbrecher. Jn dem Dorfe Tetta bei Weißenberg
im Königreich Sachſen iſt nachts beim Gutsbeſitzer Nit ſche ein Mann,
der früher bei ihm in Dienſten war, durch ein Fenſter eingeſtiegen.
In der Stube hat der Dieb einen Schrank erbrochen und daraus
150 Mark geſtohlen. Dann öffnete der Einbrecher den Speiſeſchrank,
erwiſchte darin eine große Flaſche alten ſtarken Korn und leerte ſie
bis auf den Grund. Der Schnaps tat ſeine Wirkung, und dem Ein
brecher war es in ſeinem trunkenen Zuſtande nicht möglich mit ſeiner
Veute abzuziehen die Hausbewohner fanden ihn am nächſten Morgen
ſhnarchend in der Stube unter dem Tiſche liegen. Der Mann ſchlief
ſo feſt, daß man ihn erſt in den Vormittagsſtunden munter brachte.
Er wurde dann auf einem Handwagen nach dem Ortsgewahrſam
gefahren.

ink. Die Geiſterſtimme im Phonographen. Aus Paris wird der
„IJnf.“ geſchrieben Jn Pariſer Spiritiſienkreiſen iſt man augenblicklich
über einen humoriſtiſchen Vorgang äußerſt deprimiert, der aber den
Gegnern desSpiritismus und derGeiſterbeſchwörung vielStoff zumLachen
bietet. Bisher war einer der Hauptführer und Helden der Spiritiſten
Dr. Pierre Tivanier, von dem die dunkle Sage ging, daß er wirklich
Geiſter zu beſchwören imſtande ſei und daß er mit Geiſtern eine
perſönliche Konverſation führe, wie mit gewöhnlichen Sterblichen.
Allerdings hatte ihn noch niemand mit den Geiſtern verkehren ſehen
oder ihn mit Geiſtern reden hören. Trotzdem hatte er das Vertrauen
aller Spiritiſten, die ihm glaubten, zumal er es verſtand, mit ge
heimnisvoller Miene ſeinen Geiſterverkehr als abſolut unantaſt-
bar hinzuſtellen. Auch ſeine Lebensweiſe, die er hatte, ließ ihn
als zum mindeſten ſehr geheimnisvoll erſcheinen. Er pflegte
keinerlei Verkehr und hielt ſich in ſeinem Hauſe ſtundenlang
in einem dunklen Zimmer auf, wo er ſtundenlang geſchlafen
haben ſoll (wie ſich jetzt durch Bekundungen der Dienſtboten heraus
ſtellt). Als nun jüngſt ein großer Zweifler feine Verſicherungen, daß
et mit Geiſtern verkehre, nicht Glauben ſchenkte, erklärte der große
Geiſterbeſchwöörer mit Emphaſe, daß die Geiſter jüngſt zu ihm ſogar
wit lauter volltönender Stimme geſprochen hätten (während ſonſt die

ſter nur mit unkörperlichen ſäuſelnden Hauch reden ſollen). Bei
dieſer Behauptung hielt ihn der Zweifler feſt und ſagte: „Da müſſen
ie ja die Stimme auch im Phonographen aufnehmen können Der

Spiritiſt war ſofort dabei und erklärte, daß dies wirklich ein vorzüglicher
Gedanke ſei, alles Mißtrauen ſofort zu zerſtören. Er werde jetzt unter
allen Umſtänden bei ſeinen Unterhaltungen mit den Geiſtern einen
Etimmaufnahmeapparat in einem Phonographen in dem Geiſterzimmer

hatten um bei dem Gelingen einer Unterhaltung die Worte
des Geiſtes auf der Schallwalze feſtzuhalten. Er
nur den einen Wunſch, daß die Geiſter ihm die Profanierung dieſer
heiligen Angelegenheit nicht verübeln. Wenige Tage ſpäter kam die
große Stunde heran, wo der Spiritiſt ſeine Freunde zu ſich lud, um
ihnen den Phonographen vorzuſühren und ihnen wenigſtens auf dieſe
Weiſe den Genuß einer Geiſterſtimme zu teil werden zu laſſen. Alles
klappte vorzüglich. Zitiert war der Geiſt Napoleons 1. Die Frage
Dr. Tivaniers lautete: „Wie würden Sie ſich, Sir, zu Bismarck geſtellt
haben Da erwiderte eine ſeltſam von fernher klingende, aber doch
vernehmbare Stimme „Auch in meinem Feinde ehre ich die Größe
Alle waren ſtarr. Es ſchien wirklich eine Geiſterſtimme zu ſein. Plötz
lich erklang aber aus der Walze eine zarte Kinderſtimme: „Papa, was
rg ſchon wieder für Zeug Er hatte dieſe zarte Kinderſtimme

erhört

Wichtiges für die Reiſezeit.
Die mannigfachen Mißhelligkeiten, die ſich bei der

Benutzung der Speiſewagen ergeben hatten, haben die
Eiſenbahnverwaltung veranlaßt, den Erlaß erneuter Be
ſtimmungen vorzuſehen, um für alle Reiſenden die Mög-
lichkeit einer gerechten und angenehmen Benutzung zu
ſchaffen:

Bei der Benutzung der Speiſewagen ſind für die Reiſenden,
die weite Entfernungen zurückzulegen haben, die bekannten, oft be
klagten Schwierigkeiten eingetreten, insbeſondere die, daß ihnen der
Platz weggenommen wird durch andere, die nur kurze Reiſen aus
führen und daher erſt in zweiter Linie berückſichtigt werden können.
Die Eiſenbahnverwaltuug ſieht ſich aus dieſen Gründen gezwungen,

in der Benutzung der Speiſewagen Beſchränkungen
eintreten zu laſſen, deren Zweckmäßigkeit jedenfalls überall anerkannt
werden wird. Der Speiſewagen wird erſt zwanzig Minuten
nach der Abfahrt von der Abgangsſtationgeöffnet,
Er darf nur von Reiſenden benutzt werden, die ſchon im Beſitz von
Platzkarten ſind. Jnhaber von Monatskarten werden
nicht mehr zum Speiſewagen zugelaſſen. Jn D-zZügen, die
die 3. Wagenklaſſe führen, wird der eine Raum des Speiſewagens
für die Reiſenden 1. und 2. Klaſſe freigehalten. Die Tiſchplätze werden
zunächſt dieſen Reiſenden angeboten. Nach den Hauptmahſzeiten iſt
der Speiſewagen zu räumen, damit er gereinigt und gelüſtet werden
kann. Während der gemeinſamen Mahlzeiten werden Speiſen nach
der Karte nicht verabreicht. Die Durchführung dieſer Maßnahmen
wird noch vor dem 20. Juni erfolgen.

Gegen dieſe Bevorzugung der erſten und zweiten Klaſſe
in den Speiſewagen werden natürlich Einwendungen laut.
Die „Deutſche Tagesztg.“ läßt durchblicken, daß ſie dieſe Klaſſen-
einteilung für anfechtbar hält. Der „BörſenKur.“ ſchreibt

Weshalb ſollen auch Paſſagiere dritter Klaſſe, die genau ſo viel
für das Menü bezahlen wie die erſte und zweite Klaſſe, warten müſſen,
ob ſie auch noch etwas für ihr gutes Geld bekommen Mancher z. B.,
der ſonſt zweiter Klaſſe fährt, benutzt der Hitze wegen im Sommer die
dritte Klaſſe und ſoll nun zur Strafe dafür warten Die Praxis
dürfte hier auch große Schwierigkeiten aufweiſen. Soll vielleicht, wenn
noch Plätze beim Diner freigeblieben ſind, der Kommandoruf durch die
dritte Klaſſe ertönen: Nun dürfen auch die Drittklaſſigen ihren Hunger
ſtillen

Die „Frankfurter Zeitung“ bemerkt:
Die Eiſenbahnverwaltung ſcheint die Reiſenden dritter Klaſſe für

Jndividuen minderen Werts zu halten, die man dann und wann mal
in den Speiſewagen ſchauen läßt, wie die kleinen Kinder in die gute
Stube. Eine ſolche Zulaſſung auf dem Wege der Gnade iſt aber
unliebſamer als es die frühere einfache Ausſchließung war.

Uebrigens wird angeſichts der mitgeteilten Neuerung
auch wieder der Wunſch laut, daß die Frage des Rauch-
verbots in den Speiſewagen einer nochmaligen Erwägung
unterzogen wird.

Angezeigt erſcheint es, die Reiſenden, welche nach
Badeorten fahren, darauf hinzuweiſen, daß zur Be-
förderung als „Reiſegepäck“ auf der Eiſenbahn nur
Koffer, Reiſekörbe und dergl., ferner Fahr
und Rollſtühle, ſowie Kinderwagen angenom-
men werden. Andere Gegenſtände, z. B. Bettſäcke
von übermäßig großem Umfange, iſt die
Eiſenbahn als „Reiſegepäck“ zu befördern nicht mehr ver-
pflichtet.

Sport und Jagd.
Die beiden erſten Preiſe beim StundenMannſchaftsRennen

in BerlinTreptow am Himmelfahrtstage fielen Brennaborfahrern zu,
und zwar HamannSterba und von NatzuerGötze. Jn Steglitz gewann
Bruno Wegener das Hauptfahren vor Kudela und dem Weltmeiſter
Arend, auch ging er im Prämienfahren vor 70 Fahrern auf ſeinem
flinken Brennaborrade durchs Ziel das kleine Hauptfahren gewann
Tetzlaff auf Brennabor, und die beiden BrennaborTandempaare Wegener
Techmer, Tetzlaff-Nowak ſiegten als Erſte bezw. Dritte. Der Welt
meiſter Fritz Ryſer hat in Düſſeldorf den erſten Preis im 30 Kilometer
Rennen vor Guignard davongetragen und den 10 Kilometer-Bahnrekord
verbeſſert; R. Aſchoff wurde im Prämienfahren Erſter und Richard
Scheuermann im Stundenrennen Zweiter. Alle drei benutzen Brennabor.

Kurorte und Reiſen.
Norderney hat ſich zum Empfang ſeiner Gäſte wohl ge

rüſtet. Straßen und Häuſer bieten ein neues, farbenprächtiges
Bild, die Zimmer ſind ſorgfältig in Stand geſetzt. Auskünfte über
Reiſegelegenheiten, Wohnungen und alles ſonſt Wünſchenswerte
erteilt das Bürgermeiſteramt und die Königliche Badeverwaltung.

Solbad Elmen. Die Elmener Bade- Zeitung Nr. 6, amt
liche Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, verzeichnet bis
zum 22. Mai 2123 Kurgäſte.

A. Die Freienwalder Bade- Nachrichten zählen bis zum
25. Mai 78 Kurgäſte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Mai 1909,
Aufgeboten: Der Schloſſer Arthur Heinemann, Riebeckplatz 3 und

Luiſe Knopf, Dryanderſtr. 21.
Geboren: Dem Schieferdeckermeiſter Friedrich Großmann, Olearius

ſtraße 1, T. Jrma. Dem Poſtſchaffner Hugo Kirſten, Raffinerieſtr. 7,
T. Marie. Dem Arbeiter Auguſt Meißner, Schloſſerſtr. 10, S. Friedrich.

Dem prakt. Arzt Dr. med. Heinrich Keil, Bernburgerſtr. 4, T. Anne
lieſe. Dem Königl. techniſchen Eiſenbahn Sekretär Karl Sieber, Bern
hardyſtr. 53, S. Gerhard,

Geſtorben: Der Schneider Jakob Debski, 52 J., Ranniſcheſtr. 8.
Des Volksſchullehrers Max Schuſter T. totgeb., Pfännerhöhe 13. Des
Werkmeiſters Franz Kupfernagel Ehefrau Auguſte geb. Köhler, 72 J.,
Merſeburgerſtr. 40. Des Arbeiters Karl Stock S. Paul, 5 Mon.,
Kellnerſtr. 13. Des Kaufmanns Walter Mildner S. Walter, 5 Tage,
Halberſtädterſtr. 13. Des Bergarbeiters Karl Apel Ehefrau Martha
geb. Keller aus Lützkendorf, 26 J., Bergmannstroſt. Des Milchkutſchers
Emil Roſenbuſch T. Martha, 3 Mon., Ladenbergſtr. 2. Des Arbeiters
Hermann Thelemann Ehefrau Emilie geb. Vondran, 41 J., Ludwig
Wuchererſtr. 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnunterhaltungsarbeiter H. P.
Barth, Löbnitz und S. M. Petzold, Sangerhauſen. Der Baumaler
E. B. Gaudlitz, LeipzigNeuſchönefeld und E. M. E. Hiller, Goldberg.
Der Verſicherungsbeamte W. G. H. Wolff und B. E. Meyberg, Chemniß.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Mai 1996.
Aufgeboten Der Schloſſer Ferdinand Bäcker, Zietenſtr. 35 und

Frieda Weißenbeck, Burgſtr. 20. Der Former Walter Schmidt und
Anna Hoppe, FritzReuterſtr. 7.

Geboren: Dem Verlagsbuchhändler Dr. phil. Hans Knapp, Mühl-
weg 1, T. Dorothee.

Geſtorben Des Schloſſers Max Henze T. Elſa, 1 J., Advokaten-
weg 23.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Mai, früh 7 Uhr.

2 —7 SLuft Tempe TemperaturOrt druck raiur Wind Wetter obchter ſniedrigt 5
Stand Stand S

Halle!) 757,9 11 SW 1 bedeckt 18 11 6
Torgau?) 757,5 11 NW 1 l bedeckt 17 11 4
Nordhauſens) 758,2 12 80 1 18 10 0
Magdeburg“) 757,5 12 WVSsw i 18 11 5
Gardelegens) 757,6 11 NO 2 18 11 4
Brockens) S 5 NW 1 12 5 0

Geſtern und nachts Regen. Nachmittags und nachts anhaltend
Regen. Nachts ſchwacher Regen. Nachmittags, nachts und vor-

Regen. Nachmittags und nachts Regen. 8) Nachts ſchwacher
egen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Von dem weſtlichen Tiefdruckgebiet, das heute nordwärts ver

lagert erſcheint, hat ſich ein flacher Wirbel abgetrennt und iſt nach
dem Gebiet zwiſchen der mittleren Elbe und Oder fortgeſchritten.
Er hat im Dienſtbezirk verbreitete und meiſt auch ergiebige
Regenfälle hervorgerufen. Da die Hauptdepreſſion noch weiter
flache Randwirbel auszubilden ſcheint, ſo haben wir vorübergehend
aufklarendes, etwas wärmeres Wetter und zeitweiſe Regen zu
erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Freitag, 28 Mai Vorübergehend aufgeklärt, wärmer, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 27. Mai, morgens 5 Uhr: Ein Depreſſions
gebiet mit mehreren Kernen, das geſtern die britiſchen Jnſeln über
deckte, nähert ſiu allmählich. Bei langſam fallendem Barometer herrſcht
deshalb in Deutſchland meiſt trübes, mildes Wetter mit Regenfällen.
Auf der Rückſeite der Störung iſt für morgen etwas kühleres, ver-
änderliches Wetter mit Regenſchauern zu erwarten, während der Sonn
abend mit der Ausbreitung eines Hochs von Südweſten her ſich wieder
trocken und vielfach heiter, bei Tage auch wärmer, geſtalten wird.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai: Abwechſelnd heiter
und wolkig, etwas kühler, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai: Vielfach heiter, trocken,
nachts kühler, am Tage wärmer als am 28. Mai.

Waſſerſtände am 27. Mai
Saale: Halle Untp. 1,70, Obp. Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 0,70, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,08. El be: Leitmeritz 0,01, Außig 6,08, Dresden

1,46, Torgau 4 0,46, Wittenberg 1,47, Roßlau 0,79,
Barby 0,95, Magdeburg 0,94, Tangermünde 1,52, Witten
berge 1,48, Hohnſtorf 105. Mulde: Düben 0,44.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebelingz für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redanien
keinerlei Verpflichtungen,

S
S

J. Gebrauch Wasch-
ein unentbehrliches

oaletmittel, verschönert d.
Teint macht 2arte weisse
Hände. Nur echt in rot. Cart.

10, 20u. 50 Pf. Kaiser -Borax-

41Sep.
50 Pf. Toia- Seife 25 Pf.7 b 0 d S S iahtaten der Firma

S Heinrich Mack in Um a-

DS
S

[7444

Geſchäftliche Mitteilung.
20 Millionen. Kein Artikel der Nahrungsmittelbranche hat ſo

ſchnell bei den Hausfrauen Anklang gefunden wie „Hanſa-Back-
und Puddingpulver“. Die Firma Stahmer Wilms,
Hamburg, hat in den erſten 1 Jahren ihres Beſtehens ſchon ein
derartiges Quantum zum Verſand gebracht und iſt dieſes entſchieden
wohl ein Zeichen, daß die Qualität der Fabrikate ganz hervorragend
gut iſt und ſind viele Konkurrenzfabrikate von dieſer Firma übertroffen
worden. Hanſa Puddingpulver wird aus den allerfeinſten Roh
materialien hergeſtellt und erreichte jeder Kuchen, der hiermit gebacken
wurde, eine unerwartete Größe. Die Kuchen ſind dadurch auch leicht
verdaulich und bekömmlich. HanſaPuddingpulver wird aus aller
feinſtem Maispuder hergeſtellt und iſt dieſes Produkt, mit Milch und
Zucker gekocht und als Pudding ſerviert, die nahrhafteſte Speiſe für

Geſunde, Kranke, Rekonvaleszenten und Kinder.

r re r rer mAlfred Bernhardt, Seccen,46
Alrichſtr.

Junge Hamburger Mastgänse,
Frische Spreewald-lorchelin,
Frische MöwenBEier,
Springlebende Edelkrebse,

re rer rer r
emrſeh, unter anderem

als ganz beſonders preiswert:
à Pfund I. 20.
à Pfund 1.20.

Stück 20 Pf., 12 Stück 2.00.
Stück 10 bis 30 Pf.

46
Gr. Ulrichſtr.
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Bisher wurden

illionen Mark
an das Kaufende Publikum in bar ausgezahlt.

fabattSarJeren N. I Halea

Schnell und leicht spart ein jeder Viel Geld, wenn er seine
Einkäufe bei Mitgliedern des Rabatt-Spar- Vereins macht.

SsyndikKatrfrei.

Walter Trolle,
Saale-BriKetts

Nasspresssteime neuer Produktion,
Mark 11.00 ab Lager pro Tausend.

„13.060 frei Keller
Ia. Grudekok ab Lager 77 Pfg. frei Haus 83 Pfg. pro Zentner,

zum Sparen
bietet allein

banenaerwen
Fernruf 1439

58 Pfg.

frei Gelass 65 Pfg.
ab Lager

prima Ware,

l22841

Richtiges Gewicht garantiert,

Für die Festtage
empfehlen wir in reichhaltigster Auswahl

Frische Gartenerdbeeren, frische franz. Pürsiche,
Madeira-Ananas, frische austral. Tafeläpfel,volisaftige, zuckersüsse Messina Apfelsinen und

Blutorangen.
Prima Hamb. Gänse und Enten,

Brüss. Poularden, steirische Poularden, Pouletsu. Kücken, Rehrücken, -Keulen u. -Blätter.
Engl. Salatgurken, frische Artischoken, engl. Stauden-
sellerie, engl. Tomaten, Maikräuter, frischen Spargel,

frische Morcheln, Möweneier.
Täglich grosse Oder-Tafelkrehbse.

R IBHelgol. Hummer, lebend und gekocht, primaAstrachan- und Kaiser- Malossol-Ausiese- Kaviar

in grobkörniger, hellgrauer, perlender Ware.
Astrachan Kaviar, penn 10.50 1266

fettfſiessenden geräuch. Rhein- und Weserlachs,
geräuch. Elbaale, Kieler Flundern und Schleibücklinge.

Ferner aus unserer Stadtküche:

De Marme und kalte Einzelgerichte, W
sowie garnierte Schüsseln und Timbals mit diversen
Fleischwaren, Hummer- u. Fischmayonnaisen, frisehen
Hammer Gänseleberpastete etc. in hochaparter,
geschmackvoller und vornehmer Ausführung zu sehr

mässigen Preisen.

Alle Sorten Braunschweiger Gemüsekonservren und
rheinische Kompottfrüchte zu besonderen Vorzugepreisen,

Poftel Broskowski.

Modell- Anzüge und Paletots,
nur hochelegante chike Sachen

Wie nach Mass
verkaufe, um bis Pfingsten möglichst zu

räumen, mit

30 bis 50 M.
Jedermann sollte diese günstige Offerte

wahrnehmen.

dito Knoll, en 36
2585

L

Rabattverein.
WEIXAL III

Warme Heilquellen
seit Jahrhundert bewährt gegen Rheumatismus u. Gieht,
Nerven- und Rückenmarksleiden, Verletzungen, chron.
Gelenk- u. Knochenleiden. Dampf- u. Heißluftbäder, schwoed.

T Hellgymn., Massage, Schwimmbad, Luftkuren. Sommer-frische, o Enzpromenadse. Borgbahn zum Sommerberg (130m)

mit herrl. Tannenwäldern, KurKapelle, Theater, Eiseberei.
Prosp. d. d. Kgl. Badverwaltung.Wildbad.

e goooeooesa s
Wilcdhacsòf a/Enz, Schwarzwalſd

430 m ili. d. M. mit Drahtseilbahn Soonmerberg 730 m.
Hoto Alumnpp und Aliumpp's Hotol Bolſevuo

erneuert und erweitert.
Beide Häuser T. Ranges mit vielen Balhons u. Loggien in schönster
freier Lage zunächst den Kgl. Bädern und Kurantagen. Geöſfnet vom
I. Mais bie 30. Sepember. Im Mas, Juns unck ab Alifkte August
ermdesigte Aimmerpreise. Prospekte fe durch die Direktion

famfio Alumpp-

ßommerfrische Fichtelherg in Bay. (buftkurort)
empfehlt Gasthof zur Post“, Sef: otto Burcer.

Jenſton Mk. 3.50 inkl. Zimmer. Direkt am Walde, herrliche

Waldpartien. Kalte u. warme Bäder.

(amme prima Büffelhorn, Gummi,
Elfenbein-Imitation u. Horn,

Solide bewährte Sorten.

C. F. Ritter.

ne wwwww--WFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658.
m

U Freitag WSouper- Musik VAn beiden P RugetreiereagenTulpe
Diner Musik e 108 Vrr.

Weinrestaurant Souper- Musik von Vhr
Besonders gewählte Fest Diners u. Sonpers

in verschiedenen Preislagen. 2544

Bad Wiüttekinmncl.
Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

I der KapelleIKure Konmzert
Füſ.Regts. n Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

meeHotel- Restaurant
Goldenes Schiffchen

Gr. Ulrichstrasse 37 Fernruf 649
2 hält seinen in Mitte der Stadt gelegenen zugſrreien Garten

mit Kolonnaden als angenehmen Aufenthalt bestens empfohlen.

Ausschank von echt Kulmbacher
aus der Ersten Aktienbrauerei Kulmbach, (8050

Münchener Iöwenbräu, echt Englisch Porter 3
von Courago Co., London in Plaschen.

Fürstenberg-Bräu, U Liehtenhainer, Gose.
Reichhaltige, der Saison gemässe SpeisenkKarte.

Früh- u. Abendstamm zu kleinen Proeisen,

Anerkannt 3 3 vonvorzüglicher u I t t an S S t S In 12--3 Ubr
im Abonnement 1 Mark. Reinh. Lantzseh.

e Siphon-Versand. 898000009000

r KurhausBAD HERRENALE
im sehönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes 2wischen

2 Baden Baden und Wildbad.Wasserheſlanstalt. Sanatvriuma Nervenkrane

Ipollo- Theater

zu Halle a. S.
Somwmor-Operetten-Saison.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, Donnerstag, d. 27. Mai:

Zum 1. Male:
„Der Obersteiger“,

Operette in 3 Akten v. M. West

u. L. Heſd. Muſik v. Karl Zeller.
Freitag, d. 28. Mai: Z. 2. Male:

„Der Obersteiger“.
VI

Auswärtige Theater.
Freitag. den 28. Mai 1909.

18057

äglich
nachmittags 5 Uhr

E Vorſtellung
von

Havemanns
Raubtierschule

Ohne beſonderes Entree.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Freitag, den 28. Mai
Leipzig (Neues Theater): DerWiderſpenſtigen Zähmung. d r. Elite-Konzert,

onLeipzig Altes Theater ausgeführt vom
Weile (Hof Theater): Konzert. beipziger Tonhünstler-

Luftkurort Orchester 18066
(Leit KapellmeiſterHarzgerode, ei r. apellmeiſteGünther Coblenz).

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen- a a s h
wälder, bequeme Promenaden, zWaſſerleitg., Badeanſtalt (Wannen-, Eintrittspreis:
Brauſe-, med. Bäder), gute Hotels, Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
s Proſpekte durch Von abends 7 r ab pro
den agiſtrat und die Bureaus Perſon 30 Pfq
der Haasenstein Vogler A.-G.

kangesonift Kömigstr. 2,
am Leipziger Turm,empfehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

(extrastarke Bauart, feuer- und diebessicher)
unter eigenem Mitverseniuss der Mieter

Dokumenten, Juwelen etc.
29000000000008006000880090000000086000900

Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G.

Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen
ausgezahlte Verſicherungsſummen
gewährte Dividenden

Sehr niedrige Verwaltungskoſten.

540 000 000
228000 000

Die hohen Ueberſchüſſe

kommen unverkürzt den Verſicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit von vornherein.
Weltvpolice I nach 2 Jahren.

Nachdem Herr Mans Taeufert aus unſeren Dienſten
guageſehaden m haben wir die Verwaltung unſerer Hauptagentur
Halle a. S. unſerem Beamten Herrn O. Schindler übertragen.

Herr Schindler iſt zur Vermittelung von Lebensver-
ſicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit.

Das Agenturbureau befindet ſich Mühlweg 20 pt.

Gotha, den 20. Mai 1909. 6Gothaer Febensverſtcherungsbank g. G.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

O
Unanfechtbarkeit

v

O
D

Ein besser. Nährsalz (Dünge-mittel) für Pflanzen jeder Art als Blastfalon

existiert nach fachmänn. Gutacht. nicht. Absol.
ungirt. u. gerunehlos. U. a, empf. von Prof.
Dr. von PFreihold, Freiburg i. Br., Ph. Geduldig,Aachen, Universitätsgarteninsp. Pibel, Herzogl.
bayer. Hofgärtnerei, Possenhofen, der fürstl. Rof-
gärtnerei Rheda usw. In Sebachtelin 2u 25 Pfg.,
50 Pfg., 1 Mk. und 10.50 Mk. zu haben in
Drogerien, Blumen- und Samenhandlungen. Wo
nicht zu haben, verlange man es direkt vom Chem.-
pharw. Ladorat. Apothek. Sehlüter Co., Bielefeld.
Vertr. Otto Braune, Halle S., Mühlweg 26. Tel. 2159.

Man lasse sich nicht änroh Redensarten beirren,
sondern verlange ausdrücklich Blastalon.

holf- Jacken
(weiß und farbig [7270für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf., rag sr

Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.Stets Wellen lag, Laub u. Nadel-

wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, ünter
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg.

O «Wancderlusty
enthaltend die ſchönſten
Husflüge von Halle S

Preis 90 Pf., mit 2 Karten 1.20 k.
Zu beziehen durch jede Buch-

u. Papierhandlung oder vom
Herausgeber: Karl Pritschow

Bernburger Str. 28.

0 Buuchdruckerei und 00
Buchbinderei.

Harmoninm, u. Bandonium
Umſtändehalber billig zu ver-
kaufen Kurze Gaſſe 1

neue Sorten, wit Luftdurebzug,
leieht trocknenòd,

35 45 50 75 1,-
C. F. ßitter.
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X
Mit 2 Segen

Stahlkammer Schrankfächer

zur Aufbewahrung von Wertpapierey,

1 783 000 000
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Dienſten

agentur
tragen.
ensver-

hhnamiſchen Schattierungen.

filde erquickte,

Nai mit iſinden Lüfte ſind erwacht“ und noch eine Anzahl die Natur ver-

Berges Halde“

Freitag

Gedenktage.
28. Mai.

Der engliſche Staatsmann William Pitt der Jüngere ge
ren.9 v engliſche Dichter Thomas Moore geboren.

7. Der ſchweizer Naturforſcher Ludwig Agaſſiz geboren.
Fürſt Heinrich XIV. Reuß jüngere Linie geboren.

W Der Maler Hans Makart geboren.
es Der proteſtantiſche Theolog Grnſt Wilhlem Hengſtenberg

geſtorben.re des Kommune-Aufſtandes in Paris.
Deutſcher Proteſtantentag in Hamburg.
Der Tonkünſtler Viktor Neßler geſtorben.
Der Mediziner Adolf Kußmaul geſtorben.

agen pe.)Herges Johann Albrecht zu Mecklenburg wird zum Re

gemten von Braunſchweig gewählt. 3

17ö0.

1871.
18865.

1890.

1902.

1907.

(Erfinder der

2 I
ruch: Was wir in Kampf und Arbeit gewonnen,Tagesſp das halten wir feſt. Bismarck.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Mai.

Unſere Provinzial-Blindenanſtalt
te das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens. Mit

iläum iſt die Ginweihungsfeier der Kaiſer
und Kaiſerin Auguſte-Viktoriag-

begeht he

dieſem m
e verbunden, die bekanntlich aus den von der Provinz

n als Geſchenk zu der ſilbernen Hochzeit unſeres
erpagares aufgebrachten Mitteln errichtet iſt und als

ätte dient.SündenwertſtrovingiglBlindengnſtalt die den
men König Friedrich Wilhelms IV. trägt und 1858 in

J by eröffnet iſt, beſteht bekanntlich aus einer Vorſchule für
7 nicht ſchulpflichtige und aus einer Erziehungsanſtalt für
W yflis Kinder, ſowie einer Beſchäftigungsanſtalt für be-

éltere Kinder. Die Anſtalt ſteht unter der Leitung desa Direttor Mehy. Das Anſtaltsgebäude liegt in der Buggen-
hagenſtraße.

Die Erinnerungs- und Stiftungsfeier wurde geſtern, Mitt-
woch, mit einer Konzertaufführung eingeleitet, die zum
größten Teil von Blinden ausgeführt wurde. Das Konzert in
der Loge zu den drei Degen bot einen eigenartigen künſtleriſchen

Was die blinde Schar auf dem Podium zu Gehör brachte,t Hauptſache lyriſche Lieder, war wie ſüßer Wohllaut, der

aus dem

war die

Herzen der Sänger hervorquoll. Bewunderungswürdig
Präziſion der Einſätze, die bis zum Schluß anhaltende

wohltuende Friſche der S Wnkcege die fanden c
ie Sicherheit im ythmus und die ſauberen, delikatenrn in Zqhatt Und das alles, ohne den Diri-

genten zu ſehen, ohne Noten und Textblatt der muſikaliſche
Sinn dieſes gemiſchten Chores iſt erſtaunlich und die Arbeit mit
Hlch feinfühlenden Sängern gewiß anregend n W

ährend draußen ein ſanftrieſelnder Regen die dürſtenden Ger ß erblühte drinnen im Saal ein Strauß der
duftigſten lyriſchen Blüten. Rob. Franzens Mailied „Empfangt den

Blumen“ und als Zugabe des Meiſters liebliches „Die

herrlichende Geſänge bildeten den erſten Abſchnitt, „Jch ſtand auf
von Hauptmann, „Der erſte Frühlingstag“ von

RendelsſohnBartholdy und Volkmanns ſchwieriges, aber ſicher ge
ſungenes „Die Luft ſo ſtill und der Wald ſo ſtumm“, den zweiten.
Der Schluß brachte Lieder mehr genrehaften Charakters: „Ein
Schifflein ziehet leiſe“ und „Zigeunerleben“ von Schumann. Das

1. Beilage zu Nr. 245 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

erſtere war recht dramatiſch bearbeitet unker den Weiſen des
Liedes ließ der braune Waldgeſelle ſein Horn ſanft erſchallen.
Die Flötentöne miſchten ſich neckiſch in des Hornes Dröhnen und
auch das Mädchen fiel mit Geſang ein in Horn und Flötenklang.
Die Dörpertanzweiſe von charwenka, Rheinbergers luſtiges
„Das Bächlein, das muß trunken ſein“ und Kleffels reizendes
Tanzlied ſang der Chor in beſter Stimmung. Dabei huſchte
hier und da ein Lächeln über die ſonſt ſo ernſten, ſtillen Züge der
Sänger. Zwiſchen dieſen beiden Teilen erklang der Romanzen-
zyklus „Toggenburg“ von Rheinberger mit der gleichen abſoluten
Sicherheit. Als Soliſten betätigten ſich hierbei Frau Kammer
ſängerin Profeſſor Hannah Lüer und Herr Erich Augspach.
Die mit einer vollen, wohllautenden Sopranſtimme begabte
Künſtlerin ſang außerdem mit, tiefer Empfindung und ſchöner
Steigerung „Die Lorelei“ vhn Liszt, wofür ihr reicher, wohl
verdienter Beifall geſpendet wurde. Eingeſtreut in die Geſänge
waren verſchiedene Solovorträge auf dem Flügel, der Geige, dem
Cello. Ein talentvoller Zögling der Anſtalt ſpielte die Toccata
und Fuge Demoll von BachTauſig und Liszts 12. Rhapſodie mit
Bravour und Gefühl. Das Trio von Beethoven, eine
Romanze von ihm für Violine und ein Cantabile für
Cello zeigten die ſorgſamſte Ausführung und die liebevollſte An-
teilnahme der Unterrichtenden an den auszubildenden Talenten.
Soliſten und Chor wurden wiederholt durch lebhafteſten Beifall
ausgezeichnet, an dem die unterrichtenden Herren mit Recht
partizipieren.

Dem Konzerte wohnten auch Jhre Exzellenzen der Herr
Oberpräſident und der Herr Landeshauptmann bei.

Der Feſtakt zum Feſt des 50jährigen Beſtehens
der Friedrich Wilhelms-Provinzial-Blinden-
anſtalt und. der Eröffnungsfeier der Kaiſer Wilhelm
Auguſte Viktoria- Stiftung fand heute vormittag um
11 Uhr in der Aula der Blindenanſtalt ſtatt.

Außer einer großen Schar ehemaliger Zöglinge, die zum
Jubiläum der Mutteranſtalt herbeigekommen war, nahmen an
der Feier u. a. teil: Jhre Exzellenzen Oberpräſident von Hegel,
der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes, Graf von War-
tensleben auf Rogäſen, der Landeshauptmann Dr. Frei-
herr von Wilmowski, Herr Geheimrat von Schele,
Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler, Herr
Landrat Pape aus Calbe und mehrere Mitglieder des Pro-
vinzialausſchuſſes. Die Feſtandacht hielt der Anſtaltsgeiſtliche
Herr Paſtor Hellmann, die Feſtrede Herr Direktor Mey.

Der Herr Oberpräſident von Hegel, Exzellenz, gab am
Schluß des von ihm im Namen der Staatsregierung ausgeſproche-
nen Glückwunſches für die Anſtalt folgende Allerhöchſte Orden s-
verleihungen bekannt. Es erhielten:

Herr Geheimer Regierungsrat und Landesrat Schede aus
Merſeburg den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe.

Herr Direktor Meh den Roten Adlerorden vierter Klaſſe.
Herr Jnſpektor Schwannecke den Königlichen Kronen

orden vierter Klaſſe.
Den Dank der Anſtalt ſprach im Namen der Provinzialver-

waltung der Herr Landeshauptmann Dr. Freiherr von
Wilmowski aus.

An die Feier ſchloß ſich ein Rundgang durch die Stiftung und
am Nachmittag das Feſteſſen in der Loge zu den drei Degen an.
(Wir kommen auf die Feier morgen noch zurück.)

Oberbürgermeiſter Dr. Rive im Herrenhauſe.
Das Herrenhaus, das am geſtrigen Mittwoch in die Pfingſtferien

gegangen iſt, hat vorher noch in einer ausgedehnten Sitzung den Etat
fertiggeſtellt. Bei den Verhandlungen, die eine große Anzahl auch von
Fragen lokaler Natur berührten, nahm auch unſer Hallenſer
Oberbürgermeiſter, Herr Dr. Rive, zweimal das Wort.

unächſt brachte er eine Angelegenheit zur Sprache, die die Halleſche
tadtbahn betrifft. Bekanntlich iſt auf einigen Strecken derſelben

28. Mai 1909.,

noch immer nicht die Einführung der Schaffner zur Wirklichkeit geworden.
Wenn man in den Süden unſerer Stadt fährt, ſo iſt man noch immer
der Unbequemlichkeit unterworfen, nach dem Beſteigen des Wagens ſeinen
Obolus in Geſtalt von zehn Pfennigen in den bei der vorderen Kupee
tür befindlichen Zahlkaſten zu werfen. Und mit dieſer vorſintflutlichen
Jnſtitution noch nicht genug. Fährt man z. B. vom Böllberger Weg
zum Ranniſchen Platze und ſteigt dort in den den Steinweg hinunter
fahrenden Wagen um, ſo braucht man zwar nicht neu zu bezahlen,
erhält vielmehr einen Gutſchein auf denjenigen Teil der nächſten
Strecke, der noch bis zur Zehnpfennigtaxe fehlt. Will man über dieſe
Strecke hinausfahren, ſo muß man noch fünf bezw. zehn Pfennige
zuzahlen, je nach der Entfernung des Zieles. Das ſind ja doch
Verhältniſſe, die einer Großſtadt nicht ſonderlich würdig ſind.
Man kann deshalb unſerm Herrn Oberbürgermeiſter nur Dank aus
ſprechen, wenn er im Herrenhauſe den Eiſenbahnminiſter bat, ſein
Aufſichtsrecht auch dahin auszudehnen, daß er die Aktiengeſellſchaft, die
in Halle die Stadtbahn betreibt, anhalte, auf allen Wagen
Kondukteure anzuſtellen.

Des weiteren kam Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive auf einen
Erlaß des Kultusminiſters zu ſprechen, wonach denjenigen Spar
kaſſen eine Verringerung des Reſervefonds geſtattet
wird, die einen Teil ihrer Mittel in Staatspapieren anlegen. Der
Redner bedauerte dieſen Erlaß, indem er folgendes hervorhob „Es iſt
neuerdings eine Verwaltungsanordnung ergangen, welche denjenigen Spar
kaſſen eine Milderung hinſichtlich der Anforderungen an die Auffüllung
des Reſervefonds in Ausſicht ſtellt, die ſich verpflichten, einen Teil ihrer
Beſtände in Staatspapieren anzulegen. Hier wird auf einem Umwege
zu erreichen geſucht, was mit dem vor einigen Jahren vorgelegten
Geſetzentwurf erreicht werden ſollte, der aber zurückgezogen werden
mußte. Der eingeſchlagene Weg ſieht faſt wie der Abſchluß eines
Handels aus.“

Auch die Neuordnung der Servisklaſſen, wie ſie die
Reichsverwaltung plant, griff Herr Dr. Rive an, und die Bevölkerung
von Halle, insbeſondere alle Beamtenkreiſe, werden ihm zuſtimmen,
wenn er darauf hinwies, daß Halle keinesfalls in eine geringere
Servisklaſſe kommen dürfe wie beiſpielsweiſe die Stadt Breslau, die
billiger ſei wie Halle, und dennoch für die Klaſſe A in Ausſicht
genommen ſei, während Halle in die Klaſſe O kommen ſolle. Der
Redner wies mit Recht darauf hin, daß über die Unterlagen der Ein
teilung inſonderheit auch die Stadtverwaltungen gehört werden müßten.
Dieſe Hinweiſe unſeres Stadtoberhauptes ſind mit Genugtuung zu
begrüßen und werden hoffentlich zur Folge haben, daß
unſere Stadt Halle doch noch an die Servisklaſſe B
angegliedert wird.

Zum Akademikerſport.
Jn den „Kaiſerſälen“ fand geſtern eine nicht allzu zahlreich

von Studierenden, Bürgern und auch einigen Damen beſuchte Ver
ſammlung ſtatt, die über den Akademikerſport aufklären und für ihn
werben ſollte. Auch der Herr Kurator unſerer Univerſität, Geheim-
rat Meyer, nahm an der Verſammlung teil.

Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Fraenkel als Mediziner
ſprach zunächſt über den Sport. Vor 30 Jahren hätte noch eine einzige
Turnſtunde auf Deutſchlands hohen Schulen in der Woche die körper-
liche Ausbildung bewirken ſollen, Sport gab es ſo gut wie garnicht.
Inzwiſchen hätte man eingeſehen, daß wir in der Gefahr ſtanden, zu
Krüppeln unſerer eigenen geiſtigen Entwickelung zu werden. Da hätten
die Sportbeſtrebungen kräftig eingeſetzt und es wäre ihnen dringend
der Erfolg zu wünſchen, damit unſer Volk in einem Zukunftskriege
ſeinen Mann ſtehen könne. Mit Hilfe des Sportes würde es auch
leichter möglich ſein, den gefährlichen Volksfeind, den Alkohol, erfolg-
reicher zu bekämpfen, denn dieſer habe uns 1908 faſt ſoviel gekoſtet,
wie Frankreich uns an Kriegsentſchädigung bezahlte: vier
Milliard en. Herr Geheimrat Fraenkel wies noch darauf hin, daß
Halle jetzt einen akademiſchen Spielplatz beſäße, wie nur Königsberg
von allen deutſchen Univerſitäten einen ſchöneren hätte möchten unſere
Studierenden dieſe Gelegenheit recht ausnutzen.

Halsrüschen
Jabots, Schleifen, Colliers, Laval-
liers, Matrosenkragen, Kinder-

Spitzen- und Spachtelkragen.

Seidene Bänder
Schärpen, Schärpenbänder, Hut-,
Gesichts- u. Autoschleier, Damen-

Kragen, Damen-Selbstbinder.

Damengürtel
Gürtelschlösser, Gürtelborten,
Handtäschehen, Hutnadeln,

Kindermützen, Kinderhäubchen.

Handschuhe
für Damen, Herren und Kinder.

Sonnenschirme
Regenschirme, Kinderschirme.

Herren-Wäsche,

Waschkleider

Mädchen-
Blusen, Kleider, Kostüme, Kostüm-

weisse und bunte Oberhbemden,
Kragen, Mansehbetten, Serviteurs,
farb. Garnituren, Tag- u. Nacht-

ZumPfingsttest allerhilligste Prefse

In hervorragender Auswahl empfehlen:

Entzückende Neubeiten in

Waschblusen
von einfaecher bis elegantester Ausführung.

Waschkostüme
Mousseline- Kleider und Blusen

in reizenden Mustern und aparten Fagçons.

Wollene Blusen, seidene Blusen, Spitzen-Blusen.
Jacken Kostüme Prinzess Kostiüme
Empire- Kleider Mieder- Röcke Kostüm- Röcke
Seidene Jacketts Spitzen- Paletots Leinen- Paletots
Staubmäntel englische Paletots PFrauen-Paloetots.

Röecke, Jacken, Kragen
in allen Gröesson und neuesten Formen.

Neue
hemden, Beinkleider, Jacken. Sendungen

Brummer Be
Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Waschröchke.

Knaben-
Wasch- und wollene Anzüge, Blusen,

Hoten, Paletots, Pelerinen

Krawatte

Damen-Wäsche,
Tag- u. Nachthemden, Beinkleider,

Nachtjacken, Frisiermäntel,
Untertaillen, Korsettschoner.

Kinder- Wäsche
für jedes Alter.

Unterröcke
in Seide, Lüster, Woll- und

Waschstoffen.

Schürzen
Tändel-, Wirtschafts- u. Kleider-

Schürzen, Kinderschürzen.

Strümpfe
in Wolle und Baumwolle,

Reformbeinkleider, Unterzeuge,
Plaids, Shawls, Tücher, Korsetts

für Damen und Kinder.

Mansechettenknöpfe, Hosenträger,

Socken, Gürtel, Taschentücher.
Fertige Westen in allen Preislagen

njamin



Vom Stan
Herr Profeſſor
hohe erzieheriſche Bedeutung für unſer Volksleben.
jedes Jndividuum zur Selbſtbehauptung zu führen und es doch auch

des Nationakskonomen ſprach ſodann

Waentig über den Sport. Er rühmte ſeine
Es gelte doch,

weiter ſo ins Ganze einzufügen, daß das Ganze gedeihe. Dieſe Aufgabe leiſte der Sport. Er bringe die körperlichegeiſtigen Eigenſchaften

jedes Einzelnen zur höchſten techniſchen Vollendung, fördere die Selbſt
tätigkeit des freihandelnden Jndividuums ungemein und füge es doch
auch wieder dem Ganzen ein, weil ſonſt der Wettſpielbetrieb keine Er
folge verzeichnen kann. Es ſei kein Zufall, daß man die ſehnige Geſtalt
des Engländers überall auf dem Erdball trifft, des Mannes, der ſich
ſelbſt zuerſt beherrſchen gelernt habe. Der Sportplatz ſei ebenſo ſehr
als Vorſchule des öffentlichen Lebens zu begrüßen wie der Hörſaal.
Wer den Sport fördert, baut mit an Deutſchlands glücklicher Zukunft.

Herr Dr. Mallwitz aus Berlin, der zu den bedeutendſten
akademiſchen Sportsleuten Deutſchlands gehört und Mitkämpfer der
olympiſchen Spiele iſt, äußerte ſich ſodann über die Praxis des
Sportbetriebes. Er gab zuerſt einen Rückblick auf die griechiſchen
olympiſchen Spiele der klaſſiſchen Zeit, die römiſchen Wagenrennen uſw.
und ſchilderte dann die Entwickelung der neuerlichen olympiſchen Spiele,die, von einer internationalen Geſelſchaft ins Leben gerufen, 1896 zuerſt

in Athen, dann 1900 in Paris, 1904 in St. Louis, 1908 in London
ſtattfanden. Leider hat Berlin die Uebernahme dieſer großen inter
nationalen Wettkämpfe für 1912 ausſchlagen müſſen da es ſein
Grunewald-Stadion noch immer nicht bekommt; hoffentlich iſt
dieſes bis 1916 fertig. 1912 werden die Spiele in Stockholm
ſtattfinden. Jnzwiſchen hat Georg, der König der Hellenen, mit dem
Weitblick eines Kaufmanns erkannt, welchen Nutzen eine ſolche Ein
richtung ſeinem Lande bringen werde und infolgedeſſen die Abhaltung
nationaler olympiſcher Spiele angeordnet, wie früher in vierjährigen
Zwiſchenräumen. Die nächſten finden 1910 zur 2400. Jahresfeier der
Schlacht von Marathon ſtatt. Griechenland hat dazu unter den Augen
der Akropolis ein Rieſenſtadion gebaut, das, aus altem Marmor errichtet,
für 70 000 Perſonen Platz hat. Nach einer Schilderung der olympiſchen
Sportarten, beſonders des Fünfkampfes, richtete der Redner an die Ver
ſammelten die Aufforderung, ſich am akademiſchen Sportsleben zu
beteiligen und es kräftig zu unterſtützen.

Von einer ſchönen Fahrt des Ballons „Halle“.
Am letzten Sonntag unternahm der Ballon „Halle“ von unſerem

Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchif ahrt,
Sektion Halle a. S., eine faſt ſiebenſtündige Fahrt, die allerdings
wegen des ſehr ſchwachen Windes nur bis Mügeln bei Oſchatz im
Königreich Sachſen führte.

Der Ballon erhob ſich 5* Uhr früh vom Platze vor der Ballon
halle in Bitterfeld und ſchwebte ganz langſam in der geringen Höhe
von nur wenigen Metern in der Richtung nach Berlin davon. Er
überſchritt in 25 Meter Höhe die Mulde und ſchwenkte über Mulden-
ſtein nach rechts ab, um nun im allgemeinen ſtundenlang dem Laufe
des entzückenden, vor den Blicken der BallonJnſaſſen (3 Herren aus
Halle) ſich ausbreitenden Tales der Mulde zu folgen. Um 7'6 Uhr
überſchritt man bei Böſa weſtlich Düben die Mulde zum zweiten Male,
um ſchon 7* Uhr wieder auf das rechte Muldenufer ſüdlich Düben zu
rück zu wechſeln. Ueber der Grunger Heide ſtand der Ballon faſt eine
Stunde lang bei der Bahnſtation Lauſigk auf 170 Mtr. Höhe beinahe
völlig ſtill. Erſt durch Ballaſtauswurf gelang es in einer Höhe von
300 Mtrn. den Ballon wieder in ſtärkeren Wind und damit in Bewegung
zu bringen. Bei ſtets der Mulde gleichlaufender Bahn wurde 9*5 Uhr
früh die ſächſiſche Grenze überſchritten, um 1055 Uhr die Bahn Wurzen
Oſchatz gekreuzt und um 11* Uhr ſtand der Vallon über dem Huber-
tusburger Schloß, das mit ſeinem monumentalen Bau und prächtigen
Parkanlagen einen wundervollen Anblick gewährte.

Da ſelbſt durch eine vielleicht ſtundenlang fortgeſetzte Fahrt die
zurückgelegte Strecke ſich nur um einige Meilen vergrößert hätte, ent
ſchloß man ſich zur Landung, die in 26 Minuten von 1610 Mtr.
Höhe aus ſehr glatt ausgeführt wurde. Ganz dicht bei Mügeln ſenkte
ſich der Ballon auf das Schleppſeil und wurde etwa 4 Meter über
dem Boden durch Ballaſtausgabe völlig abgefangen. Die in Scharen
herbeigeſtrömte Bevölkerung, die ſehr freundlich war, holte langſam
den Ballon am Schleppſeil ein. Unter großem Jubel der Zuſchauer
wurden dann noch einige Feſſelaufſtiege unternommen und
ſchließlich der Ballon entleert.

Schon um 722 Uhr abends trafen die Teilnehmer von der vom
beſten Wetter begünſtigten und an ſchönen Ausblicken reichen Fahrt
wieder in Halle ein.

Ein Beſuch unſerer Geflügelzuchtanſtalt.
Der Halleſche Geflügelzüchterverein unternahm am

Montag nachmittag eine Exkurſion nach der Zentralgeflügel-
zuchtanſtalt der Landwirtſchaftskammer in Cröllwitz.
Herr Direktor Beek übernahm liebenswürdigerweiſe perſönlich die
Führung der ſtattlichen Schar Geflügelfreunde. Der Jahreszeit ent
ſprechend zeigten ſich die Tiere in den verſchiedenſten Entwickelungs-
ſtufen, von den Kleinſten bis zum ausgereiften Alter. Es wurde all
ſeitig anerkannt, daß ſich alles Geflügel, Hühner wie auch Waſſer-
geflügel und die Tauben in der beſten Verfaſſung präſentierten, was
neben der ſachgemäßen Pflege auch den angepaßten Terrainverhältniſſen
zuzuſchreiben iſt. Reges Jntereſſe boten die Brutmaſchinen, zum Teil
in Betrieb, ſowie auch die verſchiedenen Arten der Kückenaufzuchts-
häuſer, die jetzt natürlich ſtark bevölkert ſind. Die Anſtalt ſtellt einen
Muſtergeflügelhof dar, deſſen Erfahrungen den ländlichen Ge
flügelhaltern die Finzerzeige zu einer rationellen Federviehzucht bieten
ſollen. Es wird deshalb auch weniger die Hochraſſezucht, wohl aber
die Reinraſſezucht der vom Landwirtſchaftsminiſterium aner-
kannten Nutzſchläge gepflegt. Nebenbei macht die Anſtalt aber auch in
zielbewußter Weiſe Kreuzungsverſuche, die darauf hinauslaufen,
dem Landwirt in Bezug auf Eierproduktion und Fleiſchanſatz leiſtungs
fähiges und wetterfeſtes Zuchtmaterial in die Hand zu geben. Das
Verwaltungsgebäude iſt durch Anbauten weſentlich vergrößert und mit
ſeinen Geſchäftsräumen, Hörſaal für Studierende und den ſonſt erforder
lichen Betriebsräumen vorteilhaft eingerichtet worden. Allen Teil-
nehmern der Exkurſion bot die Beſichtigung eine willkommene Bereiche
rung ihrer Kenntniſſe auf geflügelzüchteriſchem Gebiete.

Vom Bunde Deutſcher Militär-Anwarter.
Der Verband für die Provinz Sachſen des Bundes

Deutſcher Militär-Anwärter hielt ſeinen VerbandstaginStendal
ab. Der Halleſche Verein war durch ſeinen erſten Vorſitzenden ver
treten. Der Verband zählt 35 Vereine mit 3420 Mitgliedern. Ge
gründet wurden im verfloſſenen Jahre vier neue Vereine in Tanger-
münde, Torgau, AkenElbe und Genthin, weiter werden auch Vereine
in Schleuſingen und in Burg bei Magdeburg ins Leben treten. Der
Mitgliederbeſtand der im Provinzial-Verbande beſtehenden Begräbnis
beihilfskaſſe beträgt 2623.

Ueber die Tätigkeit des Verbandsvorſtandes im vergangenen Jahre
iſt u. a. zu bemerken Der Vorſtand ſah ſich veranlaßt, bei der Auf-
ſichtsbehörde der Kommunalverwaltungen wegen der Einhaltung der
Anſtellungsgrundſätze vorſtellig zu werden, wobei teilweiſe zu Gunſten
des Verbandes entſchieden wurde. Vielen Kameraden wurde durch
Erteilung von Ratſchlägen uſw. die Unterſtützung des Verbands
vorſtandes zu teil. Beſonderer Wert wurde im letzten Jahre darauf
gelegt, die Reichs und Landtagsabgeordneten mit den
Beſtrebungen und Wünſchen der Militär-Anwärter, beſonders der An
rechnungsfrage, bekannt zu machen. Bedauert wurde, daß viele
Kameraden ſich vom Vereinsleben überhaupt fern halten oder, weil ſie
einem Fachverein angehören, eine Zugehörigkeit W Bunde Deutſcher
Militär-Anwärter nicht mehr für notwendig halten, obwohl ſie doch
einſehen müßten, daß Fachvereine naturgemäß die Angelegenheiten der
Militär Anwärter nicht voll und ganz vertreten können, da viele
Intereſſen der MilitärAnwärter gar nicht im Rahmen der Fachvereine
liegen dagegen ſei ein Zuſammenwirken der Militär-Anwärier und
Fachvereine notwendig und erſprießlich. Leider mußte auch beſtätigt
werden, daß viele Kameraden dem Bunde fern bleiben, weil ſie, in
beſſere Stellungen gelangt, es verſchmähen, allgemein zu erkennen zugeben, aus dem Unterdſfigierſtane hervorgegangen zu ſein. Der

Bund Deutſcher Militär-Anwärter erblickt ſeine vor
nehmſte Aufgabe darin, eine der feſteſten Stützen für
Thron und Vaterland zu ſein.

Mit einem
Kaiſer wurde der Verbandstag geſchloſſen.

ſt ande.) Marx (Halle), Vizewachtmeiſter des Mansfelder Feld
artillerie- Regiments Nr. 75, Wilke (Halle), Vizewachtmeiſter des
Magdeb. Trainbataillons Nr. 4, zu Leutnants der Reſerve befördert.
Rein (Halle), Oberleutnant der Landwehr-Jnfanterie 2, Aufgebots,
der Abſchied bewilligt.

Tennisplätze. Jn unſerer geſtrigen Notiz iſt ein Druckfehler unter
gelaufen. Die Tennisplätze auf der Ziegelwieſe ſind Wochentags von
6 bis 1 Uhr und von 2 bis 8 Uhr (nicht, wie geſtern irrtümlich

ert aufgenommenen Hoch auf unſereng
3

Charakterverleihung. Se. Maj. der Kaiſer und König had
dem Univerſitäts-Kurator, Herrn Geheimen Regierungsrat
Mehyer, den Charakter als Geheimer Ober-Regie-
rungsrat mit dem Range der Räte 2. Klaſſe verliehen.

Perſonalveränderungen in der Armee (gmBeurlaubten

Nochmals Die Benutzungsordnung für die Univerſitäts

a von 2 bis 3 Uhr), Sonntags von 6 bis 12 Uhr und von
2 bis 8 Uhr geöffnet.

Endlich iſt der ergiebige Landregen zur großen Freude un
ſerer Landwirte eingetreten. Seit geſtern nachmittag hat es faſt ohne
Unterbrechung langſam geregnet, und auch heute noch bei Schluß der
Redaktion hält der Regen an. Dieſe Ausdauer wird endlich dem Boden
die ſo notwendige und erwünſchte Feuchtigkeit bringen.

Auf dem Stadtgottesacker ſind ſeit einiger Zeit ſtädtiſche
Beamte damit beſchäftigt, die Grabſtätten des alten Teils des Fried
hofes feſtzuſtellen, d. h. überhaupt einen Beſtand aufzunehmen, um
ausfindig zu machen, welche Grabſtätten überhaupt nicht mehr unter
halten und gepflegt und daher frei werden.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet ein Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters
ſtatt. Von 7 Uhr ab gelten ermäßigte Eintrittspreiſe. Die Vorſtellung
von Havemanns Raubtierſchule wird nach Beendigung des erſten
KonzertTeiles, d. i. 5 Uhr, beginnen.

Ein Seelöwe ausgebrochen. Jn der Nacht zum heutigen
Donnerstag gegen 4/, Uhr brach ein Seelöwe aus dem Zoologiſchen
Garten aus. Dem ſofort benachrichtigten Direktor gelang es, das
Tier in der Gr. Brunnenſtraße wieder einzufangen.

Sächſiſch-Thüringiſcher Dampfkeſſel-Reviſionsverein zu Halle
a. S. (E. V.). Die Generalverſammlung am 26. Mai wurde von
Herrn Malzfabrikanten Reinicke geleitet. Die Rechnung für das Ge-
ſchäftsjahr 1908 wies eine Einnahme von 192 490,37 Mk. und eine
Ausgabe von 175 013,72 Mk., mithin einen Ueberſchuß von 17 476,65 Mk.
nach. Die Zahl der Beamten in Halle beträgt 19, im Zweigbureau
Erfurt 2 und im Zweigbureau Meiningen 1. Vertreter im Königreich
Sachſen iſt Herr Hofrat Dr. Lohſe-Leipzig und im Herzogtum Alten
burg Herr Rechtsanwalt Rud. Haſe-Altenburg. Das Vermögen des
Vereins beziffert ſich auf 181 438,43 Mk. Die Rechnung wurde ent
laſtet und der Haushaltsplan für 1909 in Einnahme und Ausgabe
gleich auf 185 800 Mk. feſtgeſtellt. Die Mitgliederbeiträge bleiben die
bisherigen. Dem Bericht des Oberingenieurs Herrn C. Thjeme iſt
folgendes zu entnehmen: Jn dem abgelaufenen 36. Geſchäftsfahr des
Vereins erfuhr das Arbeitsfeld desſelben dadurch eine nicht unerhebliche
Erweiterung, daß ihm ſeitens der Regierung die Prüfung und über-
wachung aller im Bezirke vorhandenen Fahrſtühle übertragen wurde,
ſoweit ſich dieſelben nicht in fiskaliſchen Betrieben befinden oder der
Aufſicht der Bergbehörde unterſtehen. Ueberwacht wurden von feſt
ſtehenden Keſſeln 3002, an beweglichen 547, von Schiffsdampfkeſſeln
3. Die Zahl der im ſtaatlichen Auftrage überwachten Dampftkeſſel be
trug 2289. Nichtunterſuchungspflichtige Apparate waren 188, Schleuder
maſchinen 421, Fahrſtühle 998 unter Kontrolle. Die Zahl der aus-
geführten Unterſuchungen belief ſich auf 10 110 an Dampffeſſeln, 1003
an Dampffäſſern, 328 an nicht unterſuchungspflichtigen Apparaten und
283 an Fahrſtühlen. Die nach dem Turnus aus dem Vorſtand aus
ſcheidenden Herren Direktor Schreyer und Raffineriedirektor Profeſſor
Dr. von Lippmanu-Halle wurden wiedergewählt.

Vom Operettentheater. Jm Apollotheater findet heute,
Donnerstag, die Erſtaufführung des „Oberſteigers“, Operette in
drei Akten von M. Weſt und L. Held, Muſik von Karl Zeller, ſtatt.
Die Titelrolle ſingt Herr Theumann, die Nelly Fräulein Langer,
den Fürſten Herr Bertini. Morgen, Freitag, den 28. Mai, gelangt
„Der Oberſteiger“ zum zweiten Male zur Aufführung.

Jm Biophontheater, Gr. Ulrichſtraße 57, gelangt auch in dieſer
Woche wieder ein ſehr intereſſantes Programm zur Vorführung. Der
Thaumotograph bringt mehrere wohlgelungene Anfnahmen vom
Winterſport in Oberhof; ſie zeigen Mitglieder unſerer Kaiſer
familie beim Rodeln, Skiläufer und Sprungrennen. Ferner werden in
dieſer Serie Bilder von Segelſchlitten und Schlittſchuhſeglern auf dem
Müggelſee vorgeführt. Dann tritt im Bilde die Saharet in ihrem
neueſten Tanze La serenade espagnole auf. Recht humorvoll ſind
die originellen Bilder von einer Stierverfolgung. Jm zweiten
Teile des Programms wird das Senſationsdrama „Der Totſchläger“
nach dem Emile Zolaſchen Roman „L'assommoir“ zur Aufführung ge-
bracht das Stück iſt durch ſeine erſchütternde Tragik ſpannend und
feſſelnd bis zum letzten Fallen des Vorhangs. Der gute Beſuch der
Vorſtellungen zeigt, daß ſich das Unternehmen in der Gunſt des
Publikums zu erhalten verſtanden hat und in künſtleriſcher Beziehung
auf der Höhe iſt.

Eine neue Klaviatur. Die T. R. vom 20. Mai ſchreibt u. a.
aus Berlin: Einem aus zahlreichen bekannten Muſikern und Fach-
leuten beſtehenden Publikum führte am verfloſſenen Sonnabend im
Hotel Briſtol Mr. Clutſam ſeine höchſt eigenartige Erfindung, die
Bogen-Klaviatur, vor. Es handelt ſich um eine neue Klaviatur,
die die gewohnte Anzahl von 71 Oktaven in einer Kurve von 113 Ztm.
Spannung, anſtatt wie bisher in einer geraden Linie von 123 Ztm,
Spannung umfaßt. Mr. Clutſam, ein Fachmuſiker aus Neuſeeland,
entwickelte in engliſcher Sprache ſeine ſehr einleuchtenden Gründe für
die bogenartige Anordnung ſeiner neuen Klaviatur. Die Anordnung
der Klaviatur gewährt dem Spielenden viele, nach kurzer Uebung in
die Augen ſpringende Vorteile. Herr Pianiſt Rudolf Ganz ſpielte
auf einem Jbach-Flügel von blendender Klangfülle und ungewöhnlich
leichter Spielart mehrere Stücke, die geeignet waren, die vom Erfinder
erwähnten Vorzüge ſeiner Bogen-Klaviatur praktiſch zu beleuchten.
Es ſei noch beſonders erwähnt, daß auch Prof. Ernſt v. Dohnanyi
die neue Klaviatur ſpielte. Der Firma Jbach, die den erſten deutſchen
Flügel mit der Bogenklaviatur baute, gebührt alle Anerkennung, daß
ſie Fachkreiſe und Muſiker auf dieſe Erfindung aufmerkſam machte,
Die Vertretung dieſer Firma hat das Pianomagazin von Balthaſar
Döll hierſelbſt, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Mangsfelderſtraße 63 belegene, auf den Namen des Kauf-
manns und Konditors Richard Poſer eingetragene bebaute Grundſtück
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1236 Mk. meiſtbietend öffent
lich verſteigert. Es wurde erſtanden von Herrn Pfarrer Kunitz in
Raßmehl mit 15 410 Mk. der Zuſchlag iſt erteilt worden,

Was ein Häkchen werden will Der neunjährige Sohn
des Geſchirrführers Th. in der Bahnhofſtraße zu HalleTrotha ſtahl
vor einigen Tagen von einem in der Götſcheſtraße ſtehenden Fahrrade
die Satteltaſche und gab ſie mit dem darin befindlichen W euge
einem zurzeit im „Trothaer Schlößchen“ gaſtierenden Karuſſellbeſitzer,
der ihn dafür 15-- 20mal fahren ließ. Der Schlingel erhielt für ſeine
Spitzbüberei von dem Vater eine gehörige Tracht Prügel und muß
nun noch gewärtig ſein, daß er in eine Zwangserziehungsanſtalt gebracht
wird, da er ſchon mehrere Vergehen auf dem Kerbholze haben ſoll.

Schwer verunglücktes Kind. Als am Dienstag nachmittag
dem in der Trothaer Strohmattenfabrik beſchäftigten Arbeiter Sie b
von ſeiner Frau Kaffee gebracht wurde, geriet der mitgekommene vierjährige
Sohn in die vom Vater bediente Häckſelmaſchine, wobei ihm vier Finger
der rechten Hand abgeſchnitten wurden, ſo daß er einem Krankenhauſe
überwieſen werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und raunkohlenkoks
geſtelll 3357 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines:

T. Bon der Berliner Börſe. In der MittwochSigung der
Zulaſſungsſtelle iſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere öeſchioſf
worden 1000 000 Teiſſchuldverſchreibungen der Groß
Kaſſeler Straßenbahn A.G., 2 000 000 Aktien d.
Kammgarn-Spinnerei Düſſeldorf. er

Y. Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbant
am Mittwoch wies Präſident Havenſtein darauf hin, der
Status ſich zwar gebeſſert habe, zu einer Herabſ etzung deDiskonts jedoch kein Anlaß vorliege. Der Ausſchuß ge
nehmigte dann die Zahlung einer Abſchlagsdivident;
von 15 Prozent auf die Erträge dieſes Jahres für die
Reichsbankanteilseigner. tKaliſyndikat. Die Einſchätzungskommiſſion des Kaliſyndikatz
trat am Mittwoch in die Normierung der Quo ten ein. Dabei wurden
im weſentlichen die bisherigen Sätze beibehalten. Indes ergaben ſich
hierbei bereits unter den in der Kommiſſion anweſenden Werkvertret
gewiſſe Kontroverſen. Fraglich erſcheint es auch, ob die älteren, höchſt
dotierten Werke dem Vorſchlage, daß ſie im neuen Syndikat für n
aufzunehmende Schächte 102/0 der dieſen zuzubilligenden Quoten vorwe
hergeben ſollen, zuſtimmen werden. Heute, Donnerstag beginnt die
Plenarverſammlung der Kaliwerke, die ſich u, a. mit der bisher zurücg.
geſtellten Karnalülitfrage beſchäftigen wird. Bemerkenswert ſt
noch, wie die Magdeb. Ztg. ſchreibt, daß die Vertreter des preußiſchen
und des anhaltiſchen Fiskus die Erklärung abgaben, daß ſie eine Herah-
ſetzung der fiskaliſchen Quoten nicht zulaſſen würden.

Kewerkſchaft Volkenroda. Jn der Gewerkenverſammlung
teilte der Vorſitzende mit, daß der Schacht das Kalilager bei 1002 m
Tiefe erreicht hat und ſeit einigen Tagen die Förderung begonnen wurde
Bergrat Koſt berichtete, das Kalilager ſei regelmäßig. Es werde damit
beſtätigt, daß das Kali am Südharz, etwa von Friedrichsrode bei Sol
ſtedt bis Mühlhauſen i. Th., in ungeſtörten Ablagerungen wie ſelten
vorkomme. Volkenroda werde mit niedrigen Selbſtkoſten rechnen können
Darauf wurde der Vorſtand ermächtigt, eine Zubuße bis zu 1 000 000
einzufordern. Wenn das Syndikat erneuert werde, könne auf die Ein
forderung der Hälfte verzichtet werden denn dann glaubt man, aug
dem Betriebe die erforderlichen Mittel beſchaffen zu können.

Die Zuckerraffinerie Brunonia in Braunſchweig ſchlägt der
Generalverſammlung die Beſchlußfaſſung über die Liquidation oder
Fortführung des Unternehmens vor.Jur Erneuerung des Saalpetertruſtes. Wie aus Sautiago

de Chile gemeldet wird, haben die hauptſächlichen Salpeterproduzenten
eine neue Kommiſſion ernannt, die die Erneuerung des Salpetertruſts
in die Wege leiten ſoll. Man iſt der Meinung, daß es der Kommiſſion
gelingen wird, die Schwierigkeiten, die bisher der Erneuerung entgegen
ſtanden, zu löſen.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Die Sanierung
dieſes Unternehmens hat bisher das Ergebnis gehabt, daß auf über
800 000 Mk. Aktien die Zuzahlung von 40 geleiſtet und über
320 000 Mk. Aktien zur Zuſammenlegung von 4:1 eingereicht wurden.
Hierdurch iſt die Unterbilanz getilgt und außerdem bereits heute eine
Rückſtellung von über 100 000 Mk. ermöglicht.

y. Phönix, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Jn einer
diefer Tage abgehaltenen Auſſichtsratsſitzung wurde mitgeteilt, daß der
Abſchluß für die drei erſten Quartale den reduzierten
Erwartungen durchaus entſpricht. Der derzeitige Beſchäftigungsgrad
ſei noch gut, die Preiſe jedoch ſehr unzureichend. Für das laufende
letzte Quartal kommen die beſonders ungünſtigen Alſchlußpreiſe aus den
Anfangsmonaten des Kalenderjahres in Betrocht.

y. Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik A.G. vorm. A. Wilke
und Co. in Braunſchweig. Der Aufſichtsrat beſchloß, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder 8
vorzuſchlagen.

y. Aktiengeſellſchaft für rheiniſchweſtfäliſche Zementinduſtrie
in Beckum. Die Generalverſammlung ſetzte die Oividende auf l2
(16) feſt. Ueber die Geſchäftslage wurde mitgeteilt, daß ſich
ſeit Abfaſſung des Berichts nichts geändert hätte, und daß nach wie vor
Neugründungen von Zementfabriken vorgenomnien würden.

Lederfabrik Eyck u. Straſſer in Berlin. Zu der General
verſammlung am Mittwoch wurde eine Deputation der
Arbeiter, die ſich vor dem Verſammlungslokal in großer
Zahl eingefunden hatten, zugelaſſen. Nach den Berichten der
Reviſionskommiſſioin ſind nach Anſicht der letzteren noch Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen in Höhe von 1 553 180 A rötig,
ſo. daß die von der Verwaltung Ende 1908 ausgewießene Unter
bilanz ſich auf 2472 180 Mark erhöht bei nur
2 Millionen Aktienkapital. Ein Vertreter der Ar-
beiter appellierte an die Opferwilligkeit der Aktionäre, damit nicht
1600 Arbeiter brotlos würden. Die Verhandlungen würden
dann vertagt, um zu perſönlichen Rückſprachen Gelegenheit zu
geben. Der Aufſichtsrat erklärte ſich mit Ausnahme ſeines Vor
ſitzenden Rothſchild bereit, eine Zuzahlung und Garantien zu
leiſten.e In der ordentlichen Generalverſammlung der Fahrzeug-

fabrik Eiſenach am 26. cr. wurden Bilanz nebſt Gewinn und
VerluſtKonto genehmigt und die übrigen Punkte der Tages-
ordnung ebenfalls ohne Debatte erledigt. Bei den Wahlen zum
Aufſichtsrat wurden die turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder
einſtimmig wiedergewählt, und für zwei ausgeſchiedene Mitglieder
die Herren Fabrikdirektor B. Demmer- Eiſenach und Vankier
Alfr. Weinſchenk- Frankfurt a. M. neugewählt.

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 27. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das in den erſten
Tagen der Woche recht lebhafte Geſchäft wurde zuletzt ruhiger und
müſſen die Preiſe nachgeben.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125—127

I. do. 122 124II. do. 120 121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 26. Mai. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) 38, b) e) Bullen: a)32, 36, d) 30; Kalben und Kühe: a) 33,
32——35, c) 30-—38, d) 26; Kälber: a) 48, e) 44,

d) 33--35, e) chafe: a)Schweine: a) 48-—53, b) 44--46, e) 43--47, 42--44. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36--43, b) 35-38, 33--37, d) Bullen:
a) 35--36, b) 34-35, c) 30, 4) Kalben u. Kühe: a) 272
b) 30--24, 29-32, 27; Kälber: a) b) 38-—50, e) 86 3,
ä) 36 37, 6) 20; Schafe: a) 33—34, 22—33,5, 25rru 8) 61,2-62, 48-—52, 44 44,8, 4) 47. III. Merſe

burg Oſt. Ochſen: a b) e) 9)Bullen: a) 33--36, b) 31--37, c) 27--35, d) Kalben un
Kühe: a) 32-37, b) 28--36, e) 27--35, d) Kälber: a) e
b) 42 46, 42--48, d) 46, e) Schafe: a)
eſ Schweine: a) 46 51, b) 50-—652, e) 43-48,
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 30--42, b) 25-36, v
ä) 22-24; Bullen: a) 30--237, b) 25, 35, 50;Kalben u. Kühe: a) 33--40, b) 29-33, e) 23-82, Faſt
Kälber: a) 35-—55, c) 45 50, d) 25-28, e)a) 33 35, b) 28-—30, 25--28; Schweine: a) 46--50,
c 44, dà) 30- 47. V. Erfurt. Och ſen: a) a 34- 37,0) Fs

ullen: a) 34,5-—88, b) 33 38, c) 82—36, 33—34; Ka
u. Rühe: 2) 20-40, 825--87, 0) 20-88, q) 29-a t ärb

40 48, 37 86 45, Schafe: 30--2229-36, e) 27; Schweine a) 47—69, b) 48-64,
bis 51, q) 46.

e) 46
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T gieſenhe

n:vareifſren in 200 Ztr.-Ladungen: frei B
en Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4,
inzelnen vom Lager hier 2,50 .4.

Zuckerberichte.
burg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)ne 88 ohne Sack 10,50 10,70. Zeitung

dukte 75 ohne Sack

ainzeln

ine

Kachpro

Juli 10.67 G.

Salpeterpreiſe am 27. Mai 1900,
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,85

thr.Oktbr. 1909 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35
Sbruar März 1910: Hamburg 8,45 Magdeburg 9,65 K.

enden z: ruhia.

Stroh und Heu.
le g. S. 27. Mai.z Ha (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn

bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

hl
Weizenſtroh

u hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25--3,50bei Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:

in minderwertige Sorten beieinzelnen Fuhren:
AU, in einzeluen Fuhren A.

ahn hier 1,00 .4, in

ſie AhggenLang ſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
T2,75 .4 in einzelnen Fuhren.

290 maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Rog

a Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien
T 1,50 Weizenſtrob 1,50 in einzelnen Fuyren: Roggen

h 1,80 Weizenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſo *30 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſiroh

Tendenz: ruhig.
Hrotraffinade I. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 1067 10,72 B.
Juni 10,62 G 10,705 V.
Juli 10,6752G, 10,70V.

Tendenz: ſtetig,

Auguſt 10,72 G, 10,75B.
Oktober 10,074G, 10,10B.
OktoberDezbr. 10.05G, 10,07xB.

Tendenz: ruhig.
gamburg 27, Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzncker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,656.
Auguſt 10,72 G.
Oktober 10,10G.,
Qkt.-Dez. 10,07 G.

Tendenz: ruhig.

enſtroh

oggen

Srockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,30 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kaffeebericht.
Hambnurg, 27. Mai. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai Dezember 31September 32 März z Tendenz: ruhig.

Tages-Marktberichte.
New-York, 26. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Mai). Baum-
wolle-Preis in New-York 11,65 (11,65), Lieferung Juli 11,00
(1109), Lieferuug Septbr. 10,89 (10 90 in New -Orleans 11
(107/4 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60).
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
11,35 (11,25), Rohe Brothgs 11,60 (11,50), Mais per
Mai 84/, (85/,), Juli 80 80 Sept. 76 (785 Weizen,
roter Winterweizen loco 146 (145). Weizen per Mai 137
(141), per Juli 125/, (125 per Sept. 1165 11167 per Dez.
115 (1151/5). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſair
Rio Nr. 7 77/4 (77/ Rio Nr. 7 per Juni 6,85 (6,85),
per Auguſt e,10 (6,10), Mehl, Spring-Wheat clears 5,05 (5,05).
R e 3,42 (3,45). Zinn 29,00 29,30 (29, 10 29,30).

upfer 13,25 13,50 (13,25 13,873).
Chicago, 26. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Mai.) Weizen
Mai 132 (134), per Juli 117 (1178 Mais ver
Mai 70 (708,). Sch m al z per Mai 10,92x (10,82 per Juli 10,92
(10,85). Speck ſhort clear 10,75--11,00 (10,371 16,50). Pork per

Mai 18.95 (18.759

Berltner Produktenbörſe vom 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai Juli 252,00 Sept. 223,00
Roggen per Mai AG, Juli 195.00 Sept. 187,00
Haſer per Mai AC, Juli 186,00
Mais per Mai 172,00 Ac, Juli .4
Rüböl per Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe war heute zu Beginn in Hüttenaktien feſt. Die
Anregung hierzu boten zum Teil der günſtige Bericht des „Jron
Age“ und Londoner unkontrollierbare Gerüchte, daß die amerika
niſchen Produzenten in dieſem Monat 50 000 Tonnen Kupfer
abgeſtoßen haben ſollen. Auch wirkte die feſte Haltung der

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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Risenbahn-AKtien.

Halle Bei t. S 7es eee 186,26n 108 40Elettrirha Hochdahn 120,50Erazze Berliner Siratendahn 179,60
Franzosen el. III IIIIIIIIIIII 156,40

alt. 228229 III 17,60Cadada-Parlfie ab. 178,30
arcbahn e ederUtaljen. Reridlonalbahn I139,20

Mifteimeerdabs 383,00luxrewd. Prior Heigrichbebts 129,765
Weritizillanisehe Eigendahn 85, 90

Kisenbahn-Obligationen.
490 Nordbauzen-Wernigerodt. 97,80

Eisenbahn-Prioritäten,

3 9 Der-Prager 40. 78, 10
Oestorr. Gold Pr. h 99,10

2, 0 90 SWaöstr. Lomberden Pr. e 658,50
492 90 wang. Dombrowe Fr. 96, 20
2 Moskau Rjäzan Pr.
3 90 Tranzkaukaultche 5. Pr. 732,20
4 90 Wladitawkat 1897 Pr. e 86,30
5 Anatolier 1. Pr. ehe et
5 do. 2. Pr. 101.,892,40 9 ialienische Eizenb. Pr. 7250
x do. Mi Pr. 102,003 0 Port. kitend. od. 1 6. e es 78,80
4,602 1 Süd ltel. kit. Obl. e e n
4 orth.-Pat. Pr. lien. e e e h
49 S. lauis u. S. Fr. Ref. 1951. 86.90

4 Böhm. Nordb. Gold Ohl. 29,60

Sehiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Poketf. III 118,26
Horitderch er Ueyd

a Elberfeld 159.60Berſiner Handelgeselitchaft 171, 80
de Uypotd. an lit. B. h e h

Cemmerr. a. ist. Bank IIIIIIIIII 110,25
Darwstädter Bank Markt. 131, 50
Beszauer andes-Bant II 112,56Deutsche Bant e IIIIIIIIIIII 241,76

do. Veberses-Bank 156,25
Dickente-Kommandit-Ant. 186,26
Bresduer Bank Iöl, 40Eszener Kredit 163,50Gethaer Orundkredl-Bent. 168.25
er Hreältamtalf 168, 26Hegdeburger Bankverein 116. 70

do. Privathant 123,76AMltteldeutsche Areält-Bant 129,26
Hetioneldank für Daufschland 121, 50
Oerferr. Rredit- Anstalt xit. IIIIIIIIIII 201 86
Peterzbumger Bikente- Bank

Proußische Boden-Kredit- Bank e eeese 162,70
do. Ientral-Boden- Kredit III 150,70

Raichtdenk 144,25Bustische Bank f. auw. Handel 142,75
Sächglsche Bant 146,00A. Schastüaus, Bankvereit 132,70
Schlezischer Bankverein 169. 25
Wiener Baunkwerels 133,60

Brauerei- Aktien
251.00
228.00
163,00PatrenboferLeip tiger Brauerei Riebeck

Vereinsbr. Artern l

Industrie-Papiere.

160,00

Akkemulatoren- Fabrik. 205,209
Affen es. f. Aniiofabr. 315., 90
Allgemeine Elettrit.-Gozellechaft 234,20
Ammendorfer Papierfabrik IIIIIIIII 215,26
An Kontinental-Genno 109,50
Anbaltische Kohblenwerke. [110, 25

Arkania, en. Faprit 7Daer 4 Stein et 255,09Bergmann Elekir. 268.,10
8 Anh. Maschinenfabr. 212,80Berliner Elektrizitäts- Werte [176,60

do. asch. Schurik. 259,10
Bieleieläer Maschinen IIIIIIII III 308,00
Biemarckhütte 227,00Blerenbach IIIBochumer Guöstahbl (229. 50Eraunschw. Kohl. St. Pr. 255,00

B. 110,25I Co., Uctall 103.90e fabrik Be 181,00Cölner Herovert 433,50Cöln-Mäsener Bergwerk I112,10
Centordis Berg. 274.00

Consol daten Sedante e 394, 05
Cokthaser Uzseh. IIIIIIIIIIIIIIII 94,50
z Papfer fabrik 205,00 ch 263,25Rhaln. Stahlwerke 167,89

Riebeck Montanw. G IIIIIIIIIIII 188,00

e e. 176.,80 ondacher Hüte 152,00Derkreh, Luxremhb. F.-4. IIIIIIIIIIIIII 193 00 Kesftrer Braenkoblen IIIIIIIIIIIIII 218,09
e. Elettr. Att. 163,50 ds. Iucherfabrit 211,86do. Mieht. 696.00 Süchz.-Thür, Braun e eeeeeeegeeeee 102,00

y e. M v. Mon. 324 00 do. do. Sr. 109 50en ken 3409.00 Salise Salzungen ehe 112,50i lit. C. 61,70 Sangerhäuzer Mazd. 137,00e Vnieos lit. 94.30 Schering, Chem. Fabt. 216,25
e 169 20 Schles. Bergd. Hink. 396,00rn 93.50 Schles. Porſſ. Zement., e 166,25wfracht, Leryw. e 409,50 Fchrckert, Elettr. 125,76Dresden IIIIIIIIIIIIXO 83,25 San -Anenot.. 132.60

Slemens Glashüften h 249.90
Stabt. Chem. Fabtit 127.60
Stettin-Bredower Peort. Lement. 182.7

d h e rv olberg. Linthk. Hent. 41,e Amiens 41,25 h Spielkarten III 7
F. e ale, i F. e .10Sezolſsthaff 1. eletir Vier 14020 do. 108.80

Thüringer Salinen. 60.00
o eerteregelner es eeeedes reHanuor. Haag f. 76. Wertt. Bretttnd. b

a Bergw. e i92 60
t III 133 00

III Maszch. St.-Pr. A. I. e e 356 50 do Stablw: 57 10
r l 50 Wiener Guöntatf 212Larimans ächs. Hadigentabr. 167 75 akiteti eVrede, eitel 76,10Wurm-Revier IIIUuupe kir. u. 161 90 xrwöeche heche)ehegdeeteecn 7Hemmeor Portienä 12000 Zeitrer Maschinenfabr. 187.00

Ulbernis 8 a wenn Ahr übte 174,00Mörder St.-Pr. 99 schluss-Kurse.Tendent: still.Hö:ch, Den a. Stahl 232.50

Areditaltien 201,40
Ise Bergbau 392.50

Berl. Handelzgezellshaft. 172,00
Jaentsch III 82.60Lahla Forzellen 295,50

Darmstüdier h 131,40Dentiche Bank 241 76
Lallwerte Ascherzlaben eeeeeesessees 166.00

Lantewiiter Bergbag 238.60
III Mildelm ab. I IIIIIIIIIII 251,00 Dickeato-Kommandit IIIIIIIIIIIIII 186,60
Kördiadorter IuGeriabrit 159.50 Dreröner ben 151,40
Aytirterdine e 140,50 Hafionalbank für Deutschland. 126,60

Oerterr. Stegtanho. 156,60
Oesterr. Siiddahn. 17,60Ladn 4 119 20e e 116.00C. 190,10 Orientbahnen Betrichs-Ges. 121,76Heopo äanrade Edäeritr. [115. 70 eſſen. Mintelmeerbahn 5360

Leopoldt 37,650 Pennsyiv. Bahn 77e 3 eichranleihe 86,40Bochumer Gubstahl. 227,60
Deutzih-luremb. V.-A. 193,25n Vnieo-t. 15310aure d 3Näl heim e 76 50 Konsoljdation mee Z. 77Heus Bod.- Akt. Gart. 143,25 Heisentirchaner Bergwert 181,76

Hlederl. Keohblenw. e eees9 e 178,00 Narpener i b 191,00
Horättern Stelntoblen Grede Berl. Stradenbahn 180,10
Oberzchl. Euenh. Bed. 190,10 n Pabetfahrt. 118,26

de. E.-lnd.-Rare-H. 95.75 Herddeuiitcier llioyd 92 90

h e 53 130e eeeeeeeseeeesee 2,9 ehenle C. 1 2,1l de 172,00 I n. 17210

arter J U. z III 20,00

t. -PF. 102,50L. Uöve 4 Co. M IIIIIIIIIIIIII 268 00
Marctineatabrit Butkau 117,50

Sechwerte Pr. Akt. es eeses 74,60

Wiener kinn 34.75

Kursnotierungen der Leipziger Börse ow 27. Mai, 1 Ovr.
Mitgeteilt vom Bankhauge Paul Schauseill Go., Halle a. S.

Dividerds vorige letrte Dividende vorige letzte8 90 Sbchritche Rerie 86,100 Große Leipziger Stradenbaho 9 9 198,000B
3 do. Stasisuul. 99,50Bfaellerche Firadenbahg 5 42 100,00B32 Leiptig. Stadtanleie 96,606lLeipriger Elektr. Stradenbahe, 46 5 I1s,00d0
358 90 (0. o. 1904 96,606 Aſfenburger Att.- Bravere 9 8 11140,600
49 Cröllw. Papiartabr. Obl.. z Cräliwitrer Paplerfabrit 184 9 Hall. Stratendahn epi 99,506vörsfew.-Rattmanesd. St. 2
490 Uantf, Gewert. 0. J. 99,250 da. a. Verr. 5 93,00B4 do. e. 1893 98,500 Bleſchertsche Braunkohl. A.-0. 10 143,7650
4 do. e. 1897 98300Elaetiger Zackerfahrit 122 160,00B

do. e. 1902 98,606lsllezäte Luckerraffingrie
456 Zeiirer Paraffin h. 938.006 (ee und nere) o 118.000
3 9 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 96,000 Körbisderfer Zudterfebrit 11 169,250
17 101,500 leipeiger re e 16 362 5064 90 yyeſt.-Bant ler i Leipziger Biorbraveref ehe 10 9 1163,000Pfbr. N. unkdb. bis 1914 100,800 Lelpriger Kann innere 13 8 I181.,00039 90 Keummunelbenk für leiten rn 6 7

Königr. Sachr. Anl.-Scheine 98,500 Hansfelder Kunze 70.4 8683750
III Naumburger Brauntohlen lörigr. Satz. Anl.- Schein I01,500 Portand Cewentfabrit Halle i 6 109,00B

Stähr 4 Co., Kommgarny. (18 12 1186,608

e rin brbes228.500 l per, ellgaratabrit 7a m 136,750 Merasbaut. Aamngan 9 9 1127,00B
ünigſieirzäer kd. In A. 14i6 125.1270, 000 Leiter Poratſin 11 168,00B

vo ſus 10 f2654.000 n. kaaſſliewerke
u derecht üred.- Ang. vorm. Enüchte! 10 10 137,75Baite ung nene 9 9 1169,006 Pianet. Unwernenn 10 1320600
Argäit- 4. Soardant lein 6 I105750Fitas a. So 23 ſis
Leipriger Uypehverenbin 75 8 164006 Sendermann g. Stler 6 (092,7
Fuziide en 10 9 146 000 Eniekch Nähe 7 20.008Füania od. re Antt. 77 146.0060 Pittler Fertreng Haschinen (20 20 600

lesdert: ruhig
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geſtrigen Frankfurter Abendborſe, an der Jnduſtrieaktien lebhaftet umgeſetzt wurden, dingtlg ein. Die ätze hieltem ſich

jedoch in engen Grenzen. Bochumer ſetzten um 34 Prozent,
Phönix um 1 Prozent und Rombacher um 56 Prozent höher ein.
Deutſch Luxemburger waren anfangs unverändert, ſpäter um
34 Prozent höher. Laurahütte büßten unter Poſitionslöſungen
a Prozent ein. Hohenloheaktien waren unverändert. Gelſen
kirchener beſſerten ſich um 0,30 Prozent, Harpener waren abge
ſchwächt. Auf dem Bankaktienmarkte waren Kreditaktien ca.
56 Prozent höher, leitende Banken zum Teil bis Prozent
niedriger, Dresdner Bank behauptet. Von Bahnen waren Fran
zoſen in Parität mit Wien feſt, Lombarden mäßig gebeſfert,
Meridional- und Mittelmeerbahn über Prozent gebeſſert.
Prinz Heinrich-Bahnaktien waren auf Rückkäufe 176 Prozent
höher. Schiffahrtsaktien waren ſtetig, Elektrizitätswerte unter
Realiſierungen ſchwächer, erholten ſich aber im ſpäteren Verlaufe.
Dreiproz. Reichsanleihe war ſtetig, Japaner umſatzlos, Ruſſen von
1902 um 0,10 Prozent ſchwächer. Bei Uebergang in die zweite
Börſenſtunde hielt ſich das Geſchäft im all inen in engen
Grentzen; doch waren die Kurſe, ſoweit notiert, unverändert.
Ultimogeld für Nachzügler 354 bis 376 Prozent gefvagt, tägl.
Geld 3 bis 36 Prozent, über ultimo 44 Prozent. Späterhin
beſſerten ſich Großbanken weſentlich. Das Geſchäft blieb im
ganzen ruhig. Die Anteile der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
notierten 950. Privatdiskont 234 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernuſprech Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 27. Mai. Der Kaiſer hat den Geh. Ober

regierungsrat v. Eiſenhardt-Rote, vortragenden
Rat im Geheimen Zivilkabinett, mit ſeiner Vertretung bei
der heute nachmittag erfolgenden Beiſetzung des in Frank-
furt a. M. verſtorbenen Mitglieds des Berliner Lehrer-
geſangvereins Hahn beauftragt.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 27. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichs

tags beſchloß in der zweiten Leſung des Branntwein-
ſteuer geſetzes gemäß einem Antrage Dietrich (konſ.)
die Beibehaltung der Spannung von 20 Mk. und Abgaben-
ſätze von 1,05 Mk. für den kontingentierten und 1,25 Mk.
für den nicht kontingentierten Spiritus (in der erſten
Leſung 1,15 Mk. bezw. 1,35 Mk.).

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 27. Mai. Vormittagsziehung.) Es fielen

15 000 Mk. auf Nr. 219 946; 10 000 Mk. auf Nrn. 255 501 270 386;
5000 Mk. auf Nrn. 3976 26 026 80 063 84 840 97 335 197 463;
3000 Mk. auf Nrn. 11 335 12 325 15 650 17034 21 773 23 337
25 711 28 922 31 451 36 151 36 824 41 234 46 695 68 886 74 178
84 865 98 054 101 626 108 616 118 326 120 992 139 712 150 954
155 347 166 216 177 342 178 422 182 978 190 789 193 728 200 208
206 920 221 702 235 872 246 875 247 152 255 946 278 394. (Ohne
Gewähr.)

Japaniſcher Beſuch.
Berlin, 27. Mai. Prinz und Prinzeſſin Kuni von

Japan, Prinz und Prinzeſſin Naſhimoto und der
arquis Yamanouchi mit Gemahlin ſind heute vor-

mittag hier eingetroffen und im Hotel Adlon abgeſtiegen.
Aus der Türkei.

Konſtantinopel, 27. Mai. Ein Tagesbefehl des Kriegs-
miniſteriums beſagt, daß die Soldaten zweier Jahrgänge,
die an der Revolte teilgenommen haben, wenn ſie auch nicht
die Anſtifter geweſen ſind, nicht mehr würdig ſeien, die
Uniform zu tragen. Sie würden drei Jahre lang zu
Straßenarbeiten verwendet werden.

Eine parlamentariſche Niederlage.
Melbourne, 27. Mai. Jm Repräſentanten-

hauſe des Commonwealth hat das Miniſterium
Fiſcher (Arbeiterpartei) infolge der kürzlich erfolgten
Fuſionierung der Oppoſitionsparteien unter dem früheren
Premierminiſter Deakin eine parlamentariſche
Niederlage erlitten. Bei einer Abſtimmung wur-
den 39 gegen und nur 30 für die Regierung abgegeben.

Hirſchberg (Schleſien), 27. Mai. Jn einer in der
Bahnhofſtraße Nr. 65 gelegenen Kellerwohnung wurde
geſtern der Arbeiter Heinrich Scholz in einer Blutlache
liegend tot auf gefunden. Scholz war dem Trunke
ergeben und lebte mit ſeiner Familie in Unfrieden. Da
man annimmt, daß Scholz ermordet worden iſt, wurde
ſeine Familie, Frau, Sohn und Tochter, in Haft ge-
nommen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Das Große Goldene Rad von Steglitz.
Nach manchem bittern Fehdewort
Hat man die Streitaxt nun begraben;
Aufatmen alle, die dem Sport
Wohlwollen je bewieſen haben.
Von Tauſenden iſt dicht umſäumt
Die Bahn, nach Steglitz ſtrömen Scharen.
Einen Beſuch, der nie erträumt,
Hat heut' der Sportpark wohl erfahren.
Das „Gold'ne Rad“ rief an den Start,
Die Streiter rüſten ſich zum Rennen:
Der Kampf wird heut' beſonders hart
Wer wird den Preis ſein eigen nennen?
Die Glocke tönt, und wie der Wind
Sieht man die bunte Schar nun fliegem;
Jn Spannung raſch die Zeit verrinnt
Wer wird gewinnen wer wird ſiegen?
Der Kampf iſt aus; ein Jauchzen ſchad
All Heill! dem Sieg im heißen Ring
Der weite Sportplatz widerhallt,
Hell der Kapelle Weiſen klingen,
Karel Verbiſt iſt's, Belgiens Sohn,
Dem heut' die Palme zugefallen,
Das Rad und als der ſchönſte Lohn
Der Beifall, das All Heil! von Allen.
Stolz dankt der Brave und ſein Rad
Betrachtet er mit frohen Blicken;
Schon oft zum Sieg getragen hat
Jhn Brennabor auf ſeinem Rücken.
g. unverwüſtlich, leicht im Lauf

ringt Brennabor des Sieges Kronen;
Wer es gefahren ſchwört darauf,
Stolz klingt ſein Ruhm in allen Zonen, P. K.

dulhans Paul Sehauseil Co,, Halle u. 5, Bitterkeld, Deolitzgeh, Eilenburg
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Unſere diesjährige

ordentliche Generalverſammlung
wird hierdurch gemäß 8 31 des Statuts auf

Sonnabend, den 5. Juni 1909, vormittags 11 Uhr
nach dem „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) in
Halle a- Kleine Klausſtraße 16, einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände
Eröffnung der Verſammlung.
Erſtattung des Geſchäftsberichtes über das Jahr 1908.
Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen.
Genehmigung der Bilanz für 1908.
Verteilung des Gewinnes.
Entlaſtung des Vorſtandes für ſeine Geſchäftsführung im
Jahre 1908.Wahlen
a) Neu bezw. Wiederwahl dreier Vorſtandsmitglieder;

es ſcheiden aus die Herren
Domänenrat R. MenzelHalle
Amtmann C. Rackwitz-Queis,
Rittergutsbeſitzer Fr. OttoPaſſendorf;

d) Neu bezw. Wiederwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder
es ſcheiden aus die Herren

Oekonomierat G. WeſcheRaunitz,
Gutsbeſitzer Franz Walther-Kleinkugel.

Berichterſtattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge-
ſchäftsjahr.

9. Sonſtiges.
Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1908 liegt gemäß S 45 des
Statuts in unſeren Geſchäftsräumen, Kaiſerſtraße 7, zur Einſicht der
Genoſſen aus.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.
Schlachtvieh Verſicherung

des Landwirtſch. Bauernvereins d. Saalkreiſes zu Halle a. S.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates. Der Vorſtand.

G. Wesche, Kgl. Oekonomierat. Zecher. Rucloff.

N. Riebecksche Montanwerke,
Aktiengesellschaft in Halle a. S.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der
Sonnabend, den 19. Juni 1909, vormittags 11 Uhr

zu Halle a. S. im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Riebeckplatz 1,

ſtattfindenden [805426. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme erſucht, ihre Aktien
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in Gemäßheit
des J 20 des Skatuts alſo bis ſpäteſtens Mittwoch, den
16. Juni d. Js. während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder
bei der Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten Stellen, nämlich

der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie

in Frankfurt a. Main,
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.

in Halle a. S.
zu hinterlegen. Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummern
verzeichnis einzureichen. Eines dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem
Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum Aus
weiſe bei dem Eintritt in die Verſammlung zurückgegeben.

Tagesordnung:
1. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und der Gewinn-

und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1908/09 nebſt Bericht
des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.

2. Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinnes.
3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat.
4. Erſatzwahl für zwei nach dem Turnus ausſcheidende, wieder

wählbare Aufſichtsratsmitglieder.

Halle a. S., den 26. Mai 1909.
Der Vorſtand.

e
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L. Ho mann. Heinrich.
Vermögensbilanz am 31. März 1909.

AKtiva. Passiva.men

Grundſtück- und Ge- Geſchäftsanteile
bäudeKonto 20817 (Mitgliederguthaber)] 2840

MaſchinenKonto 1405 AnleihenKonto 1504820
Geräte-Konto Kreditoren 3 500MobilienKonto Reſervefonds -Konto 3376Kaſſa-Konto 2006 Betriebsrücklage-
Debitoren 2406 10 Konto 529 86Beſtände von Pro-

dukten u. Betriebs

materialien 645 90
Summe der Aktiva 25 29406 Summe der Paſſiva 25 29406

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. April 1908 14
Zugang 5. Abgang: 1.
Zahl der Genoſſen am 31. März 1909 138.

Laufe des Geſchäftsjahres haben We die Mitgliederguthaben
um 2 k. 320. und die Haftſummen um Mk. 8000.-— vermehrt.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Mk. 79 000, [2537Gröbers, den 25. Mai 1909.

Dampfmolkerei Gröbers,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

W. Schaaf. Weber. Beil.

Inventar-Kuktion.
Am Vonnerstag, den 3. Juni, von vormittags 10 Uhr

ab ſoll im früher Schnabel'ſchen Gute zu Werbelin
(Station Delitzſch und Zſchortau) ſämtliches lebende und tote Jn-
ventar unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
4Pferde, 9 Kühe, 9 Stück Jungvieh, 9 Schweine,
50 Stück Hühner, 1 Hinterlader, 4 Ackerwagen,
1 Mähe-, 1 Drillmaſchine, 2 Ackerpflüge, ein
Kultivator, 2 dreiteilige Walzen ſowie ſämtl.
vorhandenen Wirtſchaftsgeräte. (8052

Schwammbeuteln,
Zahnbürsten,
Kleiderbürsten,

Zaumann 8

Robert Steinmetz,
Leipzigerstr. S, gegentiber der Ulrichskirche

r Zur Reisea Iagons aus Nickel, (elulbid, Buehsbaumn,

Schwämmen,

Frisier Kämmen.
Nedderoth, Parfümerie,

Gr. Steinstr. 79, 3 Häuser unter „Cafe Bauer“.
Sp. V.

III IIIIIIIIIIIIIIIITFärberei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anskfalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

M. d. R.

Anzüge
Mäntel
Müutzen
Handtücher
Laken
Hosen
Pantoffeln.

Schwammnmetzen,
Nagelbürsten,
Koprlhbürsten,

ſtücks Marktplatz 20 iſt vom

Galop-Crème Pilo

Landwirtsehakteriunen W. gr.

an r r nahe b. Halle, ſowie
beſſ weibl. Herrſchaftsperſonal jed.
Branche. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Junger Kaufmann,
mit allen Kontor und Expeditions
arbeiten vertraut, ſucht zur weiteren
Ausbildung Stellung auf größerem
Kontor. Offerten unter Z. k. 406
an die Expedition dieſer Zeitung.

ſchett 32jährigen einfachen, be
eidenen u.zuverläſſigen Heamten,

Prov. -Sachſe, ſeit 4 Jahren in
hieſiger Provinz tätig, mit Rüben-
bau 2c. durchaus vertraut, ſuche
per 1. Juli auf mittlerem Gute
etwas
Dominium Charcie in Poſen.
H. Manedler, Adminiſtrator.

Putz II. Arbeiterin in noch un
gekünd. Stellg. ſucht per

1. Sept. Stellung als angehende

elbſtändigere Stellung. S

J. in möglichſt Spezialgeſchäft.Werte Offerten unter R. S. Wegen Abbruch
Jena poſtlagernd. (8067 Stückes39. Brechbohnen 2 Pfd. 32 Pt

v Aer ehnen 2 „S50
Erbsen 2 46Vermietnugen. 3m Leipziger Allerlel 2 70Die II. Etage des Grund- v W

Telt.RUbech. (echte)2 g1. Oktober d. Js. ab als Wohnung De
oder Bureauräume zu vermieten.
Näh. Auskunft wird im Magiſtrats
bureau V, Marktplatz 20 Zimmer
Nr. 4, erteilt.

mässigung u. 52 i. Rabattmart,

m

gibt den Schuhen
eleganten Glanz und hält das Leder weich

Räumungs- Ausverkauf

Wegen Abbruch d. Grundstüeckes.

Ingber, Kümmel,120 Pt.
140 Pf.
160 P.
160 Pf.

Pfefformünz,
Eisenhahnlikör p. Lir,
Himbeersaft 1 Lir.
Alter Nordh. Korn p. Litr.

Gilka 1 PI.Steinhäger Urquell 1 FI. 200 Pf.
Rum f. alter 1 Litr. 200 Pf.
Underb. Boonekamp 1 FI. 250 Pf.
Cognac f. alter 1 Lir. 300 Pf.

Auf obige Preise 10 Er-
mässigung und S in Rabatt-
marken. [7849
I. Trautwein, S arten

Mitgl. d. Bab.-Ver.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſtr 84.

Kaps-iseP Pianos
in grosser Auswahl.

Albert Hoffmann,am Riebeckplatz.

Hühnerauge
J

Verhärtungen, eingew. Nägel
entfernt O. Körner, Sternſtr.7.

Wegen Neuordnung wird
die Volksbihbliothek von
Pfingſten ab bis auf weiteres
geſchloſſen. Alle zur Zeit aus
g Bände müſſen bisJuni er. zurückgegeben werden.

er Vorstand[J„— J

besteMetaſpolitur
Chemi brike

Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Pa. Unterzeuge,
Strümpfe, hernburgerCugt, Liobermann, rager5

Blüthnerflügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
ſtatt 1650 Mk. für 1300 Mk.,
Blüthnerflügel, tadellos erhalten,
f. 500 Mk., Kaps-Flügel, tadellos
erhalten, f. 900 Mk., Bechſtein
flügel, vorzügl. erhalten, f. 900Mk.,
Bechſteinflügel, gut erhalten, für
600 Mk. zu verkaufen ev. auch
zu vermieten. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

„lleutiober Blütensehnuplen“

wird ſofort bekämpft durch die
rechtzeitige Anwendung des
„Nasal Cotubus“. Geſetzl.eſchützt. Beſtandteile: Pflanzen
toffe keine ſchädlichen Narkot.

Präparate. Preis Mk. 2.
Erhältlich Verſand: Waiſenhaus
Apotheke, Halle a. S.

Sohwechten-

S Pianos
weltberühmtes Fabrikat

Alleinverkauf

M. Lüders,Mittelstr. 9/10.

Perlaugte Perſonen.

ne Hofmeiſter

in der allbekannten großen
Auswahl

Jn jeder Preislage v. Mk. 1.50 an,

nneeeeeee]Wasch-Kleider
für Mädchen u. Backfische.
Maodernste Stoffe u. Fagons.

Grösste Auswahl zumässigst. Preisen.
Geschw. düdel, Spezlalhaus.
Aes
für eine Woche
verreist.

Professor Dr. Preso.,

Am 1. un verreise ich

auf 4 Wochen.

das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Verlobt: Frl. Lydia Hammer
mit Hrn. Gutsbeſitzer Paul
Sack (Großgörſchen). Fräul,
Roſa Nitſche mit Hrn. Kaufmann
Max Meſſerſchmidt (Sanger
hauſen -Berlin). Fräulein Aſta
Schoenherr mit Hrn. Oberleutn.
Otto Keck (Horchheim-VBerlin)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med, Leimbach (Hannover).

Eine Tochter: Herrn
zum 1. 7. 09 in die Nähe Goslars Landrichter Wagner (Leipzig-geſucht. Offerten unter Z. I. 405 J. enze W Herr Bürger
e o 2 meiſter a. D. Carl Stiebing(Pretzſch-Elbe). Hr. RentnerZum möglichſt baldigen Antritt
ſuche ich zu zwei Kindern im
Alter von 5 und 1X Jahren ein
Kinderfräulein oder Kinder
gärtnerin II. Kl. nicht unter
20 Jahren, die ſchon in Stellun
war. Zeugnisabſchriften un
Gehaltsanſprüche bitte zu ſenden
an Frau Haberland, [2539
Rittergut Pruſſendorfb. Zörbig.
3-20 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbzentrale in Frankfurt a. M.

Für 1. Juli 53r. Stütze,die kochen kann und kinderlieb iſt.
Dienſtmädchen vorhanden. Zeugn.,
Ang. der Gehaltsanſpr., Photogr.
werden erbeten. [2586
Frau Paſtor Sehreckenbach,

Klitzſchen, Kr. Torgau.

Wilhelm Breitſchuh (Aſchers
leben). Herr Auguſt Moye

(Jlfeld). Pag(Helmſtedt). Frau Marie R
eb. Müller (Kayna). Frau
ohanne Becker geb. Ulri

(Adersleben).

Prof. Rud. Denhardts

Sprachheilanstalt

a Bisenach. S
Prospekt d. Dr. med. Th. Hoepfner.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 1 Ubr entschlief sanft nach kurzem

Leiden unser lieber Vater, der

lehrer Bmil Hüne
im 57. Lebensjabroe,

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beidersee, den 26. Mai 1909.
Die Beerdigung findet Sonnabend 8 Uhr in orl statt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Der diesjährige provinzialſächſiſche Pfarrertag

ird am Mittwoch, den 16. Juni, in Mühlhauſen i. Thür.
r alten. Auf der Tagesordnung ſtehen: Morgenandacht, Be

ßung, Bericht des Vorſitzenden über die Verhandlungen des
Liegiertenta es, über die Förderung der evangeliſchen Kirche in
rreich, Wünſche und Forderungen in bezug auf die Ge
ndekrankenpflege auf dem Lande, etwa zu beſchließende Reſo-

nen. Dem Pfarrertage geht am Dienstag, den 15. Juni,
lut Tagung der Delegierten Verſammlung voran. Die Tages-
nung derſelben iſt folgende: Eröffnung, Geſchäftsbericht des

nden, Bericht über die Sterbekaſſe, Pfarrkinderſtiftung,
erein, Kaſſenbericht, Verein zur Pflege der Kirchenmuſik,

rſetzung im Jntereſſe des Dienſtes, Abhaltung eines Fakultäts-LerſeWirchliche Baulaſt, Zentrale für Rechtsſchutz, Zuſammen
kleinerer Bezirksvereine, Wahl der Delegierten für den

handstag in Wiesbaden. Der Vorſitzende des Sächſiſchen
rovingialVereins iſt Sup. a. D. Mendelſon in Seehauſen,

js Wanzleben. Aus dem Halleſchen Pfarrer-Vereina als Delegierte für Mühlhauſen gewählt worden: Paſtor
p aſche Dieskau, Paſtor Stößel- Klepzig bei Reußen und
Faſtor Schubert- Domnitz (für letzteren eventuell Paſtor
Koller Nauendorf am Petersberge).

Aus der Provinz Sachſen, 27. Mai. (Der Verein für
zie ßrovinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zur
geſchäftigung brotloſer Arbeiter) hält ſeine 26. General

ammlung am Donnerstag, den 24. Juli er., abends 7 Uhr im
vtel Kaiſerhoff zu Wittenberg ab. Am Tage darauf findet

vormittags eine gemeinſchaftliche Beſichtigung der Arbeiterkolonie
da ſtatt.ten Beeſen (Saalkreis), 26. Mai. (Zur Lichtfrage.) Jn

der geſtern ſtattgefundenen Sitzung der Gemeindevertreter wurde
mit 7 gegen 5 Stimmen beſchloſſen ſich an dem Zweckverband zur
Errichtung einer Gasanſtalt mit Ammendorf nicht zu beteiligen.

g. Dieskau (Saalkreis), 26. Mai. (Junge Rehkälhb
chen.) Die erſten diesjährigen jungen Rehkälbchen wurden jetzt
in einem Getreidefelde aufgefunden. Auch in benachbarten Feld-
Jarken und im Walde bei Burgliebenau ſind Rehtkälbchen geſehen

wem gchan (Saalkreis), 26. Mai. (Ein falſcher „guſtaf
nagel“.) Einem hieſigen Wirte war für geſterm mittag die An
funſt „guſtaf nagels und ſeiner braut meta“ mittelſt Poſtkarte
wwiſiert, auch das „menu“, beſtehend in „10 fund moorrüben,
1 fund kartoffeln und 12 fund zwiebeln,“ war beſtellt, natürlich
ro, nicht gekocht“; auch „kolrüben“ ſind angenehm“. Ein Vor-

ſag über „ſeine reiſe nach jeruſalem“ war unter freiem Himmel
in Ausſicht geſtellt: das „nachtlager ſoll an der elſter bezogen
werden“. Unterzeichnet war die Poſtkarte „guſtav nagel und braut
meta, naturmenſch“. Die Nachricht hiervon hatte ſich ſchnell ver
breitet und Neugierige genug angelockt; ſelbſtverſtändlich hatte
hier ein Witzbold ſeine Hände im Spiel gehabt, was auch dem
Virte ſofort klar war.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 26. Mai. (Jntereſſante
geuerlöſchprobe. Dritte Lehrerſtelle.) Eine
intereſſante Feuerlöſchprobe mittels eines MinimaxApparates
wurde kürzlich hier ausgeführt. Auf einem freien Platze wurde
ein mit Teer und Petroleum getränkter Holzhaufen angezündet,
und als die Flammen emporloderten, der Apparat in Bewegung
geſetzt. Der Erfolg war ein ausgezeichneter, denn die Flammen
wurden alsbald erſtickt. Jn der letzten Schulvorſtandsſitzung

3 wurde von einem Mitgliede der Antrag geſtellt, wegen des An-
wachſens unſeres Ortes und der deshalb zunehmenden Kinder-
zahl eine dritte Lehrerſtelle einzurichten. Zu einer definitiven
Veſchlußfaſſung kam es jedoch noch nicht; doch dürfte die Ver

hirmse wirklichung jenes Antrages nur noch eine Frage der Zeit ſein.
g. Aus dem Elſtertale, 26. Mai. (Das Verziehen der

zuckerrüben) hat auf den größeren Gütern in den hieſigen
oßen Fluren begonnen, nachdem das Verhacken voraufgegangen war. Jm

algemeinen ſind hier die Rüben trotz der Trockenheit gut aufge-
gangen und haben einen befriedigenden Stand.

1.50 an, W. Merſeburg, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Bei der
„4, 5, 6 Station Großlehna ließ ſich am Sonntag ein unbekannter

Nann in den 50er Jahren überfahren. Er wurde gräßlich
zerſtücke l t. Während ſich das Dienſtmädchen Hentſch in
Vüſteneutz ſch beim Tanze vergnügte, raubte ihr ein Dieb
aus dem Koffer ihre geſamten Erſparniſſe von 400 Mk., wovon

Teleph ſie ſch eine Ausſteuer kaufen wollte. Der Dieb konnte bisher
nicht ermittelt werden.

2648. g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 26. Mai. (Ein frecher
Fahrraddiebſtahl) wurde am Sonnabend nachmittag gegen
5 Uhr hier ausgeführt. Der Briefträger B. der Agentur Döll-
nitz hatte ſein Rad auf der Straße an ein Geſchäft geſtellt, um noch
einige Poſtſachen zu erledigen. Ein Wegelagerer, welcher den
Vorgang beobachtet hatte, ſchwang ſich plötzlich auf das Rad, jagte
in der Richtung nach Wallendorf davon und entkam.

Zeitz, 26. Mai. (Städtiſches.) Die Stadtverordneten
beſchloſſen geſtern, für das neue Rathaus eine zweite Nach
tragsanleihe von 116550 Mk. aufzunehmen. Da ſchon
997550 Mk. für den Bau bewilligt ſind, ſo belaufen ſich alſo die
Keſamtkoſten für das Rathaus auf 1114100 Mk.
Leſchloſſen wurde außerdem, den nächſtjährigen Städtetag
der Provinz nach Zeitz einzuladen, die Koſten des Empfanges in
höhe von 1000 Mk. wurden bewilligt.

l. Holzweißig, 26. Mai. (Tod eines Gruben-
arbeiters infolge mangelhafter Stollenver-
zimmerung.) Am 4. März d. Js. vormittags nach 11 Uhr
ereignete ſich auf der Kohlengrube „Friedrich Karl“ bei Holz-
weißig der beklagenswerte Unfall, daß der Häuer Hennig durch
Zuſammenbruch eines Stollenfeldes verſchüttet und getötet wurde.
hege dieſes Unglücks hatten ſich heute der Oberſteiger Ottomar
ehfert aus Holzweißig und der Geſchäftsführer Otto

Käſtn er aus Bitterfeld vor der Halleſchen Strafkammer wegen
fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Die Verhandlung ergab
folgenden Tatbeſtand: Der Stollen, in dem der Unfall geſchah,

ngsringe
bis 40

eerſtr. 12.

n
Hammer

ßer Paul
Fräul,

Kaufmann

(Sanger
lein Aſta
Oberleutn.

Berlin)
h n: Hrn.
hannover).

Herrn
Leipzig

Bürger
Stiebing

ca war erſt ſeit wenigen Tagen angebaut und etwa 12 Meter weit
ehe borgetrieben. Der Anbau hätte noch nicht begonnen werden

dürfen, da die dazu erforderliche Genehmigung der Bergbehörde
noch nicht eingegangen war. Nach dem Sachverſtändigengutachten
eines Bergaſſeſſors würde die Behörde ſtrengere Vorſichtsmaß-
regeln angeordnet haben, als leider tatſächlich beobachtet worden
ſeien. Namentlich die Verzimmerung der Stollenfelder hätte, weil
der neue Stollen an einer Böſchung auf einen bereits abgebauten
traf, doppelt ſorgfältig vorgenommen werden müſſen. Die Hölzer
waren für dieſe Strecke zu dünn und auch nicht zahlreich genug.

Grubenarbeiter äußerte vor Gericht: „Hätten wir Holz ge
mug gehabt, wäre das ganze Unglück nicht paſſiert“. Das für den
wuen Stollen erforderliche Holz mußte aus einem abgebauten
kerbeigeſchafft werden. Es war zwar noch brauchbar, aber für die
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neue Strecke zu ſchwach. Auch an Hilfshölzern habe es gemangelt.
Am 2. März nachmittags brach ein Grubenarbeiter die Arbeit
in dem neuen Stollen ab, da es ihm darin wegen der mangel-
haften Verzimmerung und des häufigen Herabbröckelns von Kohle
nicht mehr ſicher erſchien. Am Vormittag des 4. März arbeiteten
der Häuer Hennig und der Grubenarbeiter Pruſſak an der ge
fährlichen Stelle. Nach 11 Uhr fuhr Pruſſak einen Wagen Kobhlen
aus dem Stollen heraus. Als er zurückkehrte, fand er die letzten
drei Felder des Stollens zuſammengebrochen und vollkommen ver
ſchüttet. Auf ſeinen ängſtlichen Ruf nach dem Häuer Hennig er
hielt er keine Antwort mehr. Trotz der ſofort angeſtellten
Bergungsarbeiten konnte der Verunglückte nur als Leiche hervor
gezogen werden. Nach dem Zeugnis mehrerer Angeſtellter der
Grube war Hennig ein ſehr vorſichtiger Arbeiter, der nach dem
Grundſatz „langſam, aber ſicherg verfuhr. Nach dem Gutachten
des Direktors der Grube „Bitterfeld“ ſoll allerdings das Unglück
weit wahrſcheinlicher dadurch herbeigeführt ſein, daß die infolge
des angrenzenden alten Stollenbaues leicht bröckelnde trockene
Kohle die Arbeiter verleitet habe, ſich Kohle „zu gut zu machen“.
Dadurch ſeien Hohlräume entſtanden, die auch trotz der ſtärkſten
Verzimmerung einen Zuſammenbruch herbeigeführt haben würden.
Die Strafkammer hielt für dieſe Möglichkeit keinerlei Beweis
für erbracht. Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme ſpreche
alles dafür, daß der Unfall durch mangelhafte Verzimmerung und
ungenügende Ueberwachung des Stollenbaues, der keinesfalls vor
Eingang der bergpolizeilichen Genehmigung hätte begonnen
werden dürfen, herbeigeführt worden ſei. Der Hauptverantwort
liche, Oberſteiger Seyfert, wurde zu vier Monaten Gefängnis und
30 Mk. Geldſtrafe, der Geſchäftsführer Käſtner zu 30 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt.

Aſchersleben, 26. Mai. (Gebt Kindern keinen
Alkoholl!) Jm Nachbardorfe Preußiſch-Börnecke iſt das
fünfjährige Söhnchen eines Bergmannes einer Alkohol-
vergiftung zum Opfer gefallen. Die Mutter hatte dem Knaben
bei Zahnweh öfters Branntwein gegeben, ſo daß er daran gewöhnt
war. Neulich, als er ſich allein befand, leerte er nun eine Flaſche mit
ca. einem halben Liter Branntwein, was natürlich den
Tod zur Folge hatte. Die Eltern waren nun vor Schmerz kopflos,
was ſich beim Begräbnis zeigte. Sie hatten vergeſſen, den Sarg zu
ſchließen, ſo daß die Leiche herausfiel und erſt gereinigt
werden mußte.

Roßleben, 27. Mai. (Zum Pfingſtverkehr.)
Während der Feſttage wird auch wieder der den Touriſtenverkehr
hervorragend anziehende Wendelſtein bei Roßleben von
nah und fern beſucht werden. Mit Bewunderung blickt jeder an
den Mauern dieſer noch heute ſtolzen Veſte empor, während im
Jnnern der Burg die mächtigen Ueberreſte verfallener Mauer-
werke das Auge des Beſchauers feſſeln. Um aber nicht nur zu
ſehen, ſondern um auch über die Zwecke, denen früher in der
Glanzzeit des Wendelſteins die einzelnen, jetzt leider zerfallenen
Bauwerke dienten, ſich orientieren zu können, auch um über die
Geſchichte der Burg ſich aufzuklären, iſt es gewiß jedermann will-
kommen, in den Beſitz eines ſog. Führers durch die Burg
gelangen zu können. Das im Verlage der Buchhandlung Wil-
helm Sauer in Roßleben erſchienene, mit zahlreichen
Jlluſtrationen ausgeſtattete Buch: „Der Wendelſtein, ein
Beitrag zu ſeiner Geſchichte“, von Chr. Lucke, er-
zählt dem Leſer die Geſchichte der Burg während mehrerer Jahr-
hunderte, namentlich die Drangſale während der mehrfachen Be
lagerung im 30 jährigen Kriege und ſpricht über die Zerſtörung
der ſtolzen Veſte, über Sitten und Gebräuche auf derſelben und
weiter über die zu ihr frohndepflichtigen Ortſchaften im Tale,
über die damalige Waſſerverſorgung der Burg, über die Ent-
ſtehung der Reitbahn uſw. Des weiteren findet der Leſer darin
einen trefflichen Plan mit Führungslinie durch den Wendelſtein

kurz er weiß an der Hand des Buches an jeder Stelle, an jeder
Ruine, welchen Zwecken ſie einſt gedient, er iſt orientiert über
alles, ohne lange danach zu fragen. Der Beſitzer dieſes ſtattlichen
Buches wird aber ſelbſt ſpäter gern dasſelbe in Mußeſtunden
wieder zur Hand nehmen und, fern ab von der ſchönen Stätte,
beim Beſchauen der naturgetreuen Jlluſtrationen ſein geiſtiges
Auge vom Stein herab ſchweifen laſſen über die prächtige Goldene
Aue. Zu beziehen iſt das Buch durch jede Buchhandlung zum
Preiſe von 1,75 Mk.

V Cölleda, 27. Mai. (Schwer verletzt.) Der Land-
wirt Läufer in Burgwenden hatte in ſeiner dem Kirchen-
holze angrenzenden Obſtplantage Unkraut auf einen Haufen ge-
bracht und dieſen dann angezündet. Jnfolge der herrſchenden
Trockenheit griff der Brand auf den benachbarten Wald über. Bei
dem Verſuch, das Feuer einzuſchränken, kam Läufer zu Fall und
zog ſich dabei ſo ſchwere Brandwunden zu, daß er dem hieſigen
Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Ein Knecht hatte in-
zwiſchen Leute herbeigeholt, denen es gelang, dem Brande Ein-
halt zu tun.

Urbach, 26. Mai. (Vom einem furchtbaren
Brandunglück) wurde, wie ſchon kurz gemeldet, in ver-
gangener Nacht das blühende Dorf Urbach heimgeſucht. 18 Ge
höfte ſind ein Raub der Flammen geworden.
Gegen 4412 Uhr nachts weckte die Sturmglocke die Einwohner-
ſchaft, da in dem Gehöft des Landwirts Eduard Hahnemann,
auf der öſtlichen Seite der Unterdorfſtraße gelegen, Feuer aus-
gekommen war. Mit Rieſenſchnelle griff das verheerende Element
um ſich und in etwa 10 Minuten war das ganze Gehöft ein
Flammenmeer. Alles Vieh, darunter 1 Pferd, 7 Kühe,
7 Schweine, 1 Sau mit 9 Ferkeln, das Kleinvieh, ferner die
Möbel, die Futtervorräte, landwirtſchaftliche Maſchinen, wurde ein
Raub der Flammen. Durch Funkenflug teilte ſich das Feuer auch
den benachbarten Gehöften mit und bald bildeten die Gehöfte der
Landwirte Robert Herboth, Louis Kinzel, Karl
Daubert, Auguſt Hoffmann, des Stellmachers
Herboth, des Landwirtes Eduard Etzrodt, des Ge-
meindevorſtehers Bühling, der Landwirte Hermann Her-
both, Hermann Etzrodt, der Witwe Alwine Etzrodt,
der Landwirte Albert Etzrodt, Eduard Fritzſche,
Friedrich Etzrodt, Hermann Bühling und Otto
Günther ein einziges rieſiges Flammenmeer. Aus allen be-
nachbarten Orten traf Löſchhilfe ein. Die Nordhäuſer Feuerwehr
machte ſich namentlich um die Gr haltung der Kirche, deren
Turm ebenfalls ſchon durch Funkenflug in Brand geraten war,
verdient. Jnnerhalb drei Stunden waren 18 blühende Anweſen
ein rauchendes Trümmerfeld. Die Hauptanſtrengungen der Feuer
wehr richtete ſich daher darauf, das Vieh zu retten, was auch in
den meiſten Fällen gelang, ſodaß die Möbel und das Hausgerät,
die land wirtſchaftlichen Maſchinen und Futtervorräte verbrannten.
Bei dem Retten ihrer Habe erlitt die Frau des Landwirts
Robert Herboth ſchwere Brandwunden im Rücken,
auf dem Kopf und an den Händen. Die Entſtehungsur-
ſache konnte, ſo leſen wir in der „Nordh. Ztg.“, bisher nicht er-
mittelt werden. Der Schaden iſt bisher noch gar nicht abzu
ſchätzen, dürfte ſich aber auf mehrere hunderttauſend

Mark belaufen. Zum Glück ſind alle vom Brandunglück be
troffenen Beſitzer verſichert, trotzdem dürften manche von
ihnen, deren Mobiliar, Ackergeräte und Maſchinen wenig oder gar
nicht verſichert ſind, einen ziemlich empfindlichen Verluſt erleiden.

W. Mühlhauſen i. Th., 26. Mai. (Auf eigenartige
Weiſe verſtarb) der über 60 Jahre alte Hofmeiſter des
Kloſtergutes Anrode bei Bickenriede Joſe f Böttcher.
Beim Streuen von „Chili“ flog ihm etwas des Kunſtdüngers
in den Hals und führte eine Kehlkopfverſtopfung herbei, der
Böttcher in wenigen Tagen erlag.

Bad Harzburg, 26. Mai. (Di e Automobilverbindung
für Bad Harzburg) iſt geſichert. Die Autos werden bereits in
dieſer Woche in Betrieb genommen werden. Es follen täglich zwei
mal morgens und mittags Fahrten nach Braunklage
ſtattfinden. Außerdem iſt in der Vorſaiſon eine zweimal tägliche, in
der Hauptſaiſon eine fünfmal tägliche Verbindung nach Goslar
in Ausſicht geſtellt.

F. Jeßnitz, 26. Mai. (Hochherzige Spende.) Bei der kürz
lich ſtattgefundenen Beſichtigung unſerer Freiwilligen Feuerwehr durch
Herrn Steuerrat Huth Deſſau nahm Herr Geheimer Juſtizrat Frenckel
Deſſau, Ehrenmitglied der hieſigen Wehr, Veranlaſſung, derſelben
die Gründung einer Unterſtützungskaſſe für etwa in Not geratene
Feuerwehrleute zu empfehlen und ſpendete als Grundſtock für eine
ſolche Kaſſe 500 Mk.

F. Raguhn, 26. Mai. (Urnenfund.) Jn dem benachbarten
Kleckewitz wurde bei den Ausſchachtungsarbeiten zu einem Neubau
eine Urne gefunden. Dieſelbe ging leider bei der Herausnahme in
Scherben.

Eiſenach, 26. Mai. (Die Profeſſor Rudolf Den
hardts Sprachheilanſtalt Eiſenach) unter perſönlicher
Leitung von Dr. med. Hoepfner war auch im Jahre 1908 wieder von
zahlreichen Patienten beſucht, deren Geſamtzahl 109 be-
trug und ſomit die Frequenz der früheren Jahre erreichte. Hiervon
waren 19 Ausländer, die ſich auf Oeſterreich, Ungarn, Rußland, Spanien,
Holland, Bulgarien und Amerika verteilten.

W. Eiſenach, 26. Mai. (Un glücklicher Schütze.) Der
Kaufmann Kallenach vom hier ſchoß geſtern nachmittag mit
ſeinem Jagdgewehr verſehentlich eine hieſige Frau in die rechte
Hüfte und verletzte ſie ſchwer. Derſelbe Schuß traf auch einen
Knaben und verletzte ihn gleichfalls.
W. Saalfeld, 26. Mai. (Schwere Brandkataſtroph e.)Geſtern mittag entſtand in dem Hauſe des Fleiſchermeiſters

Schultheiß um 2412 Uhr Feuer, das einen Schuppen voll
ſtändig einäſcherte und das Hintergebäude beſchädigte. Die
Frau des Beſitzers erlitt erhebliche Verletzungen
am Unterarm. Man nimmt an, daß das Feuer durch ſpielende
Kinder entſtanden iſt.

Allſtedt, 27. Mai. (Das Allſtedter Kinderfeſt)
wurde am 23. Mai bei herrlichſtem Wetter gefeiert, und zwar als
ein altes deutſches Maienfeſt. Dies brachte ſchon der Feſtzug zum
Ausdruck, der ſich nach 2 Uhr vom Schulplatze aus durch die
Hauptſtraßen der Stadt bewegte. Hinter der Muſikkapelle kam
der Feſtwagen mit dem Winterkönig. Jhm folgte der Maigraf auf
einem Schimmel (Wodanstier), begleitet von ſeinen Rittern. Nun
ſchloſſen ſich in langem Zuge ſämtliche Klaſſen der Bürgerſchule,
alle eigenartig geſchmückt, teils mit Fähnchen, teils mit Feſt
ſtäben oder Weidenruten mit bunten Bändern und Roſetten an.
Auf dem Feſtplatz „unter den Linden“ unterhielt man ſich bei
allerlei Vorführungen, die den Sieg des Frühlings über den
Winter und dann das friſche, fröhliche Leben in der Natur im
Frühlinge und die Freude des Menſchen daran darſtellten. Dieſem
einheitlichen Spiele folgten zwangloſe Beluſtigungen der einzelnen
Klaſſen. Auch bewirtet wurden die Kinder durch Bretzeln und
Limonade. Gegen 7 Uhr ſammelten ſich die Klaſſen, und Herr
Lehrer Althaus hielt eine kurze Abſchiedsanſprache. Mit dem
Liede: „Deutſchland, Deutſchland, über alles“ fand das echte und
wahre Volksfeſt, das ſich einer außerordentlich ſtarken Beteiligung
erfreute, ſeinen ſchönen Abſchluß.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Wie wir erfahren, hat

der ordentliche Profeſſor der engliſchen Philologie Dr. phil.
Max Förſter in Würzburg einen Ruf in gleicher Eigen-ſchaft an die Univerſität Halle a. S. als Nachfolger des im

ebruar 1909 verſtorbenen Profeſſors A. Wagner erhalten.
m 8. März 1869 zu Danzig als Sohn des Generalarztes a. D.

Dr. Th. Förſter geboren, am Pauliniſchen Gymnaſium zu
Münſter i. W. vorgebildet, ſtudierte Förſter dortſelbſt, in Bonn
und Berlin und promovierte am 3. Dezember 1892 an der
FriedrichWilhelms- Univerſität. Am 1. Oktober 1894 wurde er
zum Lektor der engliſchen Sprache an der Bonner Univerſität
berufen und habilitierte ſich ebenda am 16. Dezember 1896 für
engliſche Sprache und Literatur. Oſtern 1897 erfolgte ſeine
Ernennung zum a. o. Profeſſor in der Bonner philoſophiſchen
Fakultät. Am 1. November 1898 übernahm r die neu-
errichtete a. o. Profeſſur für engliſche Philologie an der
Univerſität Würzburg und wurde hier 1902 zum Ordinarius
befördert. Profeſſor Förſter iſt Vorſtandsmitglied der Deutſchen
Shakeſpeare Geſellſchaft und Mitherausgeber des Jahrbuchs
dieſer Geſellſchaft ſeit 1902.

he. Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. Alfred Gercke, Ordinarius
der klaſſiſchen Philologie in Greifswald, hat den Ruf an die
Univerſität Breslau als Nachfolger von Prof. Paul Wendland an
genommen. Zwei neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität
Greifswald niedergelaſſen Lic. theol. Albrecht Alt in der theo-
logiſchen und Dr. med. Walther Löhlein, Aſſiſtenzarzt an der
Augenklinik, in der mediziniſchen Fakultät. Zum Geheimen Rat iſt
der ordentliche Profeſſor für anorganiſche Chemie an der techniſchen
Hochſchule in Dresden, Geh. Hofrat Dr. phil. et med. h. c. Walter
Hempel (geb. 1851 zu Pulsnitz) ernannt worden. Auf eine
25jährige Tätigkeit als ordentlicher Univerſitätsprofeſſor kann dieſer
Tage der Kunſthiſtoriker Dr. phil. Georg Gottfried Dehio in Straß-
burg i. Elſ. zurückblicken. Prof. Dehio iſt 1850 zu Reval geboren.
Zu Mitgliedern der Akademie der bildenden Künſte in Dresden
wurde der Direktor der Kgl. Akademie der Künſte zu München Bild
hauer Ferdinand v. Miller, der Maler Prof. Moritz Meurer in
Rom und der Architekt Jean Louis Pascal in Paris ernannt.
Dr. phil. Otto Klemm hat ſich in der Leipziger philoſophiſchen
Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen. Dr. Klemm iſt Aſſiſtent bei
Geh.-Rat Wundt am Jnſtitut für experimentelle Pſychologie. Jn
der Würzburger philoſophiſchen Fakultät hat ſich der Aſſiſtent am
chemiſchen Jnſtitut Dr. Fritz Schlotterbeck (aus Solothurn) als
Privatdozent habilitiert. Der a. o. Profeſſor für Pädagogik an der
Züricher Univerſität Dr. Otto Hunziker iſt am 23. d. Mts.

Car amel-Malz-Bier Pelkan mit jungen
Bestes Nähr- und Erfrischungsgetränlc.

Fernspr. 2582. Heinrich Müllers Ww., Schwemme-Brauerei, Halle a. S. Segrändet im.
NB. Man achte genau auf die Schutzmarke: Pelikan mit Jungen.

Aerztlich empfohlen. 2,e

W
m



4

geſtorben. In Wien ſtarb der Profeſſor an der Akademie für
Muſik und darſtellende Kunſt Franz Zotmann im 52. Lebensjahre.ERk. Ein Verein für Krüppelfüeſorge iſt am 15. ds. in Nürn

berg gegründet worden. Dr. L. Roſenfeld Spezialarzt fürorthopädiſche Chirurgie, wurde zum erſten Vorſitzenden gewählt. Der

Verein will krüppelhaften Kindern Heilung und womöglich auch Er
ziehung, namentlich gewerbliche Ausbildung, zuteil werden laſſen.
Die Nürnberger Orthopäden und Chirurgen ſind bereit, ihre Arbeits
kraft unentgeltlich in den Dienſt der Sache zu ſtellen.

C. E. Ueber die bei Pompeji entdeckten Fresken, die nach dem
Urteil aller, die ſie geſehen haben, zu dem Schönſten gehören, was
je in Pompeji gefunden worden iſt, ſchreibt man dem „Corriere
della Sera“ aus Neapel: Jm Januar dieſes Jahres wurde mit
Zuſtimmung des Profeſſors Antonio Sogliano, der in Pompeji die
Ausgrabungen leitet, einem Herrn Aurelio Jtem die Erlaubnis
gegeben, an einem Orte, der etwa 200 Meter von der „offiziellen“
Ausgrabungsſtelle entfernt liegt, auf eigene Fauſt Grabungen
vorzunehmen. Herr Jtem beſitzt in Pompeji zwei Speiſewirt-
ſchaften das Terrain, für das ihm die Grabungserlaubnis ge-
geben wurde, iſt aber nicht ſein Eigentum: es gehört vielmehr
einer Witwe, mit der er ſich, um die Ausgrabungen veranſtalten zu
können, geſchäftlich aſſoziierte. Die Grabungen lieferten ſchon in
den erſten Tagen großartige Ergebniſſe: es wurde eine ganze
Villa freigelegt, und man kann aus dem, was bisher zutage ge
fördert wurde, ſchließen, daß ſie von wunderbarer Pracht geweſen
ſein muß. Man hat mehrere in der vornehmſten Weiſe ausge-
ſtattete Räume entdeckt; geradezu verblüffend aber wirkt ein
großer Raum, der einſt ein Triklinium Speiſezimmer mit drei
Lagern) geweſen zu ſein ſcheint. Der Unterbau beſteht aus
großen Steinen, die eine Marmorimitation darſtellen, und der
ganze Saal iſt in dem ſogenannten „zweiten Stil“, dem ſchönſten
der pompejaniſchen Bauſtile, gehalten. Die drei Wände weiſen
herrliche Fresken auf, menſchliche Geſtalten von mehr als zwei
Drittel Lebensgröße. Eine dieſer Geſtalten ſtellt, wie es ſcheint,
einen Silen dar: der wunderbar gemalte Begleiter des Bacchus
gibt einem Menſchen, der vor ihm kauert, zu trinken, und der
Trinker führt den Becher, den er mit beiden Händen umklammert,
mit faſt tieriſcher Gier an die Lippen. Das ztveite Bild zeigt
eine Geſtalt, die vor einer am Boden liegenden weiblichen Ge-
ſtalt (es iſt vielleicht eine Ariadne) aufrecht ſteht; vor der weib
lichen Figur fehlt leider ein großer Teil. Das dritte Bild end-
lich zeigt eine prächtig dargeſtellte große geflügelte Viktoria, die
eine Art Schild hoch hebt, um eine Frau, die ſich ängſtlich duckt,
niederzuſchlagen; eine andere Frau erhebt flehend die Hände zu
der Siegesgöttin, auf daß ſie der Schuldigen verzeihe; eine vierte
Frauengeſtalt, die etwas abſeits ſteht, ſchlägt jubelnd die Schellen-
trommel. Man kann ſich gar nicht vorſtellen, wie ſchön alle dieſe
Geſtalten ſind, wie wunderbar die Leuchtkraft der Farben iſt und
wie lebenswahr jede Bewegung und jeder Geſichtsausdruck. Den
Rahmen für die Bilder bilden Theatermasken von außerordent-
licher Schönheit und in einer Darſtellung, wie man ſie bisher noch
nicht geſehen hat. Auf Befehl des Miniſteriums ſind die Aus-
grabungen einſtweilen eingeſtellt worden. An die ganze Ge-
ſchichte knüpfen ſich zahlreiche Kommentare, und man kann ſich
denken, daß die Regierung dabei nicht ſehr gut wegkommt. Man
erinnert daran, daß bei einer ähnlichen Grabungserlaubnis der
Staat ſchon einmal ſchweren Schaden erlitten hat: damals fand
man in der Villa de Prisco den berühmten Silberſchatz, der dann
heimlich ins Ausland wanderte. Es dürfte dem Staate nicht leicht
werden, mit dem glücklichen Herrn Jtem über den Ankauf der
Fresken zu einer Einigung zu gelangen, denn es haben ſich be
reits zahlreiche Altertumsfre gefunden, die bereit wären,
große Summen freizumachen, um die Wandgemälde zu erwerben.
Die Blätter tadeln es ſcharf, daß das Graben in Pompeji zu
einer wahren Spekulation geworden iſt, was man ſchon daraus
erſehen dann, daß nicht die wirklichen Beſitzer der für die
Grabungen in Betracht kommenden Terrains graben laſſen,
ſondern, wie eben jetzt in dem lehrreichen Falle Jtem, Unter
pächter und richtige Fundſpekulanten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
C.-A. Die 11. Konferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungs

hausverbände und Erziehungsvereine, die vom 14. bis 16. Juni
dieſes Jahres in Düſſeldorf tagen wird, bringt ein Fach- wie
Laienkreiſe intereſſierendes Programm: Am Dienstag, den
15. Juni, wird in der Hauptverſammlung um 9 Uhr in zwei
Referaten das Thema: „Die ſittlich-religiöſe Erziehungsarbeit an
den ſchulentlaſſenen Anſtaltszöglingen“ behandelt werden. Jn
den Konferenzen am Nachmittag um 516 Uhr und abends 8 Uhr
kommen beſondere Fachfragen zur Erörterung und zwar wird
Lehrer Koehler-Eſſen über „Knabenhandarbeit mit beſonderer
Berückſichtigung der Naturholzarbeit“ und Paſtor Steinwachs, der
Vorſteher der Neinſtedter Anſtalten in Neinſtedt a. H., über: „Was
kann in unſeren Erziehungsanſtalten für ſchwachbegabte Zöglinge
geſchehen?“ vreferieren. Für Mittwoch, den 16. Jumi, ſind Be
ſichtigungen der Anſtalten in Neudüſſelthal und Kaiſerswerth vor
geſehen. Paſtor Karſch, der Direktor der Düſſelthaler Anſtalten,
wird gelegentlich der Beſichtigung von Neudüſſelthal einen Vor
trag über „Wie iſt eine größere Rettungshausanſtalt am zweck
mäßigſten einzurichten halten. Bei der ſich anſchließenden Be
ſichtigung der Kaiſerswerther Anſtalten wird Paſtor Diſſelhoff
Kaiſerswerth ein Referat über „Beſondere Anſtalten für ſchwer
erziehbare ſchulentlaſſene weibliche Fürſorgezöglinge“ erſtatten.
Eingeleitet wird die Tagung durch einen Familienabend am
Montag, den 14. Juni, abends 8 Uhr, bei dem Rektor Adams-
Barmen und Paſtor D. Oehlkers, Vorſteher des Stephamsſtifts zu
Hannover, Anſprachen über „Die Kinder unſere Freude“ und
„Die Kinder unſere Sorge“ halten werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wiesbaden, den 21. Mai 1909. Lohſe
(Paul), Lt. im Jnf.-Regt. 72, in das Jnf.-Regt. 138, Schlegel,
Lt. im Jnf.-Regt. 72, in das Jnf.-Regt. 97, verſetzt. Neues
Palais, den 24. Mai 1909. v. Tſchudi, Oberſtlt. a. D., zuletzt
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks III Berlin,
unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 39,

Burchard, Major a. D., zuletzt Abteil. Kommandeur im Feld-
art.Regt. 46, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des Feldart.-Regts. 1, auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion
zur Disp. geſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Wiesbaden, den 22,. Mai
1909. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vize-
wachtmeiſter: Keuk (I Berlin), des Jnf.-Regts. 20, x Weſten-
dorf (II Berlin), des Jnf.-Regts. 96, Weck (Magdeburg), des
Jnf.-Regts. 66, Helmholz (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 77,

Gabler (Altenburg), des Jnf.-Regts. 94, Kern (Torgau), des
Jnf.-Regts. 176, x Schellenberg (Altenburg), des Ulan.-Regts. 16,

Marx (Halle a. S.), des Feldart.-Regts. 75, x Wilke (Halle
g. S.), Haberland (Magdeburg), des Train-Bats. 4, Tappert
horn), des Jnf.Regts. Nr. 94. Der Abſchied bewilligt:

Brinckmann (Torgau), Hauptm. der Landw.-Feldart. 2. Auf
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Münchhoff (Aſchersleben), Rittm. des Landw.-Trains 2. Auf
gebots; den Oberlts.: Grobe (Aſchersleben) der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, x Rein (Halle a. S.) der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,

Schulze (Stendal) der Landw.Jnf. 2. Aufgebots Goedicke
Lt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, v. Haſſelbach

(Stade), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 94.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Standesbeamten und Gemeindeſchöffen

Hermann Rödel zu Frömmſtedt im Kreiſe Weißenſee, den penſionierten
en ab el rphtgen Guſtav Körb s zu Apolda und Heinrich Hoff-
mann Suhl, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Wilhelm G ö r
lach zu-Uthleben im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahn

halteſtellenaufſeher Karl Helfer zu Erfurt, dem penſionierten Eiſen
bahnſtellwerksweichenſteller Seidel zu
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Georg Will zu Ebersdorf bei
Coburg, das Allgemeine Ehren dem Oberlehrer Dr. Bruno
F n an der Landesſchule Pforta iſt der Charakter als Profeſſor

gelegt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82. urg,
26. Mai. „Moltke“ 25. Mai Gibraltar paſſ. „Graecia“ 25. Mai
St. Michael paſſ. „Frankenwald“ 25. Mai von Havre ab. „Ga
licia“ 25. Mai auf der Elbe an. „Silvia“ 25. Mai in Kobe an.
„Sithonia“ 25. Mai nach Tſingtau ab. „Suevia“ 26. Mai nach
Hankow ab. „Pallanza“ 25. Mai nach Hamburg ab. „Sardinia“
25. Mai in St. Thomas an. „Slavonia“ 25. Mai von Algier
ab. „Saxonia“ 25. Mai nach Hamburg ab. „Spezia“ 26. Mai
auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
26. Mai. „Lützow“ geſtern in Nagaſaki an. „Willehad“ geſtern
in Rotterdam an. „Zieten“ geſtern von Neapel ab. „Sehdlitz“
heute von Fremantle ab. „Prinz Eitel Friedrich“ heute von
Nagaſaki ab. „Horck“ geſtern von Port Said ab. „Derfflinger“
geſtern von Penang ab. „Berlin“ geſtern in Neapel an. „Kleiſt“
geſtern von Southampton ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“
geſtern von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern in
NewYork an. „Main“ geſtern in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Mai. „Otto Woer
mann“ heute von Rotterdam ab.

Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.
vom 27. Mai 1909.

Dividende Uigr-

III vaſ, leinie Karte
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 39 90 Sfadt-Anleide von 1882
Hallesche 32 90 Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 39 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallesche 392 Stadt- Anleihe von 1892
Hallescs 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il
Hallesche 392 90 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie III
Hallesche 40 Stadt- Anleihe v. 1900., Serie V
Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1905, Serie!

unkündbar bis 1912
Akener 32 90 Stadt -Ameihe
Erfurter 39 90 Stadt-Anſeihe
Erfurier 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893
Erkurter 4 90 Stadt Anleibe von 1901
Erturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6
Halberstödter 392 9 Stait-Anieihe
Kaumburger 35 96 Stadt-Anieite
Norähäuser Stadtanleihe v. 1998

Derbster 392 90 StadtAnleihe
l andschaftliche 393 90 TZenfral-Pkandbriete

l andschaftliche 3 Tentrel-Pfanäbriefe
Slchslsche 4 90 landschaffſche Pfanädriete
Sächsische 4 andschaftliche Pfandbriefe (agus)
Süchsische 392 landschaffliche bfandbrieio
Süchtische 3 9 landschaftſiche Pkanäbriete
Süchslsche 352 Provinzial- Anleihe
Upstrut-Regul. 352 90 0bilig. (dreti.- Hebra)

Anleihen ändustr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleibe

do. 42 Anleihe rüdez. 108
Bernbarger Maschinenfabrit Anleite rie. 108 90
Bruckdorf Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

wer eis. Hallesche PfänneCröllwitrer Paplerfabrit, e ne
EilenburgerKaftun-Manut. 45 4 H.-A. r. 102 9

Eisenacher Kama 132 nnerel 452 90 Hyp. -Aal.
rückz.

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co
A. 49 Hyp. -Anl. rücn. mit 108

Lrude Clöcauk 458 96 ne t
Gottfried Lindner- Anleihe

Halle-Heitstedter Eb, Anl.
Halle-Hetttieäter 4 9 Eb. An
Hallosche Stradenbahn 4 9 Anl.
Kytfhäuzerbütte Hypoth.- Anleibe dis 1915 enkd.
Mansf. Kupterzchſefer b

klar auende Gewerkichaft zu

95.260
101.250

101,250
00

a u.
t. 10
r. 10

d

o. doNaumburger Braonkohlen a 1 oth.-Anl
Sächsisch- Thür. öranehl en 9 Anleihe
lchulch- Thür. Braudt.-Verw. ſ. Anh. rüctz, 102

Sächs.- Thür. Braunk.-Verw.-An. rückz. 102
Waldauer Braunkohlen 4 9 Anleibe
Werschen-Weissenf. Brauntobſen rücktz. 102
Werschen-Weſbenf. Braunt, 496 Anleihe v. 1890
Werschen-Weitent. Praunt. 44 Anleibe v. 1898
Werschen-Weident. raunt 4 90 Anlelde r. 1902
Leitzer ſt u. Solarölfabrik Anleibe

do.

Aktien
Hallesche Bankrerein-Attien
Spar- und Vorzchutbant-Attſen
Ammendorfer Papferfabrii-Aktfen
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien
Cröllwitrer Papierfabrit-Artien
Cönnernar NMalzfabrit-Axtien

Börztewſtr-Rattmanosdorfer Braunt.-lod. Ahtlen
Pörstewitz-Rattmannsderfer Brauntk.-Vort. Aktien
Zilenbarger Kattan-Manufaktar-Atiſen

Elsenwerk Brünner- Aktien
3 Zuckerfabrik Aktien
Halle m v kizendain Akte La. I.

0. 0.Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen les

Hallesche Masdrinenfabrik- Aktien
Hallesche Strabendahn- Aktien

Hallesche Portland-Cemanffabrit-Abtlen

Aer tlenrbisdorfer Zuckerfabrix- Aktien
Kyffhäuserhütte Aktien
Landsberger Malzfabrit-Abtien
Gottfried lindoer, Aktiengesellscht t
Haumburger Braunkehblen- Arten
Hlemberger Malzfabrit- Aktien

Hienburger Schloämölrerel- Aktien
Riebecksche Montanwerte- Aktien

Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Attlen

Süchs. Thür. Brauntobien-St.-Pr.-Attlan 2
Sichs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktion II. kw.

Maldauer Braunkoblen- Aktien
Wegelin 4 Hübner-Attien
Werszchen-Weibenfelser Braunkeoblen- Aktien

Zeitzer Maschinenfabrir- Aktien (Schaedo)
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabriv- Aktien
Zackerraffinerie Halle Aktien
Brackdort-Hietlebener Bergbau- Vereins -Kuxe
Hall. Conzolid. Pkännertchaftz-Kure
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Preisnotierungen für Kuxe vom 27, Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Dansa-Sſderderg

h
i 9

Adler Akten

nene abgent. Ant.Aleranderzhall
ruckdort-Ni

rungen e 9 e e
lege iBeienrode 5400 mme e e mBlsmaräszdall- Aktien

Burdach T 92 97n e o eäüün van
dal

Her Blelerode-Altt,

Herdhbüuer Roli- e
r
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273 ne
58 v Tertenls- Akt.

Tendenz schwaeh.

Groszberzoz von Sachen
Güntherthball
Hanner. Kall- Akten

u Amtliche Fekannktmachungen.

den 31. d
uh

Montavon S bis 2
Halle a.

Zur Anmeldu vo Sterb z nd die Di

r Anm n in t ee u Vſingſtfeiertag tunde an
r.

den 27. Mai 1909. Königliche Standesämter

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg Peißen-Stichelsdorf wird

Pflaſterarbeiten bis auf weiteres geſperrt. wegen
Peißen, den 25. Mai 1909.

Der Amtsvorſteher,

bis zur KreisChauſſee
weiteres geſperrt.D a

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Weſtewitz nachiſt wegen Reupflaſterung c

ritz, den 26. Mai 1909.
Der Amtsvorfſteher,

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1994 betreffend die Bau
u. Betriebsgeſellſchaft für kommu
naltechniſche Anlagen Raab Co.
in Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Die Truſgeſt iſt aufgelöſt. Die
bisherige Geſellſchafterin Aung
Raab geb. Lieb in Dölau iſt
alleinige Jnhaberin der Firma.
Die Prokura des
Hans Siegfried Raab in Dölau
bleibt beſtehen.

Halle a. S., 22. Mai 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 52 Offene Handelsgeſell-
ſchaft Reinhold Steckner in
e a. S. iſt eingetragen: Die

rokura des Hugo Lauterbach in
Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., den 24. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

DaZur öffentlichen meiſtbietenden
diesjährigen Ernte

an Süß- und Sauerkirſchen an den
hieſigen Kommunal Anpflanzungen
wird Termin auf:
Sonnabend, den 5. Juni d. Js.

vormittags 11 Uhr
im Rathaus anberaumt.

Cönnern a. S., den 22. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Winter.
Die Arbeiten und Lieferungen

für die Ausführung des Luppe-
durchſtiches bei Wegwitz, Kreis
Merſeburg, umfaſſ. etwa 19000cbm
Erdaushub, ſowie den Bau eines
maſſiven Ueberfallwehres von
9,50 m Lichtweite und eines etwa
40 m langen Dükers aus eiſernen
Rohren von 0,60 m lichtem Durch
meſſer ſollen öffentlich verdungen

werden. tDas Projekt und die Ver
dingungsunterlagen liegen bei dem
unterzeichneten Genoſſenſchaftsvor
ſteher in Wegwitz bei Merſeburg
zur Einſicht aus. Von demſelben
können die beſonderen Bedingungen
und die Verdingungsanſchläge
geh poſtfreie Einſendung von

k. bezogeu werden.
Die Angebote ſind verſchloſſen

mit der Aufſchrift „Luppedurch-
ſtich bei Wegwitz“ an den unter
eichneten Genoſſenſchaftsvorſteher
is zu dem am Freitag, den

11. Juni 1909, nachmitags 3 Uhr
in der „Bergſchenke“ zu Wegwitz
bei Merſeburg ſtattfindenden Er
öffnungstermine einzuſenden.gegen 4 Wochen.

egwitz, den 22. Mai 1909.
Der Genoſſenſchaftsvorſteher.

Fischer-

KirſchenPerkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung

der Rittergüter Vitzenburg,
Reinsdorf, Weißenſchirmbach,
Kleineichſtädt, Oberſchmon und
des ehemals Schurigſchen Gutes
in Spielberg ſoll am
Donnerstag, den Z. Juni er.,

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Vitzenburg
meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden.

Vitzenburg, den 26. Mai 1909.
Graf von der Schulenburg-

Heßlerſches Rentamt.

An u. Verkauf
von Gütern, Pachtuugen,
Molkereien, Hotels, ſowie
Grundſtücke jeglicher Art hat
nachzuweiſen Von OoOhlen,
Neubrandenburg (Meckl.-Str.),

Jahnſtr. 4. Teleph. 245.

x mit voll8 Kuohe en Gut ſtändigem

mee Inventar zu kaufen.
Anzahlung genügend vorhanden.

2& Franz Ceitneor, Landvirt
in Lodersleben bei Querfurt.

Gaſthof.
Ein an verkehrsreich. Lder rig im Se a ditrh.

Gaſthof, 26 Morgen Feld S
e

Saal, Asphaltkegelbahn, gr.maſf Gedante do r
iſt veränderungsh. ſofort
kaufen. Preis 60 000unter Z. I. 407 an die ät

(8066d. Ztg. erbeten.

von der Stadt u. Bahn entfbele en, Arealss0Mrg. a. Veger
u. Rübenboden, einſchl. 30
guten Wieſen, mit neuen Gebäude

bendenn e en u. lenventarſof. preisw. mit75Anreht zu verkaufen. r

ert. Herr Robert Ganschow, Vant.geſchäft Königsberg i. d Reunet

Pachtung
v. 1000 Mrg., 600 Mrg. u.(Stadtgut) ſofort zu dezere g

Beſten
Thüringer Stückalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk wie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([2177
Sehraplauer Kalkwerhe,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

KnabenFahrrad, e
ſofort geſucht
Bergmann, Händelſtr. 21I,

s Gartenspritzen,
Fontänen-Aufsätze,

Schlauchverbindungen uſw,
empfiehlt Ferdinand Haassengler,
Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1i96.

Wegen Aufgabe der Pacht
verkäuflich:

ein Paar braune edle Wallache,
8jähr., 175 em groß, ſtadtſichere,
ſcheufreie und FPaoerlüſſige Wagen
pferde, 1800 Mk.
ein Reitpferd, Rappſtute,

6jähr., 168 em groß, Huntertyp,
tadelloſe Beine, ſeit 2 Jahren
7 ſ perſtem Gewicht gegangen,

ein Selbſtfahrer, 500 Mk,,
ein Halbverdeckwagen, 500 Mk.beide mit Patentachſen und ſehr

gut erhalten. 2543Domäne Sorau, NL,
unweit des Bahnhofes.

Sehr preiswert zu verkaufen
2 Paar gute, geſunde

hannöverſche

Wagenpferde,
auch Kutſchwagen u. Geſchirr
wegen Anſchaffung eines Auto-bils. 26mo

Domänenrat Meyer,
Friedrichswerth (Gotha).

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10,
2163) Telephon 507.
W Gutes Reitpferd (auch im
e

e ung preisweNähere Ange en durch den Beſitzer

r. Cantor, Deſſaun, Schillerſtr. 2

Von Sonnabend, den 29. d. M ts.

empfehle ich (8071
Hannor., Oldenburger u, Holſeiner
Acker u. Wagenpferde.

S a h 7. Chr. Lör II

m

e

derenGutsverkauf. rn

Auskunft nur an S ſeae

K. Rödel, Halle S., Königſtr. AI.
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